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Eine ernſte Warnung.
Nun iſt auch der 20. ſächſiſche Reichstagswahlkreis

gſchopauMarienberg in der Erſatzwahl für den
verſtorbenen Abg. Zimmermann an die Sozialdemokratie
herloren. Und zwar mit einem ſo ſtarken Stimmenrück
gange für die bürgerlichen Parteien und einem ſo ſtarken
wachſen der Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler, daß

ſich dieſe Wahl zu weit mehr als alle ihre Vorgänger als
in ernſtes Mahnzeichen zur Einkehr für die
härgerlichen Parteien darſtellt. Nach den letzten Mel

Mungen erhielt der Kandidat der Reformpartei Fritſche
1630, der Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei Brod
auf 4717 und der Sozialdemokrat Göhre 14 831 Stimmen.
Es ſind ſonach insgeſamt 24 178 Stimmen abgegeben
worden. Bei den allgemeinen Wahlen im Jahre 1907 ſiegte
der Kandidat der Reformpartei Zimmermann mit 14 237
Stimmen, während auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
damals nur 11281 Stimmen entfielen. Damals wurden
ilſo insgeſamt 25 518 Stimmen abgegeben. Trotz der in-
zwiſchen erfolgten unzweifelhaften Zunahme der Wähler-
zahl ſind diesmal 1340 Stimmen weniger abgegeben wor-
den als im Jahre 1907. Dieſer Rückgang iſt natürlich
zu Ungunſten der bürgerlichen Parteien erfolgt. Begreif-
licherweiſe gibt ſich die Sozialdemokratie angeſichts dieſes
überraſchenden Wahlerfolges trunkener Siegesfreude hin
und der „Vorwärts“ jubelt:

„Der Wahlausfall bedeutet die denkbar ſchärfſte Verurteilung
er Politik, die im Zeichen des Schnapsblockes in Deutſchland
getrieben wurde und noch immer getrieben wird. Dieſe Verur-

ilung wirkt um ſo markanter, weil man auch die Stimmen der
fortſchrittler als gegen die Konſervativen gerichtet in Rechnung
llen muß. Das Wahlreſultat bedeutet aber noch mehr, nämlich
uch eine ſcharfe Abſage an den Liberalismus, der
ch einbildete, im Trüben fiſchen zu können. Vor allem aber iſt

dieſe Wahl gewiſſermaßen eine Generalprobe für den Ausfall der
lgemeinen Wahlen geweſen, die im nächſten Jahre ſtattfinden.
Die bürgerlichen Parteien werden die Hoffnungen, die ſie hegten,
weſentlich reduzieren müſſen. Sachſen iſt auf dem beſten Wege,
icder das rote Königreich zu werden. Raſcher, als man es ver
wuten konnte, haben die bürgerlichen Parteien abgewirtſchaftet.
es vorliegende Wahlreſultat iſt der beſte Beweis dafür, daß die
sozialdemokratie mit der Haltung, die ſie im Reichstage einge-

zemmen hat, auf dem richtigen Wege war. Jn immer ſteigendem
iaße gewinnt ſie ſich das Vertrauen der Maſſen, die immer mehr
lennen, wie ſie von den bürgerlichen Parteien am Narrenſeil
gängelt worden ſind. Auf den Höhen des Erzgebirges weht
und un Fahne der Sozialdemokratiel Die Nieder

n reitenl“
Auch das „Berliner Tageblatt“ kann ſich nicht faſſen
r Seligkeit über das „Schweineglück“ der Sozial

emokratie. Daß gerade der Abg. Göhre nunmehr den
ttgebirgiſchen Wahlkreis vertreten wird, gereicht ihm zur
hanz beſonderen Genugtuung:

„Man wird ihn auch heute noch in die Reihe der reviſioniſti
n Sozialdemokraten ſtellen müſſen, und an ſich iſt es natürlich

ellich daß die reviſioniſtiſche Richtung innerhalb der Sozial
wokratie verſtärkt wird. Nur wird man wünſchen müſſen, daß tie
iſioniſten endlich aus ihrer Reſerve heraustreten und auf dem

burger Parteitage für eine poſitive Politik wirken. So
9 immer die Erfolge der Sozialdemokratie ſein mögen, ſo iſt

e nicht aus eigener Kraft imſtande, die herrſchende Reaktion
t en Das iſt nur durch ein taktiſches Zuſammen
re ch in e m wer m Libe-„möglich. r die nötigen Vorbedingungeniffen, das iſt die eigentliche Aufgabe des Tages.“ du

Dieſe „Aufgabe des Tages“ haben die Liberalen in
e für ſie ſelbſt verlorenen Wahlkreiſe leider in einer
deg öſt, die vom Standpunkte des „Berliner Tage

didaten nichts zu wünſchen übrig läßt. Die für die

n ſind gegen 1907 um 4890 zurückgegangen, während
ſozialdemokratiſchen Stimmen um 8550 gugenomtmen

der bürgerlichen Parteien abgegebenen Stim
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haben. Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß dieſe 3550
Stimmen aus dem Lager der bürgerlichen Parteien in das
der Sozialdemokratie übergegangen ſind und zwar infolge
der Steuerhetze, die auch hier in kraſſeſter und gewiſſen
loſeſter Weiſe getrieben wurde. Dieſe Hetze hat um ſo
verderblicher gewirkt, als die nationalliberalen und fort
ſchrittlichen Redner darin den ſozialdemokratiſchen auf ein
Haar glichen. Die nationalliberale Partei hatte auf eine
eigene Kandidatur verzichtet und mit der Fortſchrittspartei
ein Abkommen getroffen, wonach die Fortſchrittler als
Gegenleiſtung für die Unterſtützung ihrer Kandidatur bei
der jetzigen Erſatzwahl die Unterſtützung der national-
liberalen Kandidatur im benachbarten 21. Wahlkreiſe bei
den bevorſtehenden allgemeinen Wahlen verſprochen haben.
Offiziell traten denn auch die Nationalliberalen für die
fortſchrittliche Kandidatur mit aller Entſchiedenheit ein.
Die Parteigenoſſen im Kreiſe waren jedoch nicht ſämtlich
damit einverſtanden; ſogar nationalliberale Vertrauens
männer erklärten öffentlich, daß ſie für die Kandidatur der
rechtsſtehenden Parteien eintreten würden. Wie ſtark dieſe
nationalliberalen Kreiſe ſind, läßt ſich ſchwer beurteilen.

Nationalliberale Parteiſekretäre ſind in dem ganzen
Wahlkreiſe tätig geweſen und haben für die fortſchrittliche
Kandidatur gewirkt und geredet. Jn den letzten Tagen hat
der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Streſemann ſich
in den Wahlkreis begeben, um in den Hauptorten für die
fortſchrittliche Kandidatur zu wirken. Bekanntlich vertritt
Herr Streſemann den benachbarten 21. Reichstagswahl
kreis. Er hofft alſo mit einiger Sicherheit auf die Unter
ſtützung der Fortſchrittler bei den allgemeinen Wahlen.
Nun hat aber dieſe nationalliberale Unterſtützung der
Fortſchrittspartei geſchadet. Bei der jetzigen Agitation
ſpielten natürlich auch die land wirtſchaftlichen Zölle eine
weſentliche Rolle. Der fortſchrittliche Kandidat trat zwar
nicht für eine ſofortige völlige Beſeitigung, wohl aber für
eine allmähliche Herabſetzung dieſer Zölle ein. Die
nationalliberalen Redner mußten ſich aber, ſchon mit
Rückſicht auf die Bauern, für die Beibehaltung der land
wirtſchaftlichen Schutzzollpolitik ausſprechen. Dadurch iſt
im liberalen Lager eine ſtarke Verwirrung eingetreten,
über die man ſich hüben und drüben mit Recht luſtig machte.
Es war vorauszuſehen, daß die Früchte dieſer national
liberal-fortſchrittlich- ſozialdemokratiſchen Hetze lediglich den
Roten zugute kommen konnten. Und ſo iſt es denn auch ge
kommen.

Auch bei dieſer Wahl hat ſich übrigens gezeigt, daß der
Reviſioniſt für die bürgerlichen Parteien ſehr viel gefähr-
licher iſt, als der wildeſtgewordene Spießbürger Robespierre
vom Schlage Zubeils hätte ſein können. Herr Göhre, der
ſich das zügelloſe Treiben ſeiner Wähler gern gefallen ließ,
hüllte ſich perſönlich in den Tugendmantel eines weitblicken
den und ſtaatsmänniſchen Reformers und vermied jedes
offene Bekenntnis zum Republikanismus. Unter dieſen
Umſtänden konnte es nicht überraſchen, daß ſie dort Mit
läufer gewannen. Sie würden ſolche in jedem anderen
Wahlkreiſe bei gleichem Vorhalten der bürgerlichen Parteien
auch gefunden haben. Aber es muß zugegeben werden, daß
der erzgebirgiſche Wahlkreis politiſch ſehr wenig ſicher iſt.
Dies beweiſt ſchon ſeine Geſchichte. Er hat es bereits mit
allen Parteien verſucht und iſt dementſprechend außer-
ordentlich verſchieden vertreten worden, nämlich national
liberal, ſozialdemokratiſch und zuletzt reformeriſch. Der
Bund der Landwirte hat in den Kreiſen, die ihm zugänglich
ſind, an politiſcher Schulungsarbeit das Seinige getan.
Der Kreis MarienbergZſchopau hat aber nur in einigen
Teilen eine wirkliche landwirtſchaftliche Bevölkerung. Die
meiſten Dörfer und Flecken ſind faſt rein oder doch über
wiegend induſtriell. Hier wird es Aufgabe der bürger-
lichen Parteien ſein, gleich dem Bunde der Landwirte das
ihrige zu leiſten. Daß dieſe Aufgabe ſo lange nicht erfüllt
werden kann, als man ſich in Vorwürfen gegen die Ver-
gangenheit gefällt, liegt auf der Hand. Aus den in Herrn
Streſemanns Auftreten gekennzeichneten Gründen iſt die
Hoffnung freilich gering. Wohl aber beſteht die Hoffnung,
daß die Gemeinſchädlichkeit dieſer Taktik in der Geſamtheit
der Nation erkannt wird. Die Konſervativen haben mit der
Reichsfinanzreform nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen ihre
Pflicht erfüllt. Solange es aber Steuern gibt, wird s
auch Leute geben, die mit dieſen Steuern unzufrieden ſind
und die Hetzer r dieſen Leuten gegenüber leichtes
Spiel. Was ſo man dazu ſagen, daß die Partei, die nach
ihren großen Ueberlieferungen bei all ihrem Tun und
Denken in erſter Hinſicht auf das Vaterland blicken
ſollte, zur wilde ſten Hetzerin gegen eine Steuer-
bewilligung geworden iſt, die dem Reiche ſeine Selbſtändig-
keit ſichert und die ſie, die nationalliberale Partei ſelbſt,
zum größten Teile doch gleichfalls hatte bewilligen wollen,
ehe ſie ſich aus gekränkter Eitelkeit in den Schmollwinkel
zurückzog! Und ganz abgeſehen davon was hilft es der
nationalliberalen Partei, daß ſie der Rechten die Schuld
an dem Wandel der Dinge zuſchiebt? Sie ſelbſt wird die
Koſten dieſer verfehlten Politik am allermeiſten zu trag
haben, wenn ſie nicht bald zur Einkehr kommt. F. B.

Geſchäftsſtelle in Berlin: re rabe 30.
Telephon Amt VI Nr. 16 290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Streik der Werftarbeiter.
Der Ernſt der Situation im Streik der Hamburger

Werftarbeiter und der mit ihnen verbündeten
Eiſenarbeiter wird in einem längeren, das jüngſte
urkundliche Material wiedergebenden Schriftſatze des Ver
bandes der Eiſeninduſtrie Hamburgs klar, in dem es zu
ſammenfaſſend heißt:

Die Arbeiterſchaft iſt ſich vollkommen im klaren
darüber, daß ſie es mit einer vorzüglich organiſierten und
darum ſehr widerſtandsfähigen Gegnerſchaft zu tun hat.
Wenn ſie trotzdem zum Angriff geſchritten iſt, und noch dazu
in einer Zeit, die einem ſolchen Vorhaben ſchon aus
Gründen wirtſchaftlicher Art höchſt un günſtig iſt, ſo
zeugt das für das Vorhandenſein von Strömungen, die mit
dem Streben nach Verbeſſerung der Arbeits
bedingungen ſehr wenig zu tun haben. Sicher-
lich mußten die im Lauf der letzten Jahre vorab im Bau
gewerbe erfolgten belangreichen Lohnerhöhungen eines
Teiles der Arbeiterſchaft äußerſt ſtimulierend wirken. Jn
der Hauptſache aber dürfte es ſich unzweifelhaft um den
Wunſch handeln, dem ſeiner Stärke und Geſchloſſenheit
halber beſtgehaßten „Geſamtverband Deutſcher Metall-
induſtrieller“, deſſen Betätigung in Sachen der Regelung
des Arbeitsvermittlungsweſens den auf unabläſſige Er-
weiterung ihres Machtbereichs gerichteten Beſtrebungen der
Gewerkſchaften ja belangreiche Hemmniſſe bereitet, eine
Entſcheidungsſchlacht zu liefern. Der Kampf
wurde darum mit einem Angriff auf die dem Verband der
Eiſeninduſtrie Hamburgs angeſchloſſenen Werften eröffnet,
weil in Hamburg die gewerkſchaftliche Organiſation be
ſonders vorgeſchritten iſt, ſo daß erforderlichen Falles die
Einbeziehung auch der nicht direkt be-
teiligten Kontingente der Arbeiterſchaft in die
Aktion weit geringeren Schwierigkeiten unterliegt als an
den meiſten anderen Plätzen. Regen Anteil an der Ent
wicklung der Dinge hat natürlich die ſozialdemo-
kratiſche Partei. Kann dieſer doch gerade im
gegenwärtigen Moment nichts ſo gelegen kommen, als die
Austragung derart belangreicher Arbeitsdifferenzen, die,
mögen ſie nun ausfallen, wie ſie wollen, unter allen Um-
ſtänden zu weiterer Verſchärfung der Gegenſätze zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und damit zur Ver-
mehrung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes auf die
Arbeiterſchaft führen können. Außerdem rechnet man
damit, daß die Gegenmaßregeln des Unternehmertums, die
ja nach Lage der Dinge zum überwiegenden Teil nur in
der Vornahme von Betriebseinſchränkungen größeren Stiles
beſtehen können, der Arbeiterpreſſe wieder einmal Gelegen
heit zu der Behauptung geben werden, daß die Arbeiter der
angegriffene Teil ſind und darum die Sympathien der
Oeffentlichkeit zu beanſpruchen haben. Mit Hilfe dieſer
Fiktion ſoll dann der Widerſtand des Unternehmertums
gegen die Einmiſchung unbeteiligter Dritter in den Kampf
erſchwert und gleichzeitig die Agitation zugunſten ſolcher
ſozialpolitiſchen Projekte unterſtützt werden, die, wie die
Errichtung eines Reichsſchiedsamtes, die Zentraliſation der
Arbeitsvermittlung auf paritätiſcher Grundlage und die
Einführung des Tarifzwanges, dem Fabrikkonſtitutionalis-
mus die Wege zu ebnen geeignet ſind.

Es handelt ſich nach allem um eine recht geſchickte
Rollenverteilung. Unterliegen die Gewerkſchaften, dann
ſpringt die Partei in die Breſche und ſucht die gewerkſchaft-
liche Niederlage in einen politiſchen Sieg umzuwandeln.
Wenn dieſe Mutmaßungen noch einer Beſtätigung bedürfen,
ſo wird ſie zur Genüge erbracht durch die folgenden Worte
des Bevollmächtigten des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
in Hamburg Otto Franz, die er vor der Beſchlußfaſſung
v S Streik an die Verſammlung der Werftarbeiter
richtete:

„Der Kampf wird äußerſt ſchwer werden, denn wir haben
es mit einem tüchtigen Gegner zu tun. Nach den bisherigen
Erfahrungen kann dieſer Lohnkampf alle bis jetzt dageweſenen
Bewegungen leicht in den Schatten ſtellen. Wir ſind darauf vor
bereitet. Heute zu ſagen, wie der Kampf ausgeht, iſt ein Un
ding. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß viele der Arbeiter
über den Ausgang arg enttäuſcht ſein werden. Aber ſelbſt,
wenn dies der Fall ſein ſollte, müſſen wir alles daran ſetzen,
um den Kampf durchzuführen, daß ſtets Einheit und Geſchloſſen
heit beſteht, und hierzu gehört eiſerne Diſziplin.“

Dieſe Andeutungen ſind eben nur dahin auszulegen,
daß von einem Lohnkampf der gewöhnlichen
Art gar keine Redeſein kann, ſondern daß dem
Vorgang eine hervorragend politiſche Bedeutung bei-
zumeſſen iſt.

So iſt denn vorauszuſehen, daß das Unternehmertum
und vor allem die Metallinduſtrie ſchwerwiegenden Aus-
einanderſetzungen entgegengeht. Darüber, daß es früher
oder ſpäter zu einer grundlegenden Entſcheidung kommen
muß, waltet ſeit längerem keinerlei Zweifel mehr ob. Es
iſt keineswegs ausgeſchloſſen, daß ſie nunmehr vor der Tür
ſteht. Selbſt dann, wenn die Werften ſich ohne Rückſicht
auf die wirtſchaftliche Lage zur Nachgiebigkeit gegenüber
der Arbeiterſchaft verſtanden hätten, würde damit nichts ge
wonnen ſein, da die Gewerkſchaften und die ſozial-
demokratiſche Partei dieſe einzig und allein dazu ausnutzen
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würden, um alsbald andere Kontingenke der Induſtrie an
zugreifen. Angeſichts deſſen halten es die Arbeitgeber für
ihre Pflicht, der Entſcheidung nicht aus dem Wege zu
gehen, um hierdurch darzutun, daß derart frivol angezettelte
Streiks der Arbeiterſchaft nicht immer Vorteile, ſondern
ebenſogut auch ſchwere Nachteile bringen können.

Die Kaiſerrede und die Preſſe.
Die Rede des Kaiſers, die der Monarch am Donnerstag

abend bei dem Feſtmahl für die Provinz Oſtpreußen ge-
halten hat, gibt natürlich der Preſſe aller Parteiſchattie
rungen Veranlaſſung zu den mannigfachſten Betrachtungen.
So ſchreibt der „Reichsbote“:

„Es iſt von großer Bedeutung, daß der Kaiſer in unſerer
demokratiſch durchwühlten Zeit, wo Sozialdemokratie und Demo
kratie auf die Einführung der parlamentariſchen Regierung als
Vorläuferin der Republik losſteuern, in dieſer Rede in Erinne-
rung an die Worte König Wilhelms bei ſeiner Krönung in
Königsberg, worin er der noch von den 48er Gedanken erfüllten
Zeit, in welcher die Fortſchrittspartei herrſchte, ſagte, daß er ſeine
Krone nicht von Parlamenten und Volksverſammlungen, ſondern
von Gottes Gnaden erhalten habe, ſo ſtark und beſtimmt,
auch ſich als Werkzeug Gottes betrachte und als ſolches ſeinen
Weg gehe, ohne Rückſicht auf Tagesmeinungen, einzig und allein
die Wohlfahrt und friedliche Entwicklung des Materlandes er-
ſtrebend. Mit anderen Worten: der Kaiſer iſt ſich bewußt, ſein
Amt von Gott zu haben und ihm verantwortlich zu ſein
für ſeine Amtsführung. Darin liegt keine Prokla-
mation eines Abſolutismus, wie er mit der konſtitutionellen Ver-
faſſung in Preußen und im Reiche im Widerſpruche ſtehen würde,
ſondern lediglich die Verſicherung, daß der Kaiſer ſein Amt mit
Gewiſſenhaftigkeit gegen Gott führt und ſich nicht nach den in den
Volksmaſſen hin und her ſchwankenden Tagesmeinungen und An
ſichten treiben läßt. Die demokratiſche Preſſe wird über dieſe
Worte wieder viel Geſchrei erheben; aber im Hinblick
auf die demokratiſche und umſtürzleriſche Hochflut tut uns nichts
ſo nötig als ein feſter, auf das Wohl und den Frieden des Vater-
landes gerichteter Wille, der ſich nicht unter dieſe hin und her
ſchwankende demokratiſche Flut beugt, ſondern feſt und gerade
im Aufblick auf Gott und auf die Wohlfahrt des Vaterlandes
ſeinen Weg geht. Darum müſſen alle, denen das Wohl des Vater-
landes am Herzen liegt, in den Kampf mit der demokratiſchen
Flut dem Kaiſer zur Seite treten. Weder Revolution
von unten noch Umſturz von oben, ſondern klares, feſtes Fort-
ſchreiten auf geſetzlichen Wegen mit dem Blick auf das Wohl des
Vaterlandes, das ſei unſere Parole.“

Die „Po ſt“ ſagt:
„Wenn Kaiſer Wilhelm wiederum hervorhebt, daß er ſeinen

Weg geht, „ohne Rückſicht auf Tagesanſichten und Meinungen, ſich
als Jnſtrument des Himmels betrachtend“, ſo erinnert dieſe etwas
myſtiſche Wendung an ähnliche Gebilde in Kaiſerreden aus
früheren Tagen. Damals wurden große Bedenken erhoben; ſie
werden auch diesmal nicht fehlen aber ſchließlich darf man nicht
vergeſſen, daß das Wort geboren iſt in begeiſter ter
Stunde und keineswegs ein Programm für die zukünftige Re
gierung unſeres Kaiſers zu bedeuten braucht.

Beſonders ſympathiſch wird überall aufgenommen erden, was
der Kaiſer über die Aufgaben der modernen deut-
ſchen Frau ſagt. Die „ſtille Arbeit im Hauſe und in der Fa
milie“ ſoll deren Jdeal ſein. Natürlich weiß der Kaiſer ebenſo
gut wie andere, daß Hunderttauſende von deutſchen Mädchen
darauf angewieſen ſind, ins Leben „hinaus zu müſſen“, Stellung
zu ſuchen, ihr tägliches Brot ſich zu verdienen, aber er hat trotz
dem recht, wenn er erklärt, „die Hauptaufgabe der deutſchen Frau
W nicht auf dem Gebiet des Verſammlungs und Vereins-
weſens.“

Jedenfalls wird nach dem Leſen dieſer neueſten Kaifer-
rede in jedem deutſchen Herzen wieder das alte Gelöbnis
aufflammen: „Dreu zu Kaiſer und Reüch!“ und die
Erinnerung an das Wort Bismarcks: „Wir Deutſche
r Gott, aber ſonſt nichts auf der

el t.“
Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt folgendes:

„Der Kaiſer bekennt ſich in dieſen ernſten Worten zu der
hohen verantwortungsvollen Auffaſſungfeiner Pflichten dem Lande gegenüber, die er
ſchon oft als Grundlage ſeiner Arbeit verkündet hat; er verlangt
anderſeits von ſeinem Volke, daß es ihm auf dieſem Wege zur
„Wohlfahrt und friedlichen Entwicklung unſeres Vaterlandes“
folge; daß es ſich nicht von dem demokratiſchen Zuge
unſerer Zeit beirren laſſe, der die Staatsvernunft

(Nachdruck verboten.

Die Lebensklugen.
Skizze von Jrma Goeringer.

I

„Morgen kommt Elſe Hofer,“ ſagte Frau Anni und ſchenkte
ihrem Bruder den Kaffee ein. Dabei beobachtete ſie ihn unauf-
fällig; da aber ſein Geſicht ganz unbeweglich blieb, zupfte ſie
ihn am Ohr und wiederholte noch einmal: „Du, Paul, haſt du
nicht gehört? Elſe kommt

„Nu, wenn ſchon!“ ſagte Paul Birkner, Vertreter der Firma
Edlich u. Co., Teppiche und Portieren en gros, gleichmütig und
ſchob ein beträchtliches Stück Flunder in den Mund. „Die
Dinger ſchmecken wirklich fein! Jn Berlin nicht in die
la main, aber an der Oſtſee allerhand Hochachtung. Wenn ich
ſo weiter futtere und bade, komme ich nach dem Urlaub nicht
mehr durch unſere Kontortür. Wär' zwar auch kein Unglück,
denn ich hab's eigentlich ſatt die olle Schufterei für ander
Leut's Taſche.“

„Red' doch nicht ſo!“ ſagte Frau Anni eifrig. Du haſt es ſo
gut! Ueberanſtrengſt dich wahrhaftig nicht. Kommſt auf fünfs-
tauſend im Jahr, und biſt erſt dreißig! Sechs Wochen Urlaub
im Sommer was willſt du eigentlich noch?“

„Was ich will Paul Birkner lehnte ſich in den Stuhl
zurück und ſah ſeine Schweſter freundlich lächelnd an. „Jch will
ein vermögendes Mädel heiraten und mich mit ihrem Geld
ſelbſtändig machen. Mein eigener Herr will ich ſein, vorwärts-
kommen will ich und in zwanzig Jahren meine Villa im Grune-
wald haben. Jch habe keine Luſt, mein Leben lang ein gutbe-
zahlter Angeſtellter zu ſein; ich will nicht im Trott mit-
marſchieren, ich will ſelbſt einen Zug anführen. Und dazu
brauche ich Geld.“

„Daß du dir erheiraten willſt
„Da ich nicht in der Lotterie ſpiele und wir keine Erbtanten

haben allerdings!“
ſach und die Frau, die an dem Geldſchrank hängt, iſt Neben-

„Nicht ſo ganz. Es muß ein roſiger, blonder Puſſel ſein,
weich, ſanft, unſelbſtändig, mit einem ganz weltunkundigen
Seelchen, ſo ein Dingelchen, das ich mir erziehe und forme nach
meinem Willen. Und in dieſem Winter gehe ich auf die Suche
danach. Jch werd' ſchon was finden. Die Mädels ſind ja froh,
wenn ſie unter die Haube kommen!“

„Nicht alle!“
„Woſo?

Du, da ſind die Trauben ſauer
„Was dir einfällt!“ Nun wurde Frau Anni böſe „Saure

Trauben? Bei Elſe? Wenn du dich nur nicht irrſt. So 'n
bildhübſches Mädel

Ach deine vielgeprieſene Elſe vielleicht nicht?

unter die Kontrolle der nackten Zahl ſtellen und im politi-
ſchen Leben unerfahrene Frauen und jungeBurſchen zu gleich berechtigten Faktoren der
Geſetzgebung machen will, Mit erfreulicher Deutlichkeit
weiſt der Kaiſer die Betätigung der Frau auf das Gebiet
zurück, auf das ſie gehört, wo große Aufgaben ihrer harren, auf
Erziehung unſerer Jugend zu tüchtigen Staats
bürgern, die auch im Ernſtfall ihren Mann zu ſtehen wiſſen.
Die Worte des Kaiſers ſtellen auch eine Mahnung an die jetzige
Regierung dar, ſich unabhängig von Tagesanſichten und Mei-
nungen zu halten und Gegenſätze zwiſchen links und rechts nicht
durch eine allzu weitgehende Orientierung nach einer Seite zu
verſchärfen.“

Der „Lok.-Anzeiger“ meint:
„Dieſe Rede des Kaiſers iſt ein Ausdruck von Gedanken und

Geſinnungen, die ſeine Seele ſo ganz erfüllen, daß er während
ſeiner nunmehr zweiundzwanzigjährigen Regierung ſchon wieder
holt das Bedürfnis empfand, ſich zu ihnen zu bekennen. Selten
aber hat er ſeine Anſchauungen, ſeine Mahnungen und War-
nungen in ſo eindringliche Worte gekleidet wie diesmal, und man
gewinnt den Eindruck, daß er damit die Antwort auf gewiſſe Vor-
gänge und Erſcheinungen der letzten Zeit hat geben wollen, von
denen er eine Herabdrückung der Reichsfreudigkeit in weiten
Kreiſen ſeines Volkes befürchten zu müſſen glaubt.“

Das „Berliner Tageblatt“ läßt ſich folgender
maßen los:

„Wir ſind einigermaßen geſpannt darauf, in welcher Weiſe
der Hanzler ſich mit der Königsberger Rede des Kaiſers ausein
anderſetzen wird. Das deutſche Volk jedenfalls hält daran feſt, daß
das neue Reich ein konſtiturioneller Staat iſt und auch das preu
ßiſche Volk ſich einen wenn auch vorläufig ſehr beſcheidenen Ein
fluß auf die Verwaltung und Regierung des Staates erkämpft
hat und nicht aufhören wird, ſein Selbſtbeſtimmungsrecht immer
entſchiedener geltend zu machen. Jedenfalls findet die Auffaſſung
vom Gottesgnadentum des Fürſten gerade unter den deutſchen
Verhältniſſen keine Beſtätigung, und vollends kann von einer Aus-
ſchaltung der „verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeiten“ heute
keine Rede ſein.

Wir bedauern es, daß der Kaiſer jede Rückſicht auf Tagesan
ſichten und Meinungen ablehnt. Gerade jetzt ſpricht die öffentliche
Meinung in einer ſo deutlichen Weiſe, daß ſie auch bis zu den
Stufen des Thrones dringen ſollte. Eine Mißachtung des Volks
willens könnte zu Konſequenzen führen, die gerade im Jntereſſe
der Stetigkeit unſerer Entwicklung beklagt werden müßten. Darin
allerdings wird mit dem Kaiſer jeder Deutſche übereinſtimmen,
daß die Wohlfahrt und die friedliche Entwicklung des Vaterlandes
die einzige Richtſchnur der politiſchen Betätigung bilden ſollen.
Und wir möchten trotz der Königsberger Rede nicht völlig die Hoff
nung aufgeben, daß über trennende Theorien hinweg eine prak-
tiſche Verſtändigung zwiſchen dem Willen des Kaiſers und dem
Willen des Volkes gefunden wird. Jm Sinne des Gottesgnaden-
tums und des Abſolutismus wird ſie freilich nicht erfolgen.“

Die „Germania“ endlich ſchreibt:
„Daß der Kaiſer ſelbſt ſich „als Jnſtrument des Herrn“ be

trachte und ohne Rückſicht auf Tagesmeinungen ſeinen Weg gehe,
ſagt der Kaiſer nicht zum erſten Male. Einen Bezug auf be-
ſtimmte Vorgänge, Perſonen, Beſtrebungen uſw. der Gegenwart
ſollen ſeine Worte vermutlich ebenſo wenig haben, wie die Bemer
kung über „Parlamente, Volksverſammlungen und Voltksbe
ſchlüſſe“. Nur die Erinnerung an ſeinen Großvater, die die Krö-
nungsſtadt Königsberg nahe legte, dürfte zu der Bemerkung An
laß gegeben haben. Tatſächlich drückt ſie ja auch nur die Meinung
aus, die Wilhelm I. bei ſeiner Krönung zum Ausdruck bringen
wollte. Trotz ſeiner Unabhängigkeit von Parlamenten, Volks
verſammlungen und Volksbeſchlüſſen bleibt der Kaiſer und König
doch an die verfaſſungsmäßigen, den Parlamenten zuſtehenden
Rechte gebunden. Daß er ſich dabei aber gleichzeitig an einen
höheren Willen gebunden glaubt und die Ausübung ſeiner Re
genten und Herrſcherpflichten als göttlichen Auftrag anſieht,
kann ſelbſtverſtändlich jeden Ehriſten nur freuen. Wünſchen wird
man freilich dabei, daß er keine falſche Vorſtellung von ſeiner
Eigenſchaft als „auserwähltes Jnſtrument des Himmels“ gewinne
und Anſichten und Meinungen anderer neben der eigenen nicht un
beachtet laſſe. Wir haben ja auch die Erfahrung gemacht, daß die
Meinung des Volkes, wenn ſie nur entſchieden und deutlich zum
Ausdruck kommt, auf ihn nicht ohne Eindruck bleibt.“

Deutſches Reich.
Bei der Flottenparade im Danziger Hafen am

29. d. Mts. iſt die Flotte in zwei Treffen aufgeſtellt.
Der Kaiſer auf der „Hohenzollern“ durchfährt die
Linien. Die Parade befehligt der Chef der Hochſeeflotte,

„Lieber Gott, die magere ſchwarze Katze!“
„Die iſt nicht mager! Bitte, das muß ich beſſer wiſſen, wir

ſind zuſammen geſchwommen. Und Katze? Es gibt kein liebe
res Geſchöpf

„Na, mich fauchte ſie immer gehörig an!“
„Weil du einen ganz unpaſſenden Ton haſt. Elſe verlangt,

daß man ſie als Dame behandelt
„Achherrje, was ſonſt noch? Wird in ihrem Trangeſchäft

auch nich' in Seide gewickelt werden. Was iſt ſie denn Großes
„Erſtens ein hochanſtändiges Mädchen, das ſich auf die

ehrlichſte Weiſe ihr Brot verdient. Zweitens muß ſie doch wohl
außerordentlich tüchtig ſein, ſonſt hätte ſie nicht mit fünfund
zwanzig Jahren den Poſten einer erſten Buchhalterin in einem
ſo großen Exportgeſchäft.“

Paar das nur nicht anders zuſammenhängt.“
„Paul!“
„Was denn, mein Hühnchen Herr Birkner verſuchte eine

höchſt gleichmütige Lebemannsmiene, aber bei der zornigen
Empörung, die ihn aus Frau Annis ſonſt ſo gutmütigen Augen
anblitzte, wurde ihm doch etwas unbehaglich. Und es praſſelte
auch auf ihn nieder wie ein Hagelwetter.

„Weißt du, Paul, das iſt eine Niedertracht! Weil die Elſe
nicht vor dir auf den Knien liegt, weil ſie kein Hehl daraus
macht, daß ſie mit offenen Augen durch unſere Großſtadt ge
gangen iſt, weil ſie kein prüdes Getue an ſich hat, ſondern die
Dinge ruhig beim richtigen Namen nennt, trauſt du ihr
Schlechtes zu! Schäm' dich! Du willſt Kavalier ſein und be-
leidigſt eine abweſende junge Dame mit ſo grundloſem Verdacht
Wahrhaftig, Elſe hat ſchon recht, wenn ſie ſagt: „Entweder hat
die Ritterlichkeit und vornehme Geſinnung des Mannes gegen
das Weib immer nur in der Dichterphantaſie gelebt, oder die
anſtändigen Männer ſind ausgeſtorben!“ Jch hab' das bisher
beſtritten, aber jetzt geb' ich ihr recht. Denn was ſie über dich
denkt, das ſtimmt leider in allen Teilen!“

„Und was geruhen das
darf man das vielleicht nicht erfahren

Heiratshoffnungen.
bliebe Herr ſeiner Nerven und ſeines Herzens
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Admiral von Holtzendorff. Die Flottden drei Geſchwadern, den Aufklärung hie deſteht auz

Torpedobooten, ungefähr 100 Schiffe mit 27 000

im Admiralsrang. Das erſte Geſchwader hat acht g. re
ſchiffe, einen Kreuzer und ein Depeſchenboot, en

nzerſchiffe, einen Kreuzer und zwei Depeſchen

Aufklärungsflotte beſteht aus neun Kreuzern und einDepeſchenboot. Die Torpedobootsflotte iſt eingeteit n
r Torpedobootsflotillen, zu denen zwei Unterſeeboote

en.
igen Sonnabend nehmen drei Marineabteilungen un

n Kapitäns z. S. Marks, Seyferling und Engels teil. e
ſtehen auf dem linken Flügel des erſten Treffens. e

Der Kaiſer und die Gedenkfeiern um Metz.

die ſich auf die Denkmalsfeierlichkeiten auf den e
feldern um Metz beziehen, zu überreichen.

Der Tag von Beaumont. Jn wenigen Tagen wird man
Deutſchland die 40 jährige Erinnerung an den Tag von Sedan feſtbegehen. Dabei darf der 30. Auguſt nicht vergeſſen werden, an

durch die Schlacht bei Beaumont der Erfolg von Sedan d e
bereitet und eingeleitet wurde. Beaumont iſt der Ehrentag d
4. Armeekorps, das hier unter ſeinem braven Kommandeur, d
General Guſtav von Alvensleben I, das 5. franzöſiſche do
der Mac Mahonſchen Armee überfiel und völlig ſchlug. Jm Enge

der die blaue Uniform der Thüringiſchen Huſaren trug. Dies war d
gegenwärtige Präſident des Herrenhauſes, Wirklicher Geheimer g.
Freiherr von Manteuffel, dem der Tag von Beaumont d

Eiſerne Kreuz eintrug. zFolgende Feſtſtellung macht die „Konſervative Hor,

blicken laſſen, haben in 30 Wahlkeiſen die Natio,
nalliberalen bereits ein Bündnis mit de
Freiſinn geſchloſſen, um an Stelle eines rechtsſtehenden
Schutzzöllners einem freihändleriſchen Freiſinnsmann un
Mandat zu verhelfen. In Thüringen ſollen nach den
Willen der Nationalliberalen die jetzt durch Schutzzöllner
vertretenen Kreiſe Weimar, Langenſalza Mühlhauſen
Merſeburg-Querfurt, Eſchwege-Schmalkalden in frei.
ſinnige Hände fallen. Den Nationalliberalen ſt
es alſo nicht um die Schutzzölle zu tun, ſondern nur un
Mandate.

Profeſſor Spahn ſeine Reichstagskandidatur in Warburg,
Hörter zurückziehen ſolle. Demgegenüber bemerkt die
„Köln. Volksztg.

„Dieſe Nachricht, die den Anſchein erweckt, als ob die Reichs
tagsfraktion des Zentrums als ſolche ſich in das Selbſtbeſtim-
mungsrecht des Wahlkreiſes WarburgHöxter eingemiſcht habe,
entſpricht ſelbſtverſtändlich nicht den Tatſachen. Richtig iſt nur,
daß einige Zentrumsabgeordnete ein ſolches Erſuchen an Herrn
Prof. Dr. Spahn gerichtet haben. Die übrigen in Augsburg an
weſenden Zentrumsabgeordneten, darunter ſämtliche weſtdent-
ſchen, haben die Beteiligung an jenem, wie man wird zugeben
müſſen, ſehr ungewöhnlichen Schritte entſchieden abgelehnt. Es i
alſo falſch, von einem Vorgehen der in Augsburg verſammelten

Wahlkreiſes WarburgHöxter, deren Wahlkreiskomitee die ge
ordnete Jnſtanz zur Aufſtellung der Kandidatur iſt, keinerlei Ver
bindlichkeit hat.“

Die deutſch ſchwediſchen Handelsbeziehungen. Die

zum 14. September d. J. feſtgeſetzte Sitzung des
Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes iſt verlegt wor-

des Oktober ſtattfinden.
Beſtimmungen über die Abbeförderung der Truppen

gnädige Fräulein zu denken Oder

„O, bitte, warum nicht?“ Und gereizt wie ſie war, ſprudelte
Anni unbedacht die Aeußerungen der Freundin heraus. „Elſe
ſagſt, du ſeieſt ſo wenig ein richtiger Mann wie die meiſten ande
ren jungen Leute. Keiner von euch hätte den wirklich männ-
lichen Mut, es zu wagen, durch eigene Kraft und Arbeit eine
Familie zu erhalten. Dazu wäret Jhr ſamt und ſonders nicht
tüchtig genug. Wenn Jhr nicht durch eine Frau zu Geld
kommen würdet, allein könntet Jhr nicht ſo viel erwerben, um eine
Frau und zwei bis drei Kinder zu ernähren. Und vor Männern,
die ſo offen ein Bekenntnis ihrer Schwäche und Unfähigkeit ab-
legten, könnte ſie nun mal keinen Reſpekt haben. Daher ſei es
ſchon das beſte, man mache ſich als armes Mädel gar keine

Dann würde man nicht enttäuſcht und

aus den Manövern. Um Unregelmäßigkeiten beider
Abbeförderung der Truppen aus den Herbſtmanövern vorzu

GSG e. e „Bis der Rechte kommt,“ ergänzte Paul Birkner ſpöttiſch,
An ſeinem Ton erkannte die Schweſter, daß er geärgert war,
Aber ſie gab nicht nach. Der Bruder ſollte für die Nichtachtung
ihres Lieblingsplanes beſtraft werden.

„Wenn der Rechte kommt, wird es eben ein wirklicher Mam
ſein,“ ſagte ſie gelaſſen. „Elſe hat mir zugeſtanden, daß ſie ihre
Freiheit und Selbſtändigkeit mit Freuden aufgeben würde, wenn
ſie einen Mann fände, deſſen Ueberlegenheit ſie anzuerkennen
vermöchte. Aber bisher ſei ihr noch keiner begegnet. Einmah
habe ſie es geglaubt

„Na alſo!“

die übrigen.“
„Woher will ſie das ſo genau wiſſen? Jſt die Gnädige un

fehlbar?“
„Laß' doch den Ton, Paul! Der verfehlt vollkommen die

Wirkung. Die Sache war ſehr einfach. Beim letzten Ball de
kaufmänniſchen Vereins ſoll es geweſen ſein. Du warſt ja aug
dort, vielleicht haſt du den Menſchen geſehen! Alſo Elſe er
zählte, ſie hatte einen Bekannten getroffen, den ſie ſehr gut
leiden mochte. Er tanzte auch viel mit ihr und machte
tüchtig den Hof. Jm Geſpräch zeigte ſie ihm eine Kollegin, d
als ein Kurioſum unter den jungen Mädchen galt, weil ſie al
ſehr vermögende und ganz unabhängige Waiſe im Burea
arbeitete. Daraufhin wurde Elſes Tänzer zerſtreut, er
ſchuldigte ſich bei ihr und für den Reſt des Abends ergoß ſa
ſeine Liebenswürdigkeit einzig und allein über das reiche Madel
Es war nur leider vergebliches Bemühen, denn ein paar La
ſpäter wurde die Verlobung der jungen Dame mit einem arm
Buchhalter bekannt, um deſſen ſchöner Augen willen r
die Bureaumarotte der reichen Waiſe inſzeniert war. Elſe x
hatte, wie ſie ſagt, noch zur rechten Zeit Aufklärung über p
Charakter des Mannes erhalten, der ihr ſchon ein bißchen
Herzen ſaß. Weißt du übrigens vielleicht, wer das ſein konnt
Den Namen wollte ſie mir nie ſagen.“

„Woher ſoll ich das wiſſen Jſt mir doch vollkommen
wer Fräulein Elſe den Hof macht und dann abſchnapptl
Birkner ſtand mit dunkelgeröteter Stirn haſtig auf. „Nun a
Schluß ich geh' jetzt ſpazieren! Und wenn deine in
hierherkäme, wäre mir der Aufenthalt bedeutend ſympa
Dieſe Sorte Frauen iſt mir höchſt unangenehm. Na, rn
koll wird, gehe ich auf und davon und dein dir geſetzlich an errate
Gatte kann hierherkommen, um dich weiterhin zu beſchirmn
dem wird ſie wohl nichts auszuſetzen haben, denn der hat ja e

Mädel ohne Geld geheiratet.“ in ſ„Das ſchätzt Elſe auch nach Gebühr. Ueberhaupt
wenn Max noch mal zu ar den nehme ſie ſofort.

„Trotz ihrer unglücklichen Liebe e i„Unglücklichen Liebe Ach, du meinſt den Geldjäger? Fe

nd den
Beſatzung. An Bord der Schiffe befinden ſich 11 O

nzer.

acht Pa
das dritte vier Panzerſchiffe und zwei Depeſchenboote dte

An der Danziger Kaiſerparade v

Kaiſer hat dem Generalfeldmarſchall Grafen von 5 e

ler den Auftrag erteilt, ihm alle Photographie

O re

des Generals von Alvensleben befand ſich damals ein junger Offizier

reſpondenz“: Soweit ſich ſchon heute die Verhältniſſe über.

Zur Kandidatur Spahn hatten wir eine Meldung
wiedergegeben, daß auf Wunſch der in Augsburg ver
ſammelt geweſenen Reichstagsabgeordneten des Zentrumz

Zentrumsabgeordneten zu ſprechen es handelt ſich lediglich un
eine durchaus private Aktion, die für die Zentrumspartei
als ſolche wie insbeſondere auch für die Zentrumswähler des

zur Erörterung der deutſchſchwediſchen Handelsbeziehungen

den. Sie wird vorausſichtlich in der erſten Hälfte

„Der ſei aber ein noch größerer Waſchlappen geweſen als
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beugen, hat, wie uns mitgeteilt wird, der Miniſter derzffentri chen Arbeiten eine neue Zuſatzbeſtimmung zu
den entſprechenden Fahrdienſtvorſchriften gegeben, die die Rang
ordnung der Militärſonderzüge zu den fahrplanmäßigen Zügen
feſtſetzt. Danach haben die Militärſonderzüge ein
ſchließlich der Leerzüge bei Durchführung des Fahr-
plans in Hinſicht auf die pünktliche Beförderung den Vor
rang vor Perſonen- und Güterzügen, wenn
infolge eingetretener Unregelmäßigkeiten anderenfalls eine erheb
liche Störung beſonders umfangreicher Transporte (Kaiſer
manöver) einzutreten droht. In wieweit den Militärſonderzügen
in ſolchen Fällen auch der Vorrang vor Eilzügen und
Schnellzügen zu geben iſt, wird von der Eiſenbahn
verwaltung im e nehmen mit der Militär-
verwaltung jedesmal beſonders beſtimmt werden.

Die Borkumer Spionageangelegenheit wächſt ſich
immer mehr zu einer großen Landesverratsſache
aus. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die beiden Verhafteten,
bereits im vorigen Jahre Zeichnungen der deut
ſchen Feſtungspläne von der Nordſeeküſte von dritter Seite
zu erlangen verſucht haben und daß ſie auch photo
graphiſche Aufnahmen des neuen Kriegs-
hafens in Helgoland an eine auswärtige Macht
geliefert haben. Die Ermittlungen nach den zweifellos vor
handenen Mithelfern werden, den „Kieler Neueſten Nach
richten“ zufolge, fortgeſetzt, im Jntereſſe der Unterſuchung
jedoch geheim gehalten.

Ein internationaler Seemannsſtreik? Auf dem
internationalen Transportarbeiterkongreß wurde beſchloſſen,
im Falle der Ablehnung von Lohnerhöhungen einen inter
nationalen Seemanngsſtreik zu inſzenieren.

Ausland.
Der öſterreichiſchrumäniſche Handelsvertrag. Die „Wiener

Zeitung“ publiziert eine Verordnung, durch welche der öſter
reichiſchrumäniſche Handelsvertrag am 1. September in Kraft

Die Luftſchiffahrt.
Der Breslauer Aviatiker Fritz Heidenreich

hat am Freitag ſeinen erſten Ueberlandflug gemacht. Die
Flugdauer betrug ſieben Minuten.

Abſturz eines Eindeckers.
Am Freitag nachmittag führte der Abviatiker

Telſchow einen Eindecker eigener Konſtruktion aus
ſeinem Schuppen in Johannisthal und ſtieg nach ungefähr
70 Meter Anlauf hoch. Der Apparat ſtieg ungefähr
20 Meter hoch, ſtürzte aber dann infolge eines Verſehens
ſeines Führers ab. Der rechte Flügel zerbrach. Telſchow
blieb unverletzt.

Die franzöſiſchen Aeroplane im Manöver.
Der Kriegsminiſter General Brun erklärte einem Be-

richterſtatter, daß die Aeroplane bei den großen Manövern
lediglich eine Beobachtungsrolle ſpielen werden. Jeder
Flieger werde zwar ein Maſchinengewehr an Bord haben,
doch geſchehe dies nur, um die Offiziere an dieſe Mehr-
belaſtung zu gewöhnen. Die Soldaten hätten auch den Be
fehl erhalten, auf in Schußweite fliegende Aeroplane
Salven abzugeben, weil man die Truppen daran gewöhnen
müſſe, auf dieſe fliegende Zielſcheiben zu ſchießen.

Vermiſchtes.
Der Zarenbeſuch. Das ruſſiſche Kaiſerpaar trifft beſtimmt

am Montag in Friedberg ein; die nähere Stunde der Ankunft iſt
noch nicht bekannt. Es wird nur ein ganz ſchlichter Empfang auf
dem Bahnhof ſtattfinden. Mit Rückſicht auf den ſehr leiden-
den Zuſtand der Kaiſerin hat auch der deutſche Kaiſer
ſeinen in Ausſicht geſtellten Beſuch zunächſt abgeſagt. Es werden
während des Aufenthalts im Schloſſe nur anweſend ſein: Prin
zeſſin Andreas von Griechenland und Prinzeſſin Battenberg. Wie
der „Frankf. Ztg.“ weiter mitgeteilt wird, ſind zum Schutz des
Zarenpaares ſchon jetzt zahlreiche in- und ausländiſche Kriminal

beamte tätig, nicht nur in Friedberg, ſondern auch in den Bade
orten der Umgebung. Namentlich iſt die Kontrolle gegenüber
ruſſiſchen Reiſenden verſchärft worden. Der geſamte Ueber
wachungsdienſt wird von einer Zentralſtelle aus geleitet, die im
Burghof Quartier bezogen hat. Der Schloßhof iſt ſchon ſtreng
abgeſchloſſen.

Ein bayeriſches Eiſenbahnjubiläum. Am 11. Auguſt 1860,
vor 50 Jahren, wurde die Eiſenbahn München--Salzburg
eröffnet. An der Feier beteiligten ſich König Maximilian und
Kaiſer Franz Joſef, die bei dem Feſteſſen in Salzburg freund
nachbarliche Trinkſprüche austauſchten. Kaiſer Franz Joſef kam
damals nach Poſſenhofen, wo er ſeinen 30. Geburtstag feierte.
Fünfzehn Jahre vorher, am 7. Dezember 1835, war die erſte
bayeriſche und zugleich die erſte deutſche Eiſenbahn mit
Dampfbetrieb zwiſchen Nürnberg und Fürth eröffnet wor
den. Damals wurde die Eiſenbahn von gedankenloſen Spöttern
als „Nürnberger Spielzeug“ angeſehen. Einzelne Gelehrte er-
blickten darin ſogar eine gemeingefährliche Neuerung. Zu den
merkwürdigſten Auslaſſungen dieſer Art gehört ein Gutachten des
Obermedizinalkollegiums, das die bayeriſche Regierung einge
fordert hatte, als die PRürnberg-Fürther Eiſenbahn geplant wurde.
Dieſes Gutachten kam zu dem Schluß, daß der Fahrbetrieb mit
Dampfwagen im Jntereſſe der öffentlichen Geſundheit zu unter
ſagen ſei. Die ſchnelle Bewegung erzeuge unfehlbar eine Gehirn-
krankheit bei den Paſſagieren, die eine beſondere Art des
delirium furiosum darſtelle. Wollten die Fahrenden der
Gefahr trotzen, ſo müſſe der Staat wenigſtens die Zuſchauer
ſchützen. Der bloße Anblick eines raſch dahinfahrenden Dampf-
wagens erzeuge genau dieſelbe Gehirnkrankheit. Es ſei deshalb
zu verlangen, daß der Bahnkörper zu beiden Seiten mit einem
dichten, mindeſtens fünf Ellen hohen Bretterzaun umgeben
werde uſw. Heute lächelt man darüber und ſpricht nicht mehr
davon. Man hat die damalige Höchſtgeſchwindigkeit der Eiſen
bahnen von 40 auf 90 bis 100 und mehr Kilometer ſtündlich ge
ſteigert und plant den Bau elektriſcher Eilbahnen mit einer bis
zu 200 Kilometer ſtündlich gehenden Geſchwindigkeit.

Endlich verlobt? Nach einer Meldung aus Mailand ſoll die
Königin Witwe Marguerita nunmehr ihre Zuſtimmung zu der Ver-
heirakung des Herzogs der Abruzzen mit ſeiner Geliebten
Miß Elkins gegeben haben. Die Veröffentlichung der Verlobung
dürfte von Patis aus erfolgen, wohin ſich das Paar in einigen Tagen
begibt, um dort die Brautausſtattung einzukaufen.

Brandſtiftung in der deutſchen Abteilung der Weltaus-
ſtellung? Brüſſeler Blättern zufolge ſind in der Ausſtellung am
Freitag morgen ein Engländer und ein Deutſcher ver-
haftet worden. Dieſelben ſollen in der deutſchen Abteilung der
Ausſtellung Petroleum ausgegoſſen haben und eben
im Begriff geweſen ſein, es anzuzünden. Jn dieſem Moment
ſei die Verhaftung erfolgt. Eine Unterſuchung ſei eingeleitet.

Die neue Faſſade der Ausſtellung wird in den
erſten Tagen des September fertiggeſtellt ſein. Sie hat eine
Länge von 125 Metern. Der Haupteingang wird 17 Meter hoch
ſein. Die engliſche Abteilung iſt zum Teil bereits in den Hallen
des Feſtpalaſtes untergebracht worden.

Der Hauptgewinn der Brüſſeler Ausſtellungslotterie in Höhe
von 200000 Frank iſt einem Brüſſeler Dienſtmädchen zugefallen.
Das Mädchen hatte das Los als Prämie in einem Kolonialwaren
geſchäft erhalten.

Der Knabenmörder Jnlius Wisbar, der am 15. Auguſt in
Borbeck den neunjährigen Knaben Walter ermordet hat und von der
Staatspolizei in Herbesthal verhaftet wurde, hat im Herbesthaler
Gefängnis ein umfaſſendes ſchriftliches Geſtändnis abgzelegt.
Er will die Tat in der Trunkenheit und Erregung vollbracht haben.
Wisbar wurde nach Eſſen gebracht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Lehrer Karl Hoppe, Sangerhauſen und Marie

Hanfland, Dzondiſtr. 3b. Der Stellmacher Adolf Schäfer, Gr. Ulrich
ſtraße 63 und Margarete Göſche, Stedten.

Geboren: Dem Kaſſendiener Artur Siebert, Thielenſtr. 2, T. Erika.
Dem Arbeiter Jgnatz Pawlikowski, Beeſenerſtr. 18, S. Paul. Dem
Arbeiter Auguſt Krieg, Liebenauerſtr. 166, S. Paul. Dem Schneider
meiſter Paul Landgraf, Schmeerſtr. 17/18, S. Paul. Dem Landbrief-
träger Paul Füchſel, Südſtr. 52, T. Elfriede, Dem Steinmetz Wilhelm
Kühne, Wolfſtr. 19, S. Gerhard.' Dem Heizer Karl Pertzel, Spitze 16,
T. Frieda. Dem Schmied Otto Franke, Domplatz 5, T. Elſa. Dem
Telegraphenleitungsaufſeher Auguſt Brandt, Mittelſtr. 10, T. Erna.
Dem Vizewachtmeiſter und Zahlmeiſter-Aſpiranten Hermann Kunze,
Merſeburgerſtr. 93, S. Erich. Dem Maler Otto Knöchel, Ludwig-
ſtraße 10, T. Käthe.

Geſtorben: Des penſionierten Weichenſtellers Wilhelm Zwanzig
Ehefrau Auguſte geb. Ludwig, 61 J., Alter Markt 25. Des Arbeiters
Franz Sachſe T. Jda, 1 J., Torſtr. 21. Der penſionierte Ober

Telegraphenaſſiſtent Otto Franke, 82 J., IV. Vereinsſtr. 8. Der Ar“
beiter Guſtav Giebel aus Amsdorf, 15 J., Klinik. Der Arbeiter Ernſt
Rauſch aus Wiedebach, 46 J., Klinik. Der Schloſſer Otto Michael,
18 J., Martinſtr. 7. Der Berginvalide Wilhelm Schröder. 68 J.,
Freiimfelderſtr. 15. Des Handelsmanns Ernſt Häuſer S. Ernſt, 3 J.,
Zapfenſtr. 14. Der Stellmacher Guſtav Martin, 23 J., Kl. Ulrich
ſtraße 29. Der Arbeiter Walter Sänger, 20 J., Torſtr. 52.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 26. Auguſt 1910.
Aufgeboten Der Paſtor Johannes Meinhof, Breiteſtr. 9 und

Dorothea Schmitz, Harz 7. Der Gerichtsaſſeſſor Chriſtoph Schwartz,
Am Kirchtor 17 und Johanna Baentſch, Quedlinburg.

Geboren: Dem Geſchirrführer Reinhold Leimbach, Saaleſtr. 6, S.
Kurt. Dem Oberkellner Albert Vater, Breiteſtr. 31, S. Eugen. Dem
Bahnarbeiter Otto Schönig, Mühlweg 13, T. Lotte. Dem verſtorbenen
Kaufmann Oskar Oehlſchläger, Jägerplatz 4, S. Oskar.

Geſtorben Des geprüften Lokomotivheizers Karl Ermiſch S. Harry,
6 Mon., Wittekindſtr. 18. Des Maurers Otto Schnabel S. Walter,
4 Wochen, Trothaerſtr. 7. Der Landwirt Adolf Gieſeke aus Eicken
dorf, 66 J., Hardenbergſtr. 6. Des Schloſſers Franz Goethe T. Elfriede,
1 J., Leſſingſtr. 38.

e en n eVerantwortlich: Fär Politik und Fenileton: i. V.: Max Ebeling.
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Ortliches: Heinrich Mieſchner;
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ſämdſlich in Halle a. S. Alle die Redaktion berreffenden Zuſchviften ſind nicht perſbnlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“
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J e zdamit iſt ſie fertig. Du ſollteſt nur ſehen, wie ſie den Fatzken
manchmal nachmacht! Zum Totlachen!“

„Das iſt ja reizend! Unausſtehliches Frauenzimmerl Auch
noch nachmachen nun hab' ich aber genugl“

Und Herr Paul Birkner entfernte ſich zur Verwunderung
ſeiner Schweſter in ſehr eiliger Weiſe, ohne die ihm ſonſt eigene
ſchwung und eindrucksvolle Eleganz, auf die er diesmal gar keinen
Wert zu legen ſchien.

II.

Der Wind kam von der See her und jagte die Wellen mit hef-
tigen Stößen ans Land. Die aufgewühlten Waſſer hoben ſich in
überſtürzender Flut, und ihre ſcharfen Kämme brachen mit ſchäu
mender Gewalt. Wer ſich ihnen im Bade entgegenſtemmte, be
durfte gewandter Kraft, um den Grund nicht zu verlieren,

Paul Birkner ſaß in den Anlagen vor der Badeanſtalt und
lauerte auf Elſe Hofer. Das tat er zu ſeiner eigenen Verwunde-
rung täglich ſeit drei Wochen. Er war nicht abgereiſt, wie er es
ſeiner Schweſter angedroht hatte, er ſprach auch nicht mehr von der
reichen Frau, deren Geld ſeine Selbſtändigkeit begründen ſollte,
und wenn er in ſtillen Stunden von einer ehelichen Zukunft
träumte, dann trat an Stelle des roſigen, runden, blonden Puſſels
ein ſchlankes, dunkelhaariges Mädel, deſſen geſchmeidiger Körper
ein ſchwarz und gelb geringeltes Trikot umſpannte und das ſich
mit einem kühnen Sprung von einem ſchmalen, hohen Brett ins
Meer warf.

Dieſen Anblick hatte ihm ſeine Schweſter verſchafft. Frau
Anni ſprach ſo oft und begeiſtert von Elſens Schwimmkünſten, bis
Paul ſich einmal ein Boot nahm und zu einer Zeit, in der er die
Damen im Bade wußte, in unerlaubter Nähe die Sprungbretter
umkreiſte. Ahnungslos ſchwamm Elſe aus dem Bereich des um
hegten Damenbades, denn das Boot hielt ſie für eines der Ret-
tungsboote, die öfters die Badelinie abfuhren. Gewohnheits
mäßig kletterte ſie die Leiter empor und verharrte erſt eine Weile
in freudigem Schauen auf der Spitze des Sprungbrettes, ihren

Standort, weitab von dem Juchzen und Kreiſchen der
nden genießend. Sie reckte die ſchönen vollen Arme im

Sonnenlicht, verſchränkte ſie dann in wohligem Behagen im Nacken,
wippte vergnügt auf den Fußſpitzen, ohne des Bootes zu agchten,
und ohne zu wiſſen, daß ſich ein paar ſchönheitstrunkene Augen
durch ein ſcharfes Fernglas an dem ſchmiegſamen Ebenmaß ihres
jungen, geſunden Körpers entzückten. Als ſie ſich nach einer ge
raumen Weile mit hocherhobenen Armen, die Fingerſpitzen
gegeneinanderlegend, mit elegantem Kopfſprung in die See warf,
verſank mit ihr in den Wellen das Bild des roſigen, blonden
Puſſels. Und dieſes Bild gab das Meer nicht wieder heraus.

Von dieſem Tage an jedoch veränderte ſich Herr Paul Virkner
in einex Weiſe, die das höchſte Wohlgefallen ſeiner Schweſter er
regte. Elſe allerdings ſchien nichts davon zu merken. Sie be
handelte den Bruder ihrer Freundin weder gut noch ſchlecht, ſie
behandelte ihn eigentlich überhaupt nicht. Aber ihre Anſichten
ſprach ſie ſehr unbekümmert vor ihm aus. und dieſe Anſichten

waren weder rund noch roſig, ſondern verrieten die ſcharfen und
klugen Augen eines durchaus nicht weltunkundigen oder gar un
ſelbſtändigen Seelchens. Trotzdem ſchienen ſie Herrn Paul Birkner
zuzuſagen, und es geſchah ſogar, daß der geſchäftstüchtige und
-kundige Vertreter der Firma Edlich u. Co., Teppiche und Por-
tièren en gros, die Meinung der jungen Buchhalterin des Oel-
welthauſes mit Aufmerkſamkeit und anerkennender Teilnahme
aufnahm. Und wiederum fühlten ſich beide Stützen der Handels-
welt bewogen, der völlig geſchäftsdummen Frau Anni mitzuteilen:
„deine Elſe reſpektive dein Paul iſt eine rieſig tüchtige Kraft.
Alle Achtung.“ Und die kleine Frau Anni lächelte verſchmitzt und
ſorgte treulich für möglichſt ungeſtörte geſchäftliche Unterredungen.

Dabei aber blieb es zu Frau Annis betrübter Verwunderung.
Es ſchien, als wolle keines der beiden Lebensklugen die neuge-
wonnene Hochachtung benutzen, um früher ausgeſprochene Lebens-
anſichten einer erſprießlichen Umarbeitung zu unterziehen.

Frau Anni grübelte und grübelte vergebens. Sie wußte
eben nicht, daß ein einziger Ballabend ſeine ſtörende Erinnerung
zwiſchen beide Menſchen ſtellte, die zwar ſtürmiſche Herzen, aber
auch ein ſehr gutes Gedächtnis beſaßen. Und der Mann wußte
durch die eigene Schweſter, daß er durch eine Torheit, die er jetzt
nicht mehr begriff, die Achtung des Mädchens verloren hatte. Sie
hatte keinen Reſpekt vor ihm als Menſch, wenn ſie ihn auch als
Kaufmann ſchätzte.

Das machte ſich Paul Birkner wieder einmal klar, als er in
ſeinem Baumverſteck ſaß und darauf wartete, ob Elſe auch bei
dieſem ſtürmiſchen Wetter baden würde. Seit er ſie einmal auf
dem Sprungbrett belauſchte, war er nicht mehr hinausgefahren.
Das tat er ihr nicht an. Aber während ſie badete, blieb er in
ſeinem Verſteck ſitzen, und in ſeinen Gedanken begleitete er ihr
fröhliches Tun, bis ſie wieder aus der Anſtalt trat und, den
feuchten Kuß der See noch in loſen Nackenhärchen, an ſeinem Platz
vorüberſtreifte.

Nie war ihm der Wunſch gekommen, vom Familienbad aus,
das neben dem Damenbad lag, der übermütigen Schwimmerin zu
folgen. Aber als er ſie jetzt mit raſchen Schritten auf die Anſtalt
zueilen ſah, erhob er ſich unwillkürlich, löſte ſich eine Karte und
verſchwand ſeinerſeits im Herrenbad.

Als er nach wenigen Minuten gegen den heftigen Seegang
ankämpfte, ſpähte er beſorgt nach dem gelb-ſchwarz-geſtreiften
Trikot. Elſe war ſchon im Waſſer. Sie hielt ſich jedoch vorſichtig
in der Nähe des Strickes. Das gefiel Birkner, der keine Unbe
ſonnenheit leiden konnte. Und als er ſah, wie ſie mit lebhaften
Armbewegungen einer unbedacht Badenden winkte, näher an Land
zu kommen, dachte er anerkennend: „Vernünftiges Mädel“. Dann
nahmen ihm ein paar raſch ſich folgende hohe Wellen den Ausblick.
Als er wieder ſehen konnte, vermißte er Elſens Geſtalt. Aber
über den Plankenſteg. der die Bäder trennte, ſah er ſie plötzlich
laufen und zu ſeinem Entſetzen am äußerſten Ende ins Waſſer
ſpringen. Nahe dieſer Stelle hatte vorhin die Waghalſige gebadet

und offenbar den Grund verloren.

Elſe, die der gefährlichen Stelle am nächſten war, wagte die
Rettung, ohne durch Hilferufe Zeit zu verlieren. So viel erkannte
Paul Birkner, während er ſich mit äußerſter Kraftanſpannung zum
Steg durchkämpfte, mit geübten Turnergrifff ſich hochzog und
nun denſelben Weg lief wie Elſe. Dabei rief er aus Leibeskräften,
aber ohne ſich umzuſehen, um Hilfe. Jrgend jemand des Perſo-
nals würde dadurch aufmerkſam werden und mit geeigneten Mit
teln beiſpringen, dachte er, während er Elſe folgte. Das Waſſer
reichte ihm, der größer als das Mädchen war, bis ans Knie, und
die Wellen gingen ihm über den Kopf. Trotzdem behielt er
Grund, und dunkle Körper, die im weißen Waſſerſchaum auf-
tauchten und verſchwanden, gaben ihm die Richtung an. Nach
wenigen Sekunden ſchlang ſich ſein Arm um Elſen. Schon faſt
gelähmt, umklamerte ſie einen Körper, den ihr die wilden Waſſer
zu entreißen ſuchten. Einige kurze, atemlos hervorgeſtoßene Be
fehle Pauls, ſchweigendes Gehorchen des Mädchens und ſie
kamen ſchrittweiſe mit dem bewußtloſen Leib der Unvorſichtigen
dem Stege näher. Nun faßte Elſe die Leiter, Paul ſchob mit
ſicherem Griff nach, hilfreiche Hände kamen von oben die Ret-
tung war geglückt.

Eine Stunde ſpäter ſaß Elſe auf Frau Annis ſchöner Verandal
und trank die dritte Taſſe heißen Kaffees, die ihr Paul Birkner
in liebevoller Sorge aufnötigte. Das gefährliche Ereignis war be
reits etliche Male gründlich durchgeſprochen worden, und zwar
mit beſonderer Betonung des glücklichen Umſtandes, wie gut ſich
Paul und Elſe bei der endgültigen Rettung in die Hände ge
arbeitet hatten.

„Mit Jhnen muß es ſich überhaupt prachtvoll arbeiten“, ſagte
Paul gedankenvoll, als Frau Anni etwas in der Küche zu holen
hatte. „Und Arbeitskraft iſt Kapital“, ſetzte er noch gedankenvoller
hinzu. „Das allernützlichſte Kapital ſogar. Beſonders für einen
Geſchäftsmann.“

„Sie haben nicht immer ſo gedacht, Herr Birkner“, ſagte das
junge Mädchen leiſe.

Er fuhr ſich verlegen mit der Hand über das kurzgeſchnittene
Haar: „Ja, ich war ein Eſell! Aber jetzt denk' ich ſo! Und das
iſt doch wohl die Hauptſachel Wiſſen Sie, Fräulein Elſe, was ich
mir dort in dem Waſſertümpel geſchworen habe Entweder bringſt
du dies trotzige Mädel ans Tageslicht, oder du bleibſt mit ihr da
unten mang die Meervölkerl Und wenn Sie jetzt nein ſagen,
dann gehe ich ſchnurſtracks wieder ins Waſſer und bleibe dort,

Sie es diesmal nicht vorziehen, mich zu retten. Nun,
e

„Nanu!“ ſagte Frau Anni, einige Minuten ſpäter „ich
denke, du biſt zu klug um dich zu verlieben, Elſe, und du, Paul,
zu klug, um ein Mädel ohne Vermögen zu heiraten

„Tu ich auch nicht“, rief Paul. „Arbeiten wollen und arbeiten
können iſt gleich Kapital. Und daher, liebe Schweſter, habe ich
mich ſoeben mit einer Millionärin verlobt --1“



a
Direktor a. a ren BRlütkgen.

Final-Kämpfe! betzte Pagel ren
Raoul Ie Roan, Frankreieh, geg. JaKob Koch, Weltmstr.

Lobmeier, gegen Sabatier, Frankreich.
Mourtzux, Marokko, gegen JacKson, England.Sunutan m nach. à Ut Vorstehinn ne

Das brillante Programm mit Ringkampf.
Sonntag abend ringenEmil NitsehKe gegen JaKob Koceh, Weltmeister.

MourtxuK gegen Herrmann
R. le Ronan gegen Lobmeſer.
Sabatier gegoen Jackson.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Berliner SchauſpielEnſembles unter Leitung
von Albert Hübener, Königl. Preuß. Schauſpieler a. D.
Morgen unwiderruflich letzter Sonntag

Prinz und Bettlerin,gr. romant. Militär- Schauſpiel in 4 Akten (7 Bildern) v. W. re

z nachmittag 4 Uhr bei ungünſtiger g
u kleinen u kleinenPreiſen. Prinz und Bettlerin

Bei günſtiger Witterung Gr. Garten-Frel- Konzert.Vorzugskarten ſind ungültig! [4393

[46555

Rad W ittekind.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachm. 3' Uhr
icCur- Konzert er Sapelle des77 ſein e V Füſ.Regts. Nr. 36.n u 35 z. R. Fister, Kgl. Obermuſikmſtr.

Saalschloss Brauerei.
Sonntag, den 28. Auguſt, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse Konzerte
ausgeführt von den Kapellen des Henschel'schen Mut Jnſtituts

und des Füſ.-Regts. l r a Graf Blumenthal(Magdeb.) Nr. 36 [4522
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Saalschloss- Brauerei

Das impozanteste Feuerwerk

dieſer Saiſon wird am P Donnerstag, den
I. September, zur Vorfeier des Sedanfeſtes und aus
Anlaß des 75 jährigen Beſtehens der n

Fabrik von G. H. Pfſeler, hier.

Konzertder geſamten Regimentsmuſik des Füſ.-Regts. Nr. 36,
Leitung: Herr Kgl. OberMuſikmeiſter Fister.

G. I. Pſeier, Pyrotechniker.

am Leipxigen JürmDel. 99 l. Wiläsuppe

Feinste Regenshurger.

[3891Kirmes zu Dölau
Sonntag, Montag und Dienstag

auf der großen Wieſe neben dem Heideſchlößchen.

Schaubuden, Karuſſels, Schießbuden e.

Im Münchner Bier-Salon
Wiener Schrammeln u. Münchn. Bedienung.

I ESonntag: Ball, Montag: Auffſtieg eines Luftballons.

ienstag: Hrillant- Feuerwerk u. Fall.
NB. Sonntag und Dienstag letzter Zug abends 12* ab 8e9

nach Nietleben und Halle.

monatlich einmal

lischäfts Eröffnung.
m Feinste Massanfertigung
engl. )amen-Kostüme, Reitkleider etc.

Hervorragend in Sitz und Ausführung.
Mägsſge Proiso.

C. Horeis,
prima Sehnefderarbefſt.

Halle a. S., Leipzigerſtra
Langjähriger Zuſchneider in erſten Häuſern in Wien, Berlin, Düſſeldorf, zuletzt mehrere Jahre

bei der Firma A. Huth. 4& Co., Halle. [3897

n cod. Carten.
Zwei 28. Anuguſt,

oßeAlitr- u uzerte
ausgeführt n

des Magdeb.
Nr. 4

Anſng r x m uhr ihr

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
ab proa i Scecheuete 60.

Montag, 29.27 a g c ggnn,

Diensthoton-Erkrankungen,
Verſicherung der Dienſtherrſchaften gegen Kur und Verpflegungskoſtenbei Er krankungen und Unfällen übernimmt gegen feſt e Prämien die

Oheorrheiniseche Versicherungs-Gesellschaft
in Mannheim. (Transport, Unfall, Haftpflicht, Glas und Einbruchdiebſtahl

r. i Ponpert
(36er, Kgl. unten

Fister). [4547
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 28. und Montag,

Verſicherung). den J n 1910.Anträge vermitteln und ſind zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit [4495 Leipzig a ehe heat z

in Halle a. S. in Bitterfeld Emil Obst, Kaufmann inM. Bornschlegell, General Repräſentant,Bureau Ludwig Wuchererſtr. 86, Fernr. 2771;

ſtraße 65, Fernruf Nr. 850 erbſtedt:Paul Zitzmann, Beamter, Wigſcheiderſtr. 5;

Carl Dobrint, Beamter, Gr. Berlin 10;

Cönnern: RKohert Rittig; in Deli ch: H. Thor-
mann in Düben H. KummerWaldemar Köckert, Inſpektor Gr. Stein verg: Paul Bauer in Eisleben: Karl lIakohb

Ewald Grawe in Helbra: tiermann fügemann

in Kl. Wittenberg

II. A. Strauchenbruch, Sſrgermeiſter a. D., Erhardt; in Bad Schmiedeberg: Erich Grunert;

Haupt Agent, Uhlandſtraße 6; in Querfurt Richard Iäckel in Schkenditz; Klavier-, Violine-, Cello-,
Paul Petzoid, i. Firma: Frieärieh Sehubert, Karſ Füebeel; in e ge Suatay Löve; Unterrieht

Agenturengeſchäft, Felſenſtr. 23, Fernr. 2083; in Wettin: kranz äſſor; in Wittenberg a. E. Sologesang Un
in Alsleben Eduard Müller, Burgſtraße 20; Hermann Fürste. V an Anſänger er

Grunädsehule des

CarmLeipzig s Teste r
Dürren eine gin. ontaggen er ehenreAugust Hechl ipzig aufpielha mn r r Jurugzus s mA t Fischert in Leie Geies OperettenTheater):

Lützen Gottmannshausen Rosenhurg inFranz Muller, Haupt Agent, Wörmlitzer Merf Nax Stookner; an Pariſer Schattenſpiele. Mon
re 19, Fernruf Nr. 3089 Franz v Pretzſch tag Pariſer Schattenſpiele.

Gücht
Neu eröffnetes Grand Hotoel.

Bruno Heydrich'schen Kon-I genBad Salzhrunn in Schein er z
Oberbrunnen Kronenqmelle.

Katarrhe aller Art.
r

200 Betten.

Monatlich f. Klavier, J
Cello 8 Mk., f. Geſang 12 Mk.Geſchwiſter Honorarermäßig.

Anmeldungen im Sekretariat-

v W RPrivat-Tanmnterrieht ar

Zentralheizung. [3884 jed. Zeit M. Früh Brandenburgerſtr. II,

Kaufmännischer Verein (2. V.)
NMonfag, den 29. August, ahends 8 Uhr

in er Saalsohlosshrauerei
k 0 n r4 g rt mit anschl. Sommerreigen.

4514] Der Vorstand
S SaaleDampfſchiffahrt

m W Halle a. S., Karl Demmer, Fernruf 1625.

den 28. d. Mts.vorm. 9 uhr Neu- 7
y-Wettin, vorm. 92 Uhr Wettin Rothenburg,

Rückfahrten: von Wein 12 Uhr h von Rothenburg 4 Uhr s 7m. 3 Uhr Neu-Ragoozy-Woettin.

2/ 26 und 27
v W Einſteigeſtelle: Peiſmitzbrücke. Wo W

Diener Rothenburg.
Herm. rVhrmmachermeister,

I. Ulrichstr. 35.
Bekannt als tücht, Faehmann
mit bestem Ruf, empfehle ich
mein gut sortiertes Lager in J
herren Damen-Uhren.
Tecehnisech vollkommeone Werkoe.

Gediegene, formschöòne Gehäuse.

Gold, Silber, goläplattiert, Tula, Stahl ete,
Damenuhren, mattgold, mit sehr schönen Dekorationen.

Niedrige Preise. Mehr jährige Garantie.
aller Art für Damen und HerrenUhrketten in sehöner Auswahl.

s Rabatt in Marken oder bar. [3894

Künstliche zahns,
o P Piemben, Stiftzähne,altät: ter

Sahmaerzliosos r

Einladung zur
ausserordentlich. Generalversammlung
der Kranken I. Begrähniskasze es Hautmännizchen Verein E. Halt a. 3.

Zu der am 8. September d. Js. abends 8 Uhr stattfindenden
ausserordentliehen Generalversammlung

werden unsere Mitglieder hiermit eingeladen. [4517
Tagesordnung Beschlussfassung Oder die von der hiesigen Aerzte-

vertragskommission vorgelegten Bedingungen betreffend die Behandlung
unserer Mitglieder ab I. Oktober 1910. Der Vorstand

r Zifronen-Bréme-Torfen,
Schokolade-, Vanille- und Huss-breme-

Torten und rörtehen, 4525
atverge Obst-Torten.

Hefkonditorel DIotzo, nEcke Mühblweg.

Von per ab beginnt der

8 nur e neuer Möhbel.

Durch Auflösung einer grossen Möbelfabrik habe sehr
vorteilbaft eingekauft, bin daher in der angenehmen a

8 besonders billig zo0 verkaufen.

Möbel-Iagazim,
Tel. 2450. Gegr. 1883. Geiststr. 25.

8 Figene Tisechlerei und Polsterwerkstatt im Hausoe.
23 HLeln Geschäft ist Sonntags geöſfnet.

T Brautpaare und Nöbelreftektanten ist nene

Z0000000003000

selten günstige Gelegenheit
ganz besonders Wwichtig!

Friedrich PeileKe,

die sich einer8 Di h tik tagenden P eiigh zum gegenseitigen
A h rtahra bezüglichre i rath u. Steigerchliess ressen subd R. A.bei Rudolf Mosse, ne abzugeben. e e wie h Ter 3453. Vuwelem (sa567)]) Hall—Ie a-

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle S. Telephon 168, Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung 28. Auguſt 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. Auguſt.

430. Der Kirchenvater Aurelius Auguſtinus geſtorben.
1615. Der niederländiſche Gelehrte und Stgatsmann Hugo

Grotius geſtorben.
1749. Goethe geboren.
1802. Der Germaniſt Karl Simrock geboren.
1828. Der ruſſiſche Dichter Leo Graf Tolſtoi geboren.
1841. Der Humoriſt Julius Stinde geboren.
1845. Der Dichter des Rheinliedes „Sie ſollen ihn nicht haben“,

Nikolaus Becker, geſtorben.
1886. Der entthronte Fürſt Alexander von Bulgarien trifft in

Lemberg ein.

Tagesſpruch:Bitte vom Schickſal nicht, daß es den Pfad dir mit Roſen beſtreue,
Ach, ſie verwelken bald, und dann liegen ſie da. Tiedge.

Für die durch das Unwetter Geſchädigten
im Schlenzetal.

Der Schaden, den das Unwetter vom 14, Juli in den Dörfern
des Schlenzetales und auf den Fluren angerichtet hat, iſt ſo bedeutend,
daß ſich die Schadenabſchätzung noch nicht hat erledigen laſſen. Viel
Elend trifft die hartmitgenommene Bevölkerung, wenn nicht die Gaben
teichlicher fließen. Wer ein Herz für fremde Not hat, wolle nicht
unterlaſſen, ſein Scherflein zur Linderung dieſer Not beizutragen.

Fünfzehnte Quittung.
Für die durch das Unwetter im Schlenzetal

ſo ſchwer Geſchädigten ſind noch folgende Beträge bei uns ein
gegangen Bruno Freytag-Halle a. S. 25 Mk., O. Gröbers 3 Mk.,
Frau Berta Eckſtein-Arensdorf b. Cöthen 10 Mk., Gemeinde Knapen-
dorf (Kr. Merſeburg) 18,76 Mk., Rentier W. Strumpf-Nehlitz bei
Wallwitz 20 Mk., Ungenannt 20 Mk., Frl. Agnes W. 100 Mk., Unge
nannt 200 Mk., L. A.-Halle a. S. 1 Mk. Jnsgeſamt ſind bis jetzt
bei uns eingegangen 2740,65 Mk.

Die reden der „Halleſchen Zeitung“,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Auguſt.

Stadtrat Albert Billing F. Unſere Stadtverwaltung hat
den Verluſt eines hochgeſchätzten Mitarbeiters, unſere Bürgerſchaft
den eines Mannes zu beklagen, der in ſelbſtloſer Weiſe für das
Wohl und Wehe der Stadt Halle geſtrebt und gewirkt hat. Heute,
Sonnabend, früh iſt im 58. Lebensjahre der unbeſoldete Stadt
rat Herr Albert Billing geſtorben. Er war eine liebenswürdige,
vornehme Natur, ſtets bereit zur Mitarbeit an der öffentlichen
Vohlfahrt nicht nur, ſondern auch zur Betätigung der Nächſten-
liebe, die die linke Hand nicht wiſſen läßt, was die rechte tut.
Im Magiſtrat, dem er ſeit dem 6. Januar 1902 angehörte, ver
ſah er das Dezernat des Leihamtes und der BrumhardStiftung.
Vordem, und zwar vom 1. Januar 1890 ab bis zu ſeiner Wahl
zum Stadtrat, gehörte er als eines der arbeitseifrigſten Mit
glieder der Stadtverordnetenverſammlung an. Die Beſtattung des
Verblichenen erfolgt am Dienstag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus.

Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes, der Kaiſerl. Telegraphen-
ſekretär a. D. Herr Otto Franke, ſtarb am Donnerstag im 83. Lebens-
jahre, Er war allenthalben beliebt und geſchätzt.

Goldene Hochzeit. Herr Franz Richardt, Schneider, Karl
ſtraße 7, beging mit ſeiner Gattin in ziemlicher Rüſtigkeit und Friſche
die goldene Hochzeit.

Jn den Ruheſtand. Dem Landgerichtsdirektor, Geheimen
Juſtizrat Crönert in Halle a. S. iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion erteilt.
Verbandsverſammlung des Armenpflege- und Wohltätigkeitsver-

bandes zu Halle a. S.
Bis auf vier waren ſämtliche Vertreter der angeſchloſſenen Vereine

anweſend. Der Vorſitzende, Herr Stadtrat Dr. Tepelmann, erſtattete
den Geſchäftsbericht über die Tätigkeit des Ausſchuſſes vom 1. April 1909
bis dahin 1910. Zur Frage einer ſtändigen Ausſtellung zur Bekämpfung
des Alkoholismus bemerkte der Vorſitzende, daß der Stadtarzt eine ſolche
in Verbindung mit einem vor mehreren Jahren ſchon vom Vorſitzenden
und dem Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht angeregten
Muſeum für Schulhygiene einzurichten beabſichtige. Hinſichtlich der
Auskunſtſtelle wünſchte der Vertreter des Frauenvereins für Armen

und Krankenpflege, daß Nachweiſungen über Unterſtützungen der nur
in beſtimmten Stadtbezirken arbeitenden Frauenvereine nicht auch den
übrigen Frauenvereinen zugeſtellt werden, da ſie für dieſe ohne Intereſſe
ſeien. Der Vorſitzende bemerkte, daß ſich die Einrichtung der Unter
ſtützungsmeldungen im allgemeinen wohl bewährt habe. Anfänglich ſei
man zwar bei einzelnen Meldungen auf Schwierigkeiten geſtoßen, doch
ſind dieſe beſeitigt worden. Ueber die Erfolge der Trinkerfürſorgeſtelle
berichtete der Vorſitzende. Dieſe ſind als ſehr günſtige zu bezeichnen
Eine große Anzahl von Trinkern und Fälle ſchwerer Trunkſucht be
fanden ſich zum Teil in erfolgreicher oder doch erfolgverſprechender Be
handlung. Es wird gebeten, dieſe Fürſorgeſtelle in den Vereinen
bekannter zu machen. Es erfolgte die Wiederwahl der bisherigen Mit
glieder des Verbandsausſchuſſes und deren Stellvertreter für 1910/11
und die Neuwahl des Herrn Fabrikanten Reuter.

Apologgztiſche Vorträge.
Den dritten und letzten ſeiner apologetiſchen Vorkräge hielt

Herr Paſtor Bernſtein geſtern Freitag abend im Evangeliſchen
Vereinshaus,. Das Thema lautete: „Naturgeſetz, Wunder,
und das größte Wunderin Natur und Geſchichte“.
Mit dieſem Vortrage trat der Redner in das innerſte Heiligtum
des Chriſtentums ein. Der Einzug des Schöpfers, der voll Liebe
iſt, in die von ihm geſchaffene Welt iſt das größte Wunder in der
Natur und das Evangelium von Chriſtus das größte Wunder in
der Geſchichte. Juden und Griechen verneinten dieſes Wunder
der Geſchichte, obgleich die Juden an Wunder glaubten. Aber an
dieſes größte Wunder haben ſie nicht geglaubt, weil ſie nicht
daran glauben konnten, denn in ihrem monotheiſtiſchen Glauben
hatte dieſe Vorſtellung von Chriſtus keinen Raum. Jhnen war
ſie ein Aergernis. Anders bei den Griechen. Jhnen war die
Lehre eine Torheit, daß die Liebe auf die Welt gekommen iſt, um
die Menſchen zu erlöſen. Ja, wenn der Apoſtel Paulus, der zu
ihnen kam, geſagt hätte, die Weisheit iſt in die Welt gekommen,
um die Menſchen zu erlöſen, das würden ſie geglaubt haben. Die
Schöpfung würde ihnen geſagt haben, die Welt iſt nicht die Liebe,
denn unſer Planet iſt ein Kriegsſchauplatz, wo jeder gegen jeden
ſteht. Gott iſt nicht die Liebe. Als Paulus ſagte: Gott iſt die
Geſetzgebung, da fragten ſie das Gewiſſen. Und das ſagte eben-
falls Nein. Der Gott, ſagte ihnen das Gewiſſen, der durch mich
redet, redet warnend, fragend, ſtrafend, aber er iſt nicht die Liebe.
Und da kam Paulus nochmals und ſagte: Die göttliche Weltord-
nung iſt die Liebe. Aber die Bücher der Geſchichte entgegneten:
was der Menſch ſäet, wird er ernten. Er trägt die Folgen ſeines
Tuns. Die göttliche Weltordnung iſt nicht die Liebe. Jenes
kräftige Nein der Juden und Griechen findet heute, ſo führte der
Redner weiter aus, einen Widerhall auf dem hohen Berge der
modernen evangeliſchen Theologie. Sie leugnet das Wunder, alſo
muß ſie auch das Wunder der Liebe leugnen. Wunder ſtehen im
Widerſpruch zum Gott der Weltordnung, ſagen ſie. Fragen wir
ſie aber, ob dieſe zweckmäßig erſchaffene Welt zwecklos erſchaffen
worden iſt, ſo müſſen ſie bei logiſchem Denken Nein ſagen. Was
war es aber, das Gott beſtimmt hat, die Welt zu erſchaffen? Die
Antwort ergibt ſich aus dem Gottesbegriff. Gott iſt die Liebe.
Wenn Gott Liebe iſt, dann iſt die Allmacht eine Eigenſchaft der
Liebe. Gott fühlte ſich einſam, darum mußte er die Welt er-
ſchaffen. Vordem liebte er die Liebe. Die Liebe zur Liebe ſteht
nicht müßig, ſondern ſucht, wo ſie ſich betätigen könne. So war
es die Liebe zur Liebe, die Gott zur Weltſchöpfung getrieben hat.
Nicht in der Natur, ſondern in dem in ſeinem Bilde erſchaffenen
Menſchen zeigte ſich Gott als die Liebe. Der Menſch iſt der
Zweck der Schöpfung. Um des Menſchen willen hat er die Welt
erſchaffen. Wozu aber dieſes herrliche Schloß für die kurze Zeit
eines Erdendaſeins? Jndes, nicht für dieſe kurze Zeit hat Gott
die Schöpfung beſtimmt, ſondern um der Seligkeit des Menſchen
willen ſchuf er die Welt. Sie iſt beſtimmt, den Menſchen an Gott
zu erinnern, damit der ethiſche Schöpfungszweck erreicht wird.
Gott gefällt es, den Zweck der Schöpfung durch ein Wunder der
geſtörten Weltordnung zur Weltordnung zu führen. So ſind
Wunder Naturgeſetze nicht im phyſiſchen, ſondern im metaphhyſi-
ſchen Sinne, Wunder ſind materialiſierte Gedanken des göttlichen
Liebeswillens. Wenn Wunder möglich ſind, warum ſollte nicht
dieſes größte Wunder der Erlöſung möglich und notwendig ſein
Jn welchem Bilde erſcheint Jeſus von Nazareth? Welches Bild
mag wohl naturgetreu ſein? Die einen zeigen den Erlöſer in der
Bergpredigt und ſagen, die göttliche Vorſehung
habe den Erlöſer in die Welt geſchickt, um die
Welt durch das Licht der Weisheit zu erlöſen, die andern ſagen, er
habe ein leuchtendes Vorbild geben ſollen. Aber weder das eine
noch das andere iſt der Fall. Dieſes größte Wunder Chriſtus,
der Erlöſer war notwendig. Nun kann man aber wieder
fragen: Jſt dieſes Wunder geſchehen? Kam Chriſtus in die Welt
Drews hat geſagt, Chriſtus habe gar nicht gelebt, er wäre eine

mythiſche Perſönlichkeit, in der eine Jdee verkörpert ſein ſolle.
Paulus hat ſolchen Einwand vorausgeſehen, darum will er die Ge-
ſchichtlichkeit des Erlöſers beweiſen aus dem Wunder, aus dem
größten Wunder. Gott iſt die Liebe, das iſt ein neuer großer
Gedanke, den die Weiſen nicht verſtanden, aber die einfachen, un
gebildeten Leute. Jſt das kein Wunder? Wenn ſonſt ein großer
Gedanke auftaucht, ſo faſſen ihn die Weiſen, die gebildeten Leute
zuerſt, nicht aber die Ungebildeten. Das iſt der Lauf der Entwick-
lung, daß ein Neues, ein neuer Gedanke, ſich erſt bei den Gebil-
deten durchſetzt und erſt allmählich auch die Ungebildeten erfaßt.
Hier vollzog ſich die Sache umgekehrt. Alſo eine Durchbrechung
des Geſetzes der Entwicklung, alſo nach den Geſetzen der Natur-
entwicklung ein Wunder, alſo eine beſondere Offenbarung Gottes.
Sie, die ungebildeten, armen Leute, haben dieſe Weisheit ge-
nommen aus dem Glauben. Jſt das nicht ein pſhchologiſches
Rätſel, daß die Ungebildeten glaubten, was die Gebildeten nicht
verſtanden, daß Gott die Liebe iſt? Es war ein Wunder der
Gottesoffenbarung. Weiter führte Paulus als Wunder die
Wiedergeburt vor. Wenn man aber Jeſus als leuchtendes Vor
bild bezeichnet, konnte es da möglich ſein, die ſittlich Schwachen
über die Starken mächtig zu machen? Nein, auch das war ein
Wunder. Die griechiſchen Heroen, die Stoiker, haben über das
Herz geſiegt, die evangeliſtiſchen Anhänger des armen Nazareners
haben durch das Herz geſiegt. Schiller und Herbart haben geſagt,
es ſolle der Sinn für die Naturſchönheit ausgebildet werden,
dann werde auch die ſittliche Schönheit gebildet werden. Die Ethitk
ſoll geführt werden durch die Aeſthetik. Aber die ungebildeten
armen Leute können auf dieſem Wege nicht zur ſittlichen Schönheit
geführt werden, weil ihnen das Erfaſſen der Schönheit in der Natur
nicht ohne weiteres möglich iſt. Da dieſes Erfaſſen der ſittlichen
Schönheit durch ſie dennoch geſchehen iſt, ſo iſt das ein großes
Wunder der Geſchichte. Alſo Jeſus hat gelebt, dieſes größte
Wunder der Geſchichte. Das Evangelium hätte keine ſolche Macht
ausgeübt, wenn nicht die Liebe auf die Welt gekommen wäre, des
halb kann man dieſem Eindruck nicht widerſtehen. Soll der
Menſch erlöſt werden von der Sünde, dann muß ihm der Gottes-
gedanke wieder in ſeiner urſprünglichen Schönheit aufgehen. Der
Redner ſchloß damit, daß dies Wunder der Erlöſung nicht nur
möglich, ſondern notwendig war.

Fürſorgepflicht der Dienſtherrſchaft für erkrankte Dienſt
boten. Wir werden um Veröffentlichung folgender Zuſchrift erſucht
Jm Falle der Erkrankung eines Hausdienſtboten iſt die Dienſtherrſchaft
verpflichtet, dem erkrankten Dienſtboten freie Kur und Verpflegung zu
gewähren. Dieſe Verpflichtung der Dienſtherrſchaft beruht auf dem
8 617 des Bürgerl. Geſetzbuches oder gegebenenfalls auf einer etwa
beſtehenden Landes-Geſinde-Ordnung. Die Koſten, welche auf dieſe
Weiſe den Dienſtherrſchaften erwachſen, find in der Regel recht erheb
liche und laſſen das Bedürfnis nach einem Verſicherungsſchutz hiergegen
beſonders lebhaft hervortreten. Durch Einführung ihrer Fürſorgepflicht-
Verſicherung hat die Oberrheiniſche Verſicherungs- Geſellſchaft in
Mannheim dieſem Bedürfniſſe Rechnung getragen und ſie ermöglicht
es ſo den Dienſtherrſchaſten, ſich durch Zahlung eines geringen Prämien-
betrages gegen die Koſten der Dienſtboten-Erkrankungen zu verſichern.
Die General-Repräſentanz in Halle a. S., Bureau Ludwig-Wucherer-
ſtraße 86, und deren Vertreter ſind zu jeder gewünſchten Auskunft
bereit. Siehe Anzeige in heutiger Nummer.

Die Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche zu Halle a. S.),
welche bisher ihre Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel
Kronprinz) hatte, verlegte dieſe in den von ihr gemieteten kleinen
Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahr-Anſtalt). Die erſte Verſammlung
im neuen Lokal findet Sonntag, den 28. Aug., abends 8 Uhr ſtatt.

Die Heidegräber auf dem Friedhofe in der Dölauer Heide,
44 an der Zahl, die der Heideverein in Pflege genommen hat,
werden am Totenfeſt wieder vom Turnverein „Frieſen“ bekränzt
werden. Freiwillige Spenden für dieſen Zweck wird dieſer Verein
gern entgegennehmen.

Geologie in der Schule. Jn der letzten Verſammlung der
Direktoren der Geologiſchen Landesanſtalten der deutſchen
Bundesſtaaten wurde u. a. beſchloſſen: Es ſoll eine Vorſtellung
an die Direktoren der Lehrerſeminare in Deutſchland gerichtet
werden, in der auf die Bedeutung der Geologie als Lehrgegen-
ſtand hingewieſen und die Bereitwilligkeit der Geologiſchen
Landesanſtalten erklärt wird, bei Beſchaffung der erforderlichen
Lehrmittel behilflich zu ſein. Herr Direktor Beyſchlag wird be-
auftragt, Entwürfe je eines Lehrmittelapparats der Geologie für
das Bedürfnis eines Lehrerſeminars, einer Volks-
ſchule und eines Gymnaſiums der nächſten Direktoren-
konferenz vorzulegen.

Aus der Domgemeinde. Der Beſchluß der Vereinigten Ge-
meindekörperſchaften vom 25. Juli d. Js., eine Kirchenſteuer
von 14 Prozent der Staatseinkommenſteuer (mit Fortlaſſung der

gehendster Weise Rechnung.

Der Eingang der vornehmsten Modeerzeugnisse in
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hat begonnen und trägt seine reichhaltige Auswahl dem einfachen und dem verwöhntesten Geschmack in Weit-
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unterſten Stufe, Einkommen bis 1050 Mk.) wie im Vorjahre-
auch Sür das Rechnungsjahr 1910 zu erheben, iſt von Staats und
Kirchenaufſichtswegen genehmigt. Die Erhebung geſchieht, ohne
weiteres Ausſchreiben an die Gemeindemitglieder, in Höhe des
Jahresbetrages gleichzeitig mit der Erhebung der Staatsſteuer
für die Monate Juli bis September d. Js. Ermäßigungen letz
terer Steuer, die etwa ſpäter erfolgen, werden ſ. Zt. berückſichtigt
werden, ohne daß es beſonderen Einſpruches bedarf. Von den im
Laufe des Jahres hinzuziehenden Perſonen erfolgt die Erhebung
der nach dem Teilbetrage veranlagten Summe zu den für die
Staatsſteuer vorgeſchriebenen Terminen. Alle Einſprüche ſind
ſchriftlich und nur beim Kirchenrendanten Herrn Paege, Kron
prinzenſtraße 41, II, anzubringen

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Vereinsſitzung findet am
Dienstag, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe ſtatt. Tagesordnung l. Veſi

der Vertreter 4. Die neue Ortsklaſſeneinteilung (Herr Lorenz);
5. Klaſſenbeſuche im Zoologiſchen Garten (Herr Haupt) 6. Mitteilungen.

Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.
Zur Sedanfeier der Deutſchen Reichsfechtſchule Montag, den
29. Auguſt, im Etabliſſement Kurzhalz auf der Rabeninſel wird
die Stadtbahn durch von elektriſchen Wagen einen
Sonderverkehr in der nach der Rabeninſel zu gelegenen Richtung
vermitteln. Die Wagen verkehren bis 1.40 Uhr nachts. Bemerkt
wird nochmals, daß die Veranſtaltungen bereits 4 Uhr nach-
mittags mit einem großen Konzert, ausgeführt von der Schüler-
Muſikkapelle der Latina der Franckeſchen Stiftungen, beginnen.
Die Eintrittskarten können zu Vorzugspreiſen nur in den Vor
verkaufsſtellen entnommen werden. Körperſchaften können die
Karten Friedrichſtraße 12 beim Leiter des Verbandes beziehen.

Die Knabenabteilung des Allgemeinen Halleſchen Turn-
vereins unternimmt unter Führung ihres Turnleiters, Herrn R.
Mitſching, morgen, Sonntag, eine Turnfahrt nach Gutenberg.
Der Abmarſch der etwa 200 Knaben mit dem Trommler- und
Pfeiferkorps an der Spitze erfolgt morgens um 8 Uhr von der
Roßplatz Turnhalle aus.Der Evang. Arbeiterverein begeht nächſten Freita den
2. September, Mauerſtraße 7 die 40 jährige Wiederkehr des Sedan
tages durch Feſtanſprache des Herrn Reichstagsabg. Direktor Everling
und durch muſikaliſche und geſangliche Darbietungen. Die Mitglieder
nebſt Familien ſind hierzu herzlich eingeladen. Montag, den 29. Aug.,
verſammelt ſich die Weſtgruppe im „Glauchaiſchen Schützenhaus“, um
die Wahl eines Gruppenleiters und Lokalwechſel zu beſprechen.

Der Mädchen-Wandervogel tritt endlich auch in Halle ins
Leben. Wenn überhaupt der Wandervogelſache, ſo ſtellen ſich dem
MädchenWandervogel erſt recht viele Schwierigkeiten, zumeiſt nur
in Vorurteilen begründet, entgegen. Ueber die Notwendigkeit
ſtändiger körperlicher Bewegung unſerer Mädchen wird ſich nie
mand mehr ſtreiten, über das „Wie“ gehen natürlich die
Meinungen auseinander. Eine Heidekompagnie hat viel für ſich,
ihre beſondere Hervorhebung beruht aber mehr auf der Unkenntnis
des Wandervogels, der alles weniger iſt als nur ein Verein vow
Kilometerfreſſern im Landſtraßenſtaub. Der Wandervogel dürfte
auch dem Jnnenleben der Mädchen mehr bringen als die Heide
kompagnie, wie vor allem Leipzig beweiſt, wo ein ſtattlicher Trupp
junger Damen unter Führung einer 19jährigen Chemikerin Sonn
tag für Sonntag durch Wälder und Wieſen der weiteren Umgebung
ſtreift. Hier hat jetzt auch eine Anzahl junger Mädchen Mut ge
ſaßt, ſich die Sache mal anzuſehen. Anmeldungen erbeten an den
Ortsleiter, Streiberſtraße 9, 2 Tr., der die Sache leitet, bis die
Damen ſelbſt ſich zuſammengeſchloſſen haben.

Fußballſport. Ein neuer Sportplatz in Halle.
Welches Jntereſſe der neuen, modernen Anlage des „Halleſchen
Fußball-Klubs von 1896“ am Zoologiſchen Garten von allen
Seiten entgegengebracht wird, geht daraus hervor, daß während der
Bauzeit ſchon häufig Beſucher, unter denen man wiederholt Offiziere,
höhere ſiädtiſche und Staatsbeamte bemerkte ſich die Anlage an
geſehen haben, die durchweg von dem Geſehenen überaus befriedigt
waren. Auch zur Einweihungsfeier am 4. September ſind zahlreiche
alagen von Zivil- und Militärbehörden, ſowie von ſtudentiſchen

orporationen und Sportvereinen eingegangen, ſo daß man erwarten
darf günſtiges Wetter vorausgeſetzt daß die Einweihung einen
würdigen Verlauf nehmen wird. Jn der Tat bietet ja auch
die Neuanlage der 96 er eigentlich alles, was man von einem modernen
Sportplatz erwarten darf: ein tadelloſer Raſenplatz, zwei Tennisplätze,
Tribüne, Klubhaus mit ſchönen Geſellſchaftsräumen und Kegelbahn,
und vor allen Dingen praktiſche Umkleideräume mit Waſch und Brauſe
gelegenheiten, die ſämtlich für warmes Waſſer eingerichtet ſind. Man
darf daher für das erſte Spiel am 4. September dem neuen „Sport-
platz am Zoo“ einen Maſſenbeſuch vorausſagen, umſomehr, als in dem
V. f. B.- Leipzig eine Mannſchaft verpflichtet iſt, die eine ſichere
Gewähr für ein unbedingt erſtklaſſiges und dabei vornehmes Spiel
bietet.

Hohenzolblern-Sportplatz. Für morgen Sonntag hat
der H. F. C. „Hohenzollern“ eine der beſten Mannſchaften Deutſchlands,
den F. C. „Victoria 96 J Magdeburg“, zu einem Wettſpiel nach hier
verpflichtet. Die Spiele im Auslande, in Schweden und Oeſterreich,
beweiſen die Leiſtungsfähigkeit dieſer Mannſchaft. Auch hat
„Victoria 96 I“ neunmal in ununterbrochener Reihenfolge die Meiſter
ſchaft vom Mittelelbgau ſowie von Magdeburg an ſeine Fahnen ge
heſtet. Halle 96 ſpielte letzten Sonntag gegen Magdeburg nnentſchieden
4:4, und das letzte Spiel Hohenzollern gegen Magdeburg in voriger Saiſon
endete mit 3: 5, ſo daß Hohenzollern ernſtlich bemüht ſein wird, dieſe
Scharte auszugleichen. Die Mannſchaft Hohenzollerns hat an Spiel
ſtärke gewonnen, was das Spiel vom Sonntag Hohenzollern gegen
Spielvereinigung I Leipzig zeigte, wobei Hohenzollern mit dem ziemlich
hohen Torunterſchied von 9: 2 ſiegte. Ein Beſuch dieſes Spieles dürfte
daher zu empfehlen ſein. Spielanfang 41/, Uhr.

Jm „ApolloTheater“ gelangt allabendlich bei ſtets aus
verkauftem Hauſe das große romantiſche Militär- Schauſpiel
„Prinz und Bettlerin“ zur Aufführung. Das Schauſpiel, welches
außerordentliche Zugkraft aufweiſt, wird nur noch einige Tage
gegeben. Morgen Sonntag, den 28. Auguſt, nachmittags 4 Uhr.
iſt bei ungünſtiger Witterung große Familien- und Fremden-
vorſtellung. Bei günſtiger Witterung großes GartenFreikonzert,
ausgeführt vom geſamten Theaterorcheſter. Um den Andrang
an den Abendkaſſen zu vermeiden, iſt der Tagesbillett-Vorver-
kauf im Theaterbureau, welches von 9 bis 1 Uhr vormittags und
5 bis 7 Uhr nachmittags geöffnet iſt, beſonders zu empfehlen.

WalhallaTheater. 26. Tag der Ringkampfkonkurrenz. Der
geſtrige Tag brachte als erſtes Paar zwei Franzoſen, und zwar Raoul
le Roan gegen Sabatier. Es war zu bewundern, wie Raoul le Roan
ſeinen Gegner in elf Minuten durch Ueberſchlag zu Boden legte. Raoul
le Roan hat hier in der Konkurrenz noch keine Niederlage, iſt über
haupt ſeit ſeinem Championat erſt ein einziges Mal geworfen worden,
und zwar von dem Ruſſen Weltmeiſter Padubny. Es folgten nun

mmungen für die freien Ver
einigungen 2. Anträge zur Provinzial-Lehrerverſammlung 3. Wahl

Lobmeyer gegen Jackſon. Wieder mal ein ſportlich hochintereſſanter
Kampf. Es gab einer dem anderen nichts nach. Beide hielten ſich
gleich tapfer und ſo war es nicht möglich, nach 20 Minuten ſchon Sieg
oder Niederlage zu erzielen, der Kampf wurde ſomit als unentſchieden
abgebrochen. Nun kam der Hauptkampf des Abends Mamutow gegen

danken, daß das Walhalla Theater bis auf den letzten Platz gefüllt
war. Koch beſchränkte ſich anf die Verteidigung, deshalb beſchwerte

ſich Mamutow, daß Koch nie angriff. Koch ließ erwidern, daß er ſich
nicht anheiſchig gemacht habe, Mamutow zu werfen, ſondern daß dieſer

ſich erboten habe, Koch in einer halben Stunde regelrecht zu werfen.
Das nun iſt dem Koſaken nicht gelungen. Beide kämpften über
30 Minuten und beim Abwehren wurde leider der Ruſſe, der nicht
immer ſehr fein kämpſte, von Koch, ohne deſſen Verſchulden, am Augenlid

verletzt, was zum ſofortigen Abbruch des Kampfes nötigte. Mamutow
iſt noch abends in der Klinik genäht worden, er wird in einigen Tagen

wohl wieder hergeſtellt ſein und nachher den Kampf bis zur Entſchei
dung mit Koch wieder aufnehmen. Wie aus der heutigen Anzeige

erſichtlich, ſtehen für heute und morgen äußerſt intereſſante Kämpfe
bevor, wie denn jetzt allabendlich, wo das Häuſlein der Ringer
immer mehr verkleinert und nur noch die bewährteſten Kämpen ſtehen,

die größte Spannung hervorgerufen wird. Bei ungünſtigem Wetter
kennt ſener Sonntag nachmittag 4 Uhr Vorſtellung mit Ring-

kampf ſtatt.ſ Zoologiſcher Garten. Die Gemſe, das ſtolze Wappentier
unſeres Berggartens, läßt ſich, obwohl ſie der deutſchen Tierwelt an
gehört, infolge ihrer Anpaſſung an die reine r oder,
S richtiger geſagt, ihrer Nichtanpaſſung an die ſtaub und bakterien
reiche Luſt bewohnter Gegenden ſchwerer halten als manches Tier
ferner Gegenden. Es mußten daher ſtets von Zeit zu Zeit wieder

neue Tiere eingeführt werden, um den Beſtand zu erhalten. Am
Donnerstag traf ein 2 jähriger Bock ein der die weite Reiſe von
Tirol gut überſtanden haite. Hoffentlich wird er ſich bis zur Brunſt
in der neuen Umgebung gut eingewöhnt haben, ſodaß der Garten im

kommenden Jahre wieder eine Gemskitz zeigen kann. Bei den Hirſchen
hat die Brunſt bereits ſeit einiger u begonnen. Gegen Abend er
iönt weithin das tieſe Brüllen unſeres Edelhirſches im Wechſel mit
dem helleren Schrei des amerikaniſchen Rothirſches, des Wapiti, der
es trotz ſeines großen Körpergewichts weder in der in
der Stimme mit ſeinem 1 Vetter der alten Welt auf
nehmen kann. Auch iſt unſer Rothirſch gegen ſeine Damen ritterlicher
als der Amerikaner, der ſie wiederholt ſo heftig mit ſeinem Geweih
ſchlug, daß ſie getrennt werden mußten Wie bisher alljährlich brachtedie Zebutur ein niedliches Junges zur Welt. Wenn die beiden Zebus

unſeres Gartens auch bei weitem noch nicht der kleinſten Zeburaſſe
angehören, ſo iſt doch das Junge ein äußerſt niedliches und zierlichesöcſhs ſchen. Die Konzerte werden morgen Sonntag nachmittags

und abends vom Muſikkorps der 4. Jäger aus Naumburg ausgeführt.
Zum Abendkonzert gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe. Die
Muſikfrage im Zoologiſchen Garten und in Bad
Wittekind konnte geſtern Freitag in einer Weiſe gelöſt werden,
welche nicht allein ſür die Beſucher der beiden Etabliſſements, ſondern
auch für die muſikaliſch intereſſierten Kreiſe der ganzen Stadt von
allergrößter Bedeutung iſt: Für ſämtliche Kurkonzerte in Bad Witte
kind ſnwie für den größten Teil der regelmäßigen Konzerte im Zoolo-
giſchen Garten wurde das Orcheſter des Stadttheaters engagiert, welches
von kommender Saiſon ab auf Grund dieſes Vertrages dauernd zu

ſammengehalten werden kann. Der neue Vertrag tritt mit dem
15. September d. Js, in Kraft und das Orcheſter wird bereits in
dieſem Winter die Elite- und Geſellſchaftskonzerte im Zoologiſchen
Garten ſpielen, (Siehe Oertliches in Nr. 400 der „Halleſchen Zeitung“.)

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
erſucht uns, folgendes mitzuteilen: Da vielfach die Annahme be
ſteht, daß nur Schüler, die ſich dem Künſtlerberuf widmen wollen,
Aufnahme finden, ſei beſonders erwähnt, daß im Konſervatorium
(Grundſchule) auch Muſikunterricht für Klavier, Violine, Cello
und Geſang an Dilettanten und Anfänger erteilt wird. Aufnahme
finden Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre ab. Der Monatspreis
für Klavier, Violine, Cello beträgt 6 Mk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter haben Ermäßigung. Siehe heutiges Jnſevat.

Das Platzkonzert wird morgen Sonntag von der Kapelle der
36er auf dem Friedrichsplatz ausgeführt. Programm 1. Hanſeaten-
Marſch von Otto 2. Ouvertüre zur Oper „Die luſtigen Weiber“ von
Nicolai; 3. Chor der Friedensboten aus der Oper „Rienzi“ von Wagner;
4. Pechner napolitain et Napolitaine aus Ball costume“ von
Rubinſtein 5. Fantaſie aus „Walküre“ von Wagner 6. Puppen
Walzer von Bayer.

Beſitzwechſel. Wie wir erfahren, hat Herr Reedereibeſitzer
Karl Dem me r- Cröllwitz ſein Gondelgeſchäft an Herrn Gondel-
beſitzer Karl Julius hierſelbſt verkauft, um ſich ganz dem
Dampferbetrieb widmen zu können. Jm Frühjahr nächſten Jahres
ſoll der große Salondampfer „Wittekind“, der 500 Perſonen auf
nimmt und über rund 380 PS. verfügt, neu eingeſtellt werden.
Herr Demmer hat den Auftrag hierzu bereits an die Erbauer der
„Brunhilde“ und des „Siegfried“, der Firma Gebrüder Sachſen
berg Roßlau a. E. erteilt. Der Dampfer wird einen Wert von
100 000 Mk. haben. Die Hallenſer ſollten Herrn Demmer dankbar
ſein, daß er auf dieſe Weiſe den Fremdenverkehr hebt und uns
ſelbſt den Zauber der Schönheiten im Saaletal genießen läßt.

Mit der Kirmes haben es die Dölauer diesmal recht eilig.
Dieſelbe findet bereits am 28., 29. und 30. Auguſt auf der Wieſe neben
dem „Heideſchlößchen“ ſtatt, und zwar des Sedanfeſtes wegen. Dieſes
Volksfeſt iſt in Dölau erſt ſeit einigen Jahren eingeführt, in früheren
Jahren kannte man nur zur Pfingſtzeit das Dölauer Fahnenfeſt, das
gern beſucht wurde. Kirmeſſen wurden früher nur im Neupreußiſchen
efeiert das ſind die Ortſchaften, die nach den Befreiungskriegen lautFriedensvertrag an das Königreich Preußen fielen. Jn der Nähe von

Halle waren dies die Ortſchaften Paſſendorf, Schlettau, Beuchlitz, Hol
leben, Beeſen, Ammendorf, Diemitz, Zöberitz, Reideburg und darüber
hinaus, Die Ortſchaften Nietleben, Zſcherben, Dölau, Lettin, e
Trotha, Giebichenſtein, weil altpreußiſch, hielten Kirmesfeiern nicht ab.

Der einſchüchternde Streikpoſten. Der 26jährige Packer
Ernſt Hartwig von hier ſtand am 15. Februar in der Niemeher-
ſtraße Streikpoſten vor der Keilſchen Fabrik, deren Arbeiter
ſtreikten, um höheren Lohn zu erlangen. Als ein 17jähriges
Mädchen ſich zur Arbeit in die Fabrik begeben wollte, trat Hart-
wig ihm entgegen und fragte es, ob es nicht wiſſe, daß dort ge
ſtreikt werde? Auf die Erwiderung der Arbeiterin, das kümmere
ſie nicht, entgegnete er, ſie ſolle ja nicht etwa hineingehen und
den Streik brechen; es ſei ſchon ein Mädchen hineingegangen, das
hätten ſie wieder herausgeholt. „Wir laſſen keinen hinein; wer
hineingeht, den holen wir wieder heraus.“ Das Mädchen geriet
in Furcht und ging nach Hauſe, um ihre Mutter zu holen. Als
die Arbeiterin in deren Begleitung in die Fabrik zurückging, be-
gegnete ihr Hartwig in der Nähe der Waiſenhausapotheke. Er
maß die Mutter mit ſcharfen Blicken von oben bis unten und
fragte dann die Tochter ärgerlich: „Na, Du willſt wohl doch noch

Koch außer Konkurrenz. Dieſem intereſſanten Kampf war es wohl zu

wurde Hartwi
paragraphen

agen

„hingehen und den Streik brechen Infolge des
z wegen Vergehens gegen den ſogenannte

153) der Gewerbeordnung angeklagt.
richt ſtellte er ſein damaliges Verhalten ſehr viel harm
und beſtritt die Angaben des Mädchens zum größeren
unwahr. Er will ſich mit ihm nur über den Streik unterhalte
es aber keineswegs zu beeinfluſſen verſucht oder gar n.
haben. Das Schöffengericht e ihn jedoch ſchuldig u
urteilte ihn zu zwei cdieſe Strafe wurde von der Straf

Brand eines Maſtes. Heute früh geriet infolge Kur
der vor dem Grundſtück Lindenſtr. 78 aufgeſtellte Maſt d
in Brand, wodurch er beſchädigt wurde.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Di
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und Zſchipkau
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. Auguſt 1910
jadung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts,
Braunkohlenkoks geſtellt 3907 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.
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Baſis 88 R
Auguſt 14,32 G.
Septbr. 14,22 G.
Oktbr. 12,056G.

Leipziger Produktenbörſe.

13,00 bis 14,00 bz. u. Br.
Faß, flüſſiges 58,00 Bf., gefrorenes AA bz., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 27. Aug. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 22,00 C per 100 Kg netto exkl. Sag

Zuckerberichte.

Tendenz ruhig.

Börſen- und Handelsteil.

Tendenz ruhig.

Hamburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

endement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Okt.-Dez. 11,956G.
Jan. -März 12,02 G. Tendenz: ſtetig.
Mai 12,156G.

Rapskuchen: per 100Rüböl: rohes per 100 kg on

Magdeburg, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 25,25 25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--265,25.
Gem,. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tr
Auguſt 14,256G, 14,40B.
September 14,256G, 14,30B.
Oktober 12,07 G, 12,10B.

Tendenz: ſtetig.

anſito frei an Bord Hamburg.
Okt.Dez. 11,9246, 11,95B.
Jan. -März 12,00G, 12,02 B.
Mai 12,12 G, 12,15B.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Augnſt, früh 7 Uhr.

warten.

Regenfälle eingeſetzt.

1) Nachts ſtärkerer Regen. Nachts Regen.
Regen. Seit früh Regen. Nachts anhaltend Regen.
anhaltend Regen.

Das tiefe Barometerminimum, welches geſtern an der Nord
küſte Jrlands lag, iſt nordoſtwärts nach Schottland fortgeſchritten,
hat aber ein Teilminimum entwickelt, das heute bis nach Oeſter
reich ſich erſtreckk. Jm Dienſtbezirke, wo geſtern ziemlich heiteres,
trockenes, wärmeres Wetter herrſchte, haben daher nachts ergiebiger,

Da ſich der hohe Druck über Südweſteuropa
wieder verſtärkt hat, ſo haben wir bei wechſelnder Bewölkung
mäßig warmes Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu er

w S
iort ſt Tee z Weindruck ratur vöchſter niedrig 88Stand Stand 3

Halle?) 57,2 16 W 2 l bedegr 23 12 4
Torgaus) 757,3 15 80 0 25 13 1
Nordhauſens) 757,0 15 W 3 22 9 19
Magdeburg 756,8 16 WNWV 1 23 14 5
Gardelegens) 756,8 15 ſtill x 23 14 5
Brockens) S 9 W 7 x 14 8 98) Nachts anhaltend

Nachts

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Auguſt Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Auguſt: Kühleres, windiges,

zeitweiſe heiteres, meiſt wolkiges Wetter mit Regenſchauern.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Teils heiteres, teils

wolkiges, ruhigeres Wetter mit etwas Regen, früh kühl, am Tage
etwas wärmer.

m

Waſſerſtände am 27. Auguſt

-----ö-ö-----Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin Salzsäure-Bragesà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160.

Saale: Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,76,
Grochlitz 0,92, Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,49, Kalbe
Untp. 0,47. Elbe: Leitmeritz 0,35, Außig 0,12, Dresden

1,05, Torgau 0,41, Wittenberg 1,37, Roßlau 0,74,
Barby 0,96, Magdeburg 0,95, Tangermünde 1,46, Witten
berge 1,20, Hohnſtorf 0,87. Mulde: Düben 0,50.

371s

Rheinisches
Technikum ingen

Chauffenrkurse.
Automobilbau, Brückenhbau.

m m m Gott

NMöhelfahrik b. Hauptmann
Halle a. S., Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 3621. ist das anerkannt grösste
u. leistungsfühigste Etablisseement der Möbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten.
der grossen Auswahl kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpaar, für jeden Mödelinteressenten von unermeeslichem Wert

Eino zwanglose Besichtigung
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Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Kaiſerparade in Danzig.
Danzig, 27. Auguſt. Heute vormiktag 10 Uhr hielt

ger Kaiſer eine große Parade über das 17. Armeekorps
ſowie die Infanterie und Artillerie der Landungskorps der
Flottenverbände auf dem großen Exerzierplatze nordweſt
lich von Danzig- Langfuhr ab. Der Kaiſer begab ſich um
91 Uhr mit dem Automobil zum Paradefelde, die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe um 9 Uhr
zu Wagen. Am Kleinhammer Park wurden die Pferde be-
ſtiegen. Die Majeſtäten wurden auf dem ganzen Wege leb
haft begrüßt. An der Parade nahmen u. a. auch Herzog
Albrecht von Württemberg und Marſchall Hermes da
Fonſeca teil.

Danzig, 27. Auguſt. An der heutigen Parade nahmen
auch 3000 Mann Marinetruppen teil. Sämtliche Truppen
ſtanden in zwei Treffen. Der Kaiſer in der Uniform
des zweiten Leibhuſaren- Regiments begann ſchon vor
10 Uhr mit dem Abreiten der Fronten. Es folgten die
Kaiſerin zu Pferde in der Uniform ihres Küraſſier-
Regiments mit dem Dreiſpitz und der Kronprinz, gleich
falls als Küraſſier, dahinter in einer wundervollen Reiter-
gruppe die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Eitel Fried-
rich in der Uniform ihres DragonerRegiments, die Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe in der Uniform der Leibhuſaren mit
der Feldmütze, die Prinzeſſin Friedrich in der roten
Attila der LeibGardehuſaren, Prinz Adalbert in Marine
uniform. Es erfolgten zwei Vorbeimärſche, wobei die
darine vom Publikum mit Händeklatſchen und Bravorufen

begrüßt wurde. Beide Male führte der Kaiſer das 1. Leib-
huſaren-Regiment, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe das
2. Leibhuſaren- Regiment der Kaiſerin vor.

Zum Beſuch des Zarenpaares in Friedberg.
Friedberg (Oberheſſen), 27. Auguſt. Die groß

herzogliche Familie iſt hier eingetroffen und hat
ſich nach dem Schloſſe begeben.

Eingeſtelltes Verfahren.
Berlin, 27. Auguſt. Das Verfahren gegen den prak-

tiſchen Arzt Dr. Hartung Rixdorf, der beſchuldigt
wurde, an zwei Patientinnen Sittlichkeitsverbrechen verübt
zu haben, iſt eingeſtellt worden, nachdem ſich die Be
ſchuldigungen alsfalſch erwieſen haben.
Zu dem Raubanfall auf die Berliner Fahrkartenverkäuferin.

Berlin, 27. Auguſt. Zu dem Raubanfall auf die Fahr-
kartenverkäuferin Möller wird gemeldet, daß der Täter
ſchon eine Stunde nach der Tat verſucht hat, einen Teil des
erbeuteten Kleingeldes in einem Lokal der Eberſtraße zu
wechſeln. Der anweſende Lehrling erklärte ſich dazu aber

Kursnmotierungen der Berliner Börse vom 27. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

außerſtande, Allem Anſchein nach hat der Burſche noch einen
Komplizen gehabt, der Schmiere geſtanden hat.

Vom Kaliſyndikat.
Berlin, 27. Auguſt. Die Verhandlungen des Kaliſyndikats mit

der ihm bisher nicht angehörigen Gewerkſchaft Einigkeit und der
Virginia Caroling Chemical Company (Südtruſt) haben nunmehr
einen alle Teile befriedigenden Abſchluß gefunden. Die Gewerk
ſchaft Einigkeit hat ihre Beteiligung am Jnlandsabſatz von Kali-
ſalzen dem Verkauf durch das Syndikat angeſchloſſen. Jnfolge der
über die Preiſe erfolgten Verſtändigung hat der Südtruſt ſofort
Anweiſung gegeben und einen Minimalbezug bis zum 31. De
zember d. Js. garantiert.

Familientragödie.
Meerbeck, 27. Auguſt. Ein Bergmann gab auf ſeine

Frau und ſeinen Stiefbruder, die ein unerlaubtes Ver
hältnis unterhielten, eine Anzahl Revolverſchüſſe
ab. Die Frau iſt tot, der Bruder wurde tödlich verletzt.

Vereiteltes Attentat.
Thorn, 27. Auguſ Auf den Gouverneur des

Gouvernements Plozk, der ſich zum Kurgebrauch in
Ciechoinnek aufhält, iſt ein Attentat verſucht worden. Man
fand unter dem Sitze ſeines Wagens eine Höllen-
maſchine. Der Anſchlag wurde noch rechtzeitig entdeckt.

Jm Ballon über die Alpen.
Jnnsbruck, 27. Auguſt. Es iſt mit dem Ballon

„Tirol“ gelungen, die geſamten Alpen bis zur
Poebene zu überfliegen. Die Landung erfolgte nach
neunſtündiger Fahrt in der Nähe der Reichsgrenze in
Kärnten.

Vom Balkon ſeiner Wohnung herabgeſtürzt.
Wien, 27. Auguſt. Heute morgen ſtürzte der Direktor

des Dorotheums Hofrat v. Sauer-Czaky vom
Balkon ſeiner Wohnung herab und blieb tot auf der
Straße liegen.

Verlobung des ſerbiſchen Kronprinzen
Belgrad, 27. Auguſt. Hier geht das Gerücht, der

ſerbiſche Kronprinz Alexander werde ſich am nächſten
Dienstag in Cetinje mit der Tochter des ruſſiſchen Groß-
fürſten Peter Nikolajewitſch verloben.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 27. Auguſti. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem die Börſe bei ruhigem Geſchäft mit zumeiſt gut be
haupteten Kurſen eröffnet hatte, kam ſpäter eine entſchieden feſte
Tendenz zum Durchbruch. Den Anlaß gaben die teilweiſe
Beſſerung NewYorks, die günſtige Beurteilung der Lage des
internationalen Geldmarktes und vor allem ein anregender Be
richt über die Geſtaltung der Verhältniſſe auf dem rheiniſchweſt
fäliſchen Eiſenmarkt. Das Geſchäft wurde recht lebhaft, namentlich
in einigen Hüttenwerten, wie in Phönix und Deutſch Luxem
burgern, die auf Gerüchte über gute Beſchäftigung weſentlich an
zogen. Auch Harpener gewannen über 1 Proz. Auf dem Bahnen-

markte zeichnete ſich Prinz HeinrichBahn durch eine anſehnliche
Kursſteigerung aus infolge von Meinungskäufen, die mit der in
den Einnahmen zutage tretenden vorteilhaften Entwicklung der
Bahn erklärt wurde. Amerikaniſche Werte ſtellten ſich im An
ſchluß an New Hork beſſer. Ferner ſetzten Orientbahn ihre Auf
wärtsbewegung fort. Lombarden ſtiegen bei regeren Umſätzen im
Anſchluß an Berlin. Anatolier litten unter Realiſierungen. Jn
Elektrizitätsaktien nahm das Geſchäft gleichfalls einen größeren
Umfang an. Die Spekulation bevorzugte Siemens u. Halske, die
154 Proz. gewannen. Banken blieben vernachläſſigt. Die Kurs-
änderungen für deutſche Werte hielten ſich in engen Grenzen

en verloren Petersburger Jnternationale Handelsbank
1 Proz. Schifſahrtsaktien neigten zur Schwäche. Dynamit-Truſt
Aktien ſetzten bei guter Nachfrage ihre Steigerung fort. Oeſter
reichiſche Werte waren durchweg feſt. Die Prämienerklärung hatte
vorübergehend einiges Material an den Markt gebracht, das aber
glatte Aufnahme fand. Man hält die Ultimoabwicklung im weſent
lichen für erledigt. Ultimogeld 4 Proz., tägl. Geld 2 Proz. und
darunter. Privatdiskont 356 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Im Einklang mit Amerika, dem ſich auch Ungarn und England
anſchloſſen, ſowie auf die bedeutenden letztwöchigen Weltab
ladungen vollzog ſich die Eröffnung des Weizenmarktes zu nied-
rigeren Preiſen. Jm Verlaufe konnte ſich aber auf Deckungen
eine Erholung durchſetzen. Roggen folgte der Bewegung in
Weizen. Hafer behauptete ſeinen letzten Stand. Rüböl war hier
billiger erhältlich. Wetter: aufklärend.

Weizen „ſträge. Sept. 200,75 Oktober 201,75 Dezbr.
202,50 Roggen, träge. Sept. 151,00 Oktbr. 153,50
Dezbr. 155,50 Hafer, träge. Septbr. 152,75 AC., Dezember
155,75 C. Mais, träge. Septbr. 138,50 Dezember 138,50 A.
Rüböl, geſchäftslos. Aug. Okt. A. Dez.

Tagesmarkktberichte.

NewYork, 26. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Aug. Baum-
wolle- Preis loko middling 16,40 (16.40), Lieferung Sept. 14,29
(14,15), Lieferung Novbr. 13,38 (13,51), n New Orleans 15
(15), Petroleum Standard white in NewYork 7.,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
fteam 12,30 (12,30), Rohe Brothers 12,75 (12,75), Mais per
Septbr. 68 (71), Dez. 698 (67), Mai 69 (68). Weizen,
roter Winterweizen loco 108 (107), Weizen per Sept. 102
(1057/5), per Dezbr. 111 (1097/ per Mai 115 (1137/5), ver Juli

Getreidefracht nach Liverpool (132), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 10 (10), Rio Nr. 7 per Sept. 7,75 (7,80),
per Okt. 7,80 (7,75), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 3,95 (3,85). Zinn 34,75-—35,00 (34,35 34,60).
Kupfer Standard loco 12,25-12,40 (12,17 12,30).

Chicago, 25. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Aug). Weizen,
Sept. 95/, (998/,), per Dez. 102 (104). Mais perDez. 598 (589). Schmalz Sept. 11.97 (11,90), per Okt. 11,972
(11,90). Speck ſhort clear 12,50 12,75 (12,50 12,75). Pork per
Okt. 20,70 (20,60).

Weehsel-Kurse- al Oesterreich. Papier
nis [37, 3 Portugiesen unif. 3 68,20Ansterd am kurr III 169,30 5 Rumönen amort. 1903. e 101,80

n e. 80,79 do. 1890 oltalien do. III 80,50 4 do. 1898 90, 5Repenhegan do. 112, a5 4 Ruten 1850 910Chects auf London er 2046 352 l. 1894
Hew-Tork vista 420,04 4 do. 1902 n b 91,75Cheu auf Pant s 252 a. 1905 160,60Fuweir un e 80,95 39 Schweden 1886
Wien Kurz 86. 05 4 Serben amort. St.Anl. 84,00die de Janeiro auf london 17i r zu. m oG o. an. 76W nene 4290 f. 17990Seuvereigns bVnger. Gold gr. 94,2020 francz-Stüche 1624 4 do. mittel 9460Amerikanische Noten 420,00 4 o. R. 94 60delgieche do. 80.65 e xbänizche do. 57 353 (o0. Ftaatsrente 97 31.25knglische do. 20,45 92 3 do. Eiser. Th. Anl.
französische do. 51, I 6 Buenos-Aires 193.30Polländizche do. 169,40 4 Wiener inv. Anl. 95.80
alienische d 80,70Desterreichieche do. 85,10 Eisenbahn-AKtien.
kebcha o. t 216.55 üaſberadt-BſankendurgSchweiter do. 81.05 ehe Reliet 7010

Dentsche Anleihen e h e 7 7antungbahn [139, o0Proz. Deutsche Schatranweisungen 100,I0 Algem. Deuizche Kleindahn 117,60
da. KRelchtanleihe 302,00 Aigem. Tokal- u. Stradendahn 156, 40

do. 32.80 kiektriche hochbahn 20.00S r do. e 83,75. Fr. erliger Strabeabahn 18440reukische Schattanwehungen 100, 20 amdärger Sfradendahn 188.50

do. onzols 102,30 Frantoten i. 160,00
z n rg 7 7 ars jener e e 75,50392 Bad Staafs-An. 1904 ank. 12 92,25 Baltimore and Ohio 1060

Bayer. Staafs-Anl. do. 06 101.90 Canada-Paciſic 188,90
do 21.25 Htalienische Neridionaldahn 130.60

Hamburg. Staats-Rente 92,90 do. Minteimgerbahn 79,25
z o amort. 1887.91 Laxemd. Prinz Heinrichdahn 147,75

do. FStaats-Anl. v. 1886 Waesl-Sirilianischt re 76,75

nelleno. 1 7Kchrlsche Staztz-Rente 88,10 Efsenvahn-Oblisationen-
a 267 4 tonv. 91,26 4 Pror, Herdbausen-Wernigerode Obl.

51.25 cr.35 eniner 1682 66 5440 Eisenbahn-Prioritäten
4 Erfurt 1893, 1901 0010 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl.e 1 0,193 1695, 3 3 Dax-Prager do. 78,9035 en t r v t r u malle 4 e ungx u on 377 Plage e 9025Magdeburger 1891, untonv. 1910 ranskaukasische 5 Pr. 2
3 do. 1875 1502 93 25 Moskeu R v 4335 mr unt. 10 n r es pr. 88s0
u e h h eS Pſandbriere, J to lehtnude a Pr. W vKur- u. Neumörter alte 98,00 o. elmeer Pr.

3 o. (onwm.- h. 90.160 Jon Port. Eisanb. Obl. 1886 79 60
landschalfil, Lanr. Pr. Süd Ital. Eis. Ohl.

3 (o. 880 v Pr. In iöhi: a3 do. do. 82.50 Louis u. S. Frz. Raf. 1951
i itbe alte Schirahrts-Aktien-o3 e e Hamb. -Amerik. Paketf 141,60T vege e Norddeutsche Lleyd- Akt. 89 108,90

ſerein. kide- u. Saaſe-Schitt. 77.80

Ausländische Staatspapiere. Bank- Aktien
432 Argentinier innere gr. 100.70 er. Mir Wer 168,60do. ge. l. 100 50 zu Nandels-ües. 169.00
t äubere Wo d Berl. in Br. lit. 128.80

a o. h e7 Chinesen 1896 gr. 102,10 Brexl. Diskemob. m 112,204 m 18 kl. h 102,10 Cemmerz Disk. k. 112.,75i T 98 99,40 Darmsztädter k. Markt. h 136,301.75 r J. e 99,40 Dessauer Lande. h 115,25krieden Monopol 47.50 Werte hen 255,765J v h 3737 I u Bank eV. e h 37,30 m 3 IIIlapaurr v. 1906 97,60 wr t 168.00
z e Rente heit I Bankverein ggmer I IILIIIII 10e Eaterner Ureält 16 lo. o i8030 Gothaer Grunäkredithk. IIIIIIIIIIIIII 164.00

1777
I t urger ank vereinUileidentae rivatbant 128.0

d wila. ku e e 37a o be e e 94.e III

Mitteldeutsche Kredithank 119,20 Haspe kis. u. S. 72.20
Nationalbank für Deutſchland 123.75 Heinrichshall. 75
Oesterr. Kreditanstalt ult. 208! Hemmoor Comentt. 106.00
Petersburger Diskontobank 206, 25 Hüdebrand Mühblen 156,00
Preuß. Bodenkredit-Bank 164,20 Hirtch Melall 157.50do. Tentral-Bodenkredit 187,50 Höchsfer Farb. 521,00
Reichtbenk 143.46 Hösch Stahlw. 391.,75Russ. B. f. ausw. Handel 1632,80 Hohenlohe-Werke. e 216.,25
Süd Bonn 166, 80 ite Berg r 442 75A. Schaaffhaus. Bankverein 143. 10 Jene C. 128.,30Schlesischer Bankverein 154,90 Rahla Porzellan 290.50
Wiener Bankverein 137.00 r Deniehen 273rauer ten. attowitter 2,2v r wollte 856.30öhm. Brauhaus -J2 König Wilhelm abg, 261.25Deutsche Bierbrauerei 118,7656 o. er. g. 50
Paſtrenbofer (248,50 förbisdorfer Zuccer re 178.50
Schöneberger Schlobbr. 198, 00 fronyrinz ühſigs 388.50
Schultheiß h e 267,60 Kytffhäuserhütte 176,00Herkules KMassel 165,00 Iahmeyer à Co. 120 c 0Rlosterdrauerei Röderhof 107,90 [app liefbohr. ſiöc,
Leipziger Brauerei 179,00 es g 177 56Vereinsbr Artern 1o6.75 [eopoidgrude t 113.00

Industrie- Papiere Leopoldshall e 69,90r u e 116.50Akkumulaforen- fabrik 213, 25 Ioewe Co. 280,30Attien-Ges. f. Anilinf. 270,00 Lähbedter Maszchinen 202.,75
Raſer Porii. Sement 120.900 Närk.-Westf.- Bergu. 123,60Aigem. Berliner Omnibus 156,50 Hagdeb. Gas 110,10
Agem. klekirit.-üeseliscaft 286. 00 Haschinenfabrik Buctau 128.25
Ammendorfer Papiertabrik 217.60 Nenden 4 Schwerte Pr,-Akt. 32,50.
Anglo-Kontinental 108,60 Wilowiter Eiſen 108,00Anvalt. Rohblenw. 38.50 ſHNülneimer Bergu. 192,75do. Vorrugsaktien. re 115.75 Heus Bod.-Ges. 143. 90
Buer 4 Stein 22210 Meden. eben 127.75üergmann Eleltr. 262,00 Nordd. Woſlkömmerel 159,25
üerſ.- And. Hasch. 208,00 Oberschl. Bed, 19260Berliner Elektriz.- Werke 175.25 da. Lizenind. e 102,25

do, Naschinen-Bau 244 50 do. Hokswere 163,50
Bernburger Maschinen 72,19 do. Portland-Zement. 165,40
Berzelius Bergwerk 99,70 Orenstein Koppel e
Beton- u. Monierd. 162.00 s 144,00Bſeſefelder Maschinen (429.75 Phönix Bergw. Lit. A. 235,00ismarctütte 191,75 Potener Sourit Akt. Ges. 342.90
Bochumer Guhßstahl 234.40 Rhnhein. NMetallw. 93.50
Böhler Co. I IEGIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 212,00 do. do. V.-A M IIIIIIIIIII 9 93,25
Braunschw. Rohe 224,00 Rhein-Nassau Bergwerk. 306,75

go. Kohie St. Pr. 227.900 Fhein. Stablwerk 176,00
e Riebede Maontann., 199,60Bundes 113,10 KRombacher Hütten 185,00öninne 4 (0. Weſolf 105.50 Rosgitzer Braunkohle 199,26

Caroline Braunkohle 50, 60 Tuch 144,90Chem. Fabr. Bucau 199,25 Sächs.-Thür. Braunkohle 123,00
Cöner Berge 455,20 do. Sr. 727.77Concordia bergwerk 288,25 Szchs. Webstuhl-Fah. 239,50

o. FSpinnerti 167.25 Sahne Salzungen 127,59Consolidation Schalke 357,00 Sangerh. Masch, 198, 75
Cottbaser Masch. 93,60 Faxonia-dam t 119,20Cröllwifrer Papierfabrik 224,65 -ccheriag Chem. fabtik 225,20
Dessauer Gas 171, a -cchles. Zink 90deufch.-Atlant. Telegr. 125.90 5chles. Portl, Dement 137,00
do. -Luxemb. V.-A. 204,40 Schneider Hugo 164,10
o. Elekir.-Get. 163,950 Schucrert, Elektr. 168,46

e e 127.59do. Radelwerke 126,65 Siement Eleg. 258.25do. Waffen u. Mnn, I361.60 Siemens ä Hals 253,00Donnersmarck- Hütte conv. 292,00 Staft. Chem. fabrik 143,00
Dorimund Union Lit C. 96,60 tettin-Bredower Portl. Dem nt 112,26

do. lit D. u o Stetün. Chamone 276,25Dynamit-Trust I60,80 FStent. Volan 217.900
kſlenburger Kattun nkintraat, Ge. 434.50 I Moiherg. in. 149klektra Dresden 107.75 Straisunder Spielkarten 139,00
kschweiler Bergw. h 196,00 Thaler kisenh. III 179,60do. kisen IIIIIIIIIIIIII 155,60 do. do. V.-A. IIIIIIIIIIIIII 178,00
fraustädt. Tuckerf. 238.80 mennger 53 nen 7490
eiw. Fienv. 183.20 Ffttel à Krüger 146,0Gelzenkirtnen 218.00 Union chen. 279.75Gesellsch. f. elektr. Untern. 171,50 Unter den linden, Bauges. 160,10
Glauriger Zucker 192 75 Varziner Papier 203.90äreppiner Nerte 1688.75 Vorwohl. Portl. 214,26üaiſesche Naschinen 408, 00 regeln à Nübner 212.26
Hann. Bauges. St. -Pr.. 71,00 esteregeln Alkall 218,76
II Mesqi. St. Pr. A. I. B. 320 00 Westt. raht-Ind. IIIIIIIIIIIIIIIIII 184.00
Hardurg-Wien-Gamml. 1689,75 do. Stablw. III III 66,60e u 108.00 WNittener Gußstahl IIIIIIIIIIIIIIII 293,25Ha ann 51 u 168.,50 WVrede Mälzerel III 79.,59Harzer 4. n. e 44,20 Teitrer AMasch. III 229,00

Sehl .Kurse. 42 Japaner 1905 rgehe 4 h Russ. Avieide 1902 o
W ur rn c u Spanische (Zußere) Serliner Handelsgesellschaft 9 ürken, neue unt.

Commera- und Viskontobank 1127 Türkische lore 179

S Pot Z36reufs an e 96 54 echumer Gubdstahl a 35 8Diskonio- Kommen 1875. Deatzcr-iorent. V. 2045

h t I n 5atignalb an. 1237 oheniohe- Werke 2162Schaaffhausenscher Bankverein 143 Lautahütie 178Rauss. Bank f ausw. Handel 163 Oberschles, Eisenindustrie 1027

e S rn n 285 4eck- ner 7 ein. Stanl 2727W 1605 n ätteo. ahn 22 elsenhitchen 2135Anatol. Eisenbahn (50 2 116354 Harpener 198

re Ohio e z es ead Paciit amburger Paketfahrt 1417r e es. 163 a Potitianrt ral. Meridionalbahn ordd. Mloyd 08m n eerbain l z Dynamit 181ennsylvania D onn e 18aarschau- Wiener Eisenb. 176 iemens e. 2593300 Deutsche Reichsanleihe 835 an 14443 Chinesen 1898 Tendenz fest.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. August, 1 Uhr.

NMitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a- S-
Pror Dividende vorige letzte Dividende vorige ſeizie
3 Fächsische Rente 333,150 Große Leipriger Straßenbahn 10 196,90b0
3 60. FStaatsanleihe 99,000Haſſesche Stradenbahn 4 6 100,756
352 leſpriger Stadtanleine 093,506 1[eipriger Elektr. Straßenbahn 5 59 116,5000
3 do. v. 1904 092,400 Cröllwitrer Papierfabrik 12 230.2564* Cröliw. Papiert.- Ab. 991000Pörstevwitz-Ratimanntdorier st. 192 30,008
4 all. Strabendahn-Obl. 99.756 do. do. Vor 64 Wansf. Gewerk.-0bl. J.. 98,000Bleichertsche Braunkohl. A.-G, 10 u 143,60b6
4 (o. do. 1893 97,30B Glauriger Zuckerfabrik 1153 139,256
4 o. o. 1897 917200 fallesche Tacker-Ratfinerie 8 157.508
4 o. do. 1902 97,200 Körbisdorter Zuckerfabrik 10 12 179,25B
45 e. do. 1908 1102,75B. Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 245,90B
44 Naumburg Braunk.-Obl. 102,400 do. Vierdrauerei ſlebeck 9 82 179.006
4 do. e 98,606 o. Kammgarnspinnerei 2 1I13 171,5264 Teiſrer Paratfin-Obl. 938.750 do. Malzfabr, Schkeuditt 5

do. 102.256 ansfelder Kuxe o 06320Hypothenbank Leipri Haumberger draunkohlen 12 12 185,006

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914 o100 000 Pportiand-Zementtabrik Halle 5
392 Kommunalbank für Kgr. Stöhr 8 Co., ammgernspinn. 12 16 197,003

Sachsen Anl.-Scheine 95.756 Thüringer Gas 1616 277,906
4 le 101,100 d rig Wollgarnf. J x 127009ien. erns haus. Kammgarnspinn. 9 153 00e Zeitzer Paratfin 10 10 155,008Außig-Teplitrer Eb.-Aki. 11 9, 195.500 Sächs. kmallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 149,7500
üuschtiedrader Ed. Akt. Lit. A. 125/417221 233.000 pinigu 8 (0. 16 18 234,506lo. do „lit. B. ioeſ. 105 246500 len Hihien 7 26.006
a Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann NMaschinen 11 169,000

ktien 9 171,106 per Werkreug-Maschinen 20 20 349,506
Kredit und Spardank Leipzig 6 s 107.0067jmmermannäco. Halle St. Akt. 772 II8, 00B
n en. aur- 8 8 154,906 o. Vorzugs- Aktien 118, ooBFächsische dank- Akt. v 8 155.250

do. Bod.-Kred-Anst. 7 7 147.76B Tendenz: ruhig.
m

Preisnoticrungen für Kuxe vom 27. August 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldenutschen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. Nachfr. AngedAdler-Vorr. Aktien 12690 12890 Hattorf-Varz. Aktien 149150
Adler-Stamm- Aktien Heiligenroda 8050 81609Adolfsglück- Aktien a heldburg- Aktien 882 689Alenandershall 11400 11550 elärungen l. 2675 2750
Beientode. 6400 6600 Hermann l 4000 4020
Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohblen muieehinkl. 30 90 Zurahlung J 1219 12290 Immenrode 6975 7050
Bruckdorf- Nietleben Iobannashall 5400 6500Burbach 17250 17500 Krügershall 12952 130Carlszfund 7650 7800 ludwigshall iDesdemona 69000olfkeshallDeutzche Ueh. 15890 15990 ordhäuser Kaliw. 1309 1319
Deutechiend 5350 5450 Kegiser Braunkohlen 3126 3269
kigigkeit 7800 79250 KRofhenburg. 3375314125frieärichshall- Aktien 1092 11190FSachsen- Weimar 6675 6825
CGlückauf-Sondershauzen 19200 20900 Salzmünde 6000 6100
Grossherzog von Sachsen 9100 9300 Fiegfried l. 6600 6700
Süntvershall. 6175 6250 Teutonia 12490 12690Hallesche Kaliw.- Aktien 9692 897 Thüringen 6400 6660
annov. Kali- Akten 682 799 Heimboldshausen leansa Silberberg 5000 5050 Tendenz fest.

Bankhaus Paul Scſausei Co alle a J, Bitterfeld Delltrech, Biendurg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Schöner Saal mit anschliessenden grossen Nehbenräumen
rür Hochreiten und sonstige Familien- sowie Vereins- Festlichkeiten

Finzelne Zimmer für Kl. Gesellschaſten, Konſerenzen ete.

Sonntag aDiner und Souper- Musik.
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rvedshof.ho
Arvedshof, Poſt und Bah

beginnen jeden

L. OKCbr. u.
[4020]

Von der Reise zurück.
Dr. med. Richard Wagner,

Spezialarzt für Nasen- und Halskrankheiten,
Marktplatz 11. [4269Zwecks völliger erung des Anteils eines verſtorbenen Geſell

ſchafters wird von älterer Metallwarenfabrik ein ſtiller

z Teilhaber z
mit einer Einlage von Mk. 50 000.-- geſucht. Näheres durch
den vereidigten Bücherreviſor Emil Krüger, Leipzig,Kronprinzſtraße 36. usds

Alte leiſtungsfähige deutſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft
mit den modernſten Einrichtungen [4509

enſucht für den ſüdlichen Teil der Provinz Sach

Erprobte Fachleute wollen Bewerbungen mit Angaben über ihre
bisherige Tätigkeit im Fache einreichen unter J. O. 14 412 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.

C De Geſucht W
tüchtiger Fachchemiker, Keramiker

oder Glastechniker
zur Leitung einer kleineren Glasſchmelzerei. [4496

Ausführliche Offerten u. N. 22 935 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.r e e eSchöne Backform gratis

erhalten alle Kunden bei. Zurückgabe von 100
e Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-S vpnlver à 10Pf., 8. Pakete 25.Pf., iſt der wert

volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle
Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.Unzähl. Anerk. Hoflieferant Wrang, weitbekannte-Preßhefe, Back

pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße
S und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. Da

Sind Sie vom Bade zurück, ſo können Sie Jhr Wohlbefinden
durch nichts beſſer fördern, als durch den Gebrauch des beſtbewährten,
ſchmackhaften, die Aufbeſſerung der Säfte, das Behagen und die
Schaffensluſt anregenden

Anotfh. Hocefers Blufreinigungs-Tee.
Echt in grünen Paketen à 50 Pfg.

3883] Geiſtſtraße 59 Apoth. Moefer.

ander Sternmere veiprigeteir.

Stets frische prima

92e)

gegenüber der Kirche. [3896

im Preise von I. 00 bis 6. O0 Mk.
Curt Ehrenberg,

Konfitülren-Fabrik, [3895
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Kindernshrzwiebackſpe n. WI O n fe I t O

Jerrklen empfohſen. Pahet 10 u. 20 I19.

Zur Herstellung allein berechtigt:

Karl Wernicke, Bäckermstr.,
Gelststrasse 9, Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 80 Pfq.,

vorzöglleh zu Suppen,

Pelodern ſeuig- lin

Inhaber: Otto BurKhardt,
Gr. Märkerſtraße 17.

Telephon Nr. 246. 5 h R. Sp. V.
P Den Horren Lanädwirten 2,
Instandsetzeon der Betten ganz

besonders empfohlen.
Anfragen werden sof, beantwortet.

x l Inlettstoffe.

NModerne
dAugengläser,

nur erſtklaſſige
Erzeugniſſe der Jnduſtrie,

korrekt und feſt im Sitz

4. 5. 8. u. 10. Mk.
Jndividuelle Anpaſſung.
Ausführung nach ärztl.

Rezept ſtets am gleichen Tage
zu niedrigen Preiſen.

Reichhaltigſte Auswahl.
Alle Reparaturen ſofort.

Optiſche Anſtalt
Carl Schneider,

20 Gr. Ulrichſtr. 20.
Gegr. 1881. Fernſpr. 2590.

Naturheilhad
Friedenstrasse 28,
Sprechstd, 9-10 Uhr.

frallenkrankkeiten

Uenheiten für Geſichts und Hagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtz. 91.
W KnabenAnzüge werden
ſauber und billig angefertigt. Zu
erfragen Wittekindſtr. 22 I I.

(geſtrickt, Trikot. J Langjähr. Erfahr. Gute Erfolge.Antertailen W 8 r. Uiriehstraszs 51
E. Sohnes fach Gr. Steinſtr. 84. Kaiserstlo).

W Kieler SSchlei-Büchliuge Llsadoth Braumnech

4 Stück 25 Pfg. [4528
behand. Frauenkrankheiten nach

Rat 8ſtr. 6.Drust Weinbold, Berge z
Thure-Brandt, Glauchaorstr. 23 II.
Sprechz. 10--1, für Angemeldete
auch nachmittags. [4518

rührigen Heneralagenten. Zu

Chem. Fabrik, Leipzig Eutritzſch.

behandelt Frau huise Albrechf,
ausgeb. von Dr. Thure-Brandt. J.

D. O. G. L. A. T.
Er.-Lichterfelde atte
Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler.
früh. Lehrer an2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. ähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Töchterpensionat
A. Böhling, [3804

Jnh.: Frau Direktor ZubKe,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 100.
unge Mädchen u. Schülerinnen

finden liebevolle Aufnahme, auch
Halbpenſion. Beſte Referenzen.

Halberstadt (Harz), Sadrits
Töchterpenſionat Hempel a Franke
für Schülerinnen u. jg. Mädchen.
Penſion 700 Mk. Proſpekte.

Elementarunterricht erteilt
normal- und schwachhefähigten
Kindern I. Oertling, Reil-
X strasse 14 II, gepr. Erzieherin,

Zum 1. April 1911 finden
einige Schüler, welche die Lehr
anſtalten zu Halle a. S. beſuchen
wollen, gute Penſion. Gewiſſen
hafte Beaufſicht. u. Nachhilfe bei
den Schularbeit. dch. mein. Sohn
(stud. phil.) Penſionspreis jährl.
600 Mk. Off. u. B. 22061 an Haasen-
kein à Vogler J.-0., Halle a. S. erbet.

Zum 1. Oktober wird Penſion
geſucht für junges Mädchen
in Nähe der Chemikerinnen-Schule.
Off. u. Z. a. 966 a. d. Exp. d. Ztg.

Habichs Koch-Lehrinſtitut,
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.
Cocieg. Küeheneinriehtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensech, Poſtſtr. 4.

Erſtklaſſiges Kaffee Verſand-
l waſt eines Hafenplatzes bittet

ame der Geſellſchaft, welcher
ſpeziell daran gelegen iſt, in ihrem
Bekanntenkreiſe beſten Kaffee ver
wendet zu wiſſen, um gefl. Nach
richt. Offert. unt. B. K. 12 132
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

F. KaufmannVmrüge tsachgemäss u, billigst.
Hilmar Kaufmann

gpelit. u. lagerbans, Klosterstr.s u.. V

rie.
Verlangte Perſonen.

Teilhaber
für eine in flottem Betriebe be-
findliche Generalagentur
(Bezirk: Teil der Provinz Sachsen
und Herzogtum Anbalt) erst-
klassiger Lebensversicherungs-
Gesellschaft wegen hohen Alters
des jetzigen alleinigen Inhabers
gesueht. Reflektiert wird nur
auf strebsamen, vorträglichen,
jüngeren Inspoktor, der sich über
erfolgreiche bisherige Tätigkeit
ausweisen Kann, dem bei be-
friodigenden Leistungen anderer-
seits aber auch die günstige Ge-
legonheit geboten ist, die General
agentur nach Kürzorer Zeit allein
weiter zu führen. Gefl. ausfübr-
liche Offerten erbeten unter
J. A. 9082 durch Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4360
Lebensſtellung

B tüchtiger Herr durch
erkauf unſerer Futterkalke,

Düngemittel, Blutfutter, techn.
Oele und Fette uſw. an Land
wirte und Wiederverkäufer auch
als Nebenerwerb paſſend. [4503-

D. MHardung Co.,

Landwirt,
prakt. u. theoret. gebildet, für eine
Zuckerfabrik Süddeutſchlands als

WirtſchaftsAſſiſtent
ur Unterſtützung der Oberleitungfür 1. Oktober er. bei hohem Ein

kommen und freier Dienſtwohnung
pp. geſucht. Stellung dauernd.

Nähere Auskunft erteilt
Fritz VeKkardt, Halle a. S.,

Paradeplatz 2, [3889

Suche zu ſofort, eventl. zur
Aushülfe, für 600 Morg. gr. Wirt
ſchaft alleinigen, ordentlichen

Verwalter.
Zeugnisabſchriften und Lebens-
lauf bitte einzuſenden an [3890

Böving,
Rittergut Wolkramshauſen:

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. zum Oktoberkurfus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u. erhalt. z. 1. Novbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Inſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Divekt,

Rittergut Grunag [3862
ſucht ſofort bezw. 1. Okt. zuverläſſ.

verh. Kutſcher.
Porzüglich gute Stellen
erhalten: Jüngere u. ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
ärtnerin., Kinderfrauen, Köchin.,

Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädch. f. Güter.
draulario Mantzlöben, en
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 80

Für mein MaßAnfertigungs“
Atelier ſuche ich zum baldigenAntritt bei hoh. Monatsgeh

eine kaufmänniſch angeſtellte

Iaillenarbeiterin,
der neben der praktiſchen eigenen
Betätigung, die Beaufſichtigung
des Atelier Perſonals in Ab
weſenheit der Direktrice obläge.
Schriftliche Bewerbungen mit
Photographie, Zeugnisabſchrift.
und Gehaltsanſprüchen erbittet

MAode-Kauſhaus
M. Schneider,

Leipzig, Reichsſtraße 2.

Die KahlenbergStiftung,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 41,
Mutterhaus vom Roten Kreuz, mit
ſtaatlich anerkannter Krankenpflege
ſchule, ſucht Lehrſchweſtern und
bietet ihren Schweſtern geſicherte
Lebensſtellung, freundliche Familien
gemeinſchaft und Altersverſorgung.
Näheres durch die Oberin.

Perſonen Angebote

Mehrere ordentl. Knecht und

e lwa Zenargin 40er J., durchausKehwoiper, erfahr., tüchtige Frau

u. große Kinder von 16, 18, 20 u.
22J., ſucht 1. Okt. S wer le

tellenvermittlerIlermannIlsner gt rig 1.
Tel. 2073, 17 Jahre beim Fach!

Junger Mann mit guter
Schulbildung, erfahren in der
land wirtſchaftlichen Buchführung,
ſucht umgehend Volontärſtelle
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft auf größerem Gute ohne
gegenſeitige Vergütung. Off. unt.
Z. e. 970 an die Exped. d. Ztg. erb.

Eine ältere, in allen Zweigs
der Landwirtſchaft erfahrene

Wirtſchafterin
ſucht Stellung, ſofort oder
1. September, auf einem größeren
Gute, Rittergut bevorzugt. Gefl.
Offerten erbitte unter A. R. 60 gen
poſtlagernd Bitterfeld. [3885

im 58. Lebensjahre.

aus statt.

Auguste
findet am Sonnt
der Kapelle des ordfriedhofes

Agentur für Hagel- und Vieh-
verſicherung. Fernſpr. 3463.

Die Beerdigung meiner lieben Frau

den 28. August, mittags 11 Uhr von

Gustav Grasse, Univ.-Kastellan a. D.
Halle a. S., Harz 21, den 26. August 1910.

Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tier-

reich überragt, ſo überragen die Pflanzen-
fette PALMIN und PALMON (Pflanzen-

Butter-Margarine) die tieriſchen Fette durch ihre
Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der Umſtand,
daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen.
Palmin zum Kochen, Braten und Backen,

FPalmona als Brotaufſtrich.

Tüchtig.,einfach.,ſolid. Landwirt,
34 J. alt, ledig, ſucht baldigſt dauernde
Verwalterſtellung. Off. erbittet
Verwalter Och, Zwickau, Bach
ſtraße 30 I. [4553

Geſchäftstüchtiges, ſtrebſames jung.
Ehepaar ſucht
Leitung einer Filiale,

gleich welcher Art, mögl. bald zu
übernehmen. Gefl. Off. u. Z. i. 974
an die Exped. dieſ. Zeitung. [4552

Schweizer u. Kuhmelker-

familien mit 3-, 4- u. 7jähr.
Zeugn. ſuchen 1. 10. Stellung.
14xjähr. Burſche vom Lande
ſucht 1. 10. Stellung aufs Land.
Richard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091.
2 Lehrertöchter m
in allen häusl. Arbeiten erfahren,
ſuchen zum 1. Oktober in Halle
Stellung. Off. unt. T. e. 968
an die Exped. d. Ztg. [3878

Fränlein, 32 J., in allen Zweigen
der Wirtſchaft erfahren, ſucht 1. Okt.
od. ſpäter Stellung auf größ. Gute
als ſelbſtändige Wirtſchafterin. Off.
u. D. C. 972 an die Expedition
dieſer Zeitung. [4549

Tücht. Wirtſchaftsfräulein,
24 J- perfekt im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten, ſucht Stellung

1. Oktober d. Frau Hildebrandt,Stellenvermittierin Weimar Kauf

ſtraße 7. [4550Gebild., kinderl. jg. Mädchen ſucht
Stellung zum 1. Oktober als Hilfe
u. z. Geſellſchaft der Hausfrau od.
auch bei älterer Dame b. Familien
anſchluß. Dienſtm. vorh. Taſchen

fferten unter Z. h. 973
[4551eförd. die Exped. d. Ztg-

Jamilien- Nachrichten.
Statt besonderer Anzeige.

Heute früh 6 Ubr entschlief sanft nach langem Leiden unser innig geliebter, herzens-
guter Vater, Schwiegervater und Grossvater, der

Stadtrat Albert Billing
Halle a. S., den 27. August 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frida Berger gob. Billing

Von der Reise
zurück.

Dr. Kuliseh.
Von der Reise

zurück. e
äahnart B. Günther,
Fernr. 1632. Mühlweg 40.

HeiratsGeſuch.
Sohn eines Fabrikanten, 29 J.

der das Geſchäft des Vaters über-
nehmen will, wünſcht ſich mit einer
Dame aus beſſerer Familie mit
etwas Vermögen nicht unter 22 J.
zu verheiraten Reflektantinnen
wollen unter ſtrengſter Ver-
ſchwiegenheit ihre Adreſſe mit
Photograph. poſtlagernd Mühl-
hauſen i. Th. unter M. E. nieder
legen. Die Zurückſendung erfolgt
ſofort. Anonyme Schreiben ſowie
Agenten verbeten. [4485
Ehrenh.,kein. Verm.-Annonce.

Stattl. Herr, 30er J., gut. Aeuß.,
Gutsbeſ.-Sohn, alleinſt., beſt. Char,
Poſ. u. i. Beſ. groß. disponibl. Bar
verm., w. Bek. zw. Heir. b. Neig. m.
hübſch. gemütv. verm. Dame (gern
vermög. Landw.Tocht.,24—30 J.
Einf. reſp. Vermittl. v. Verw., An

ehör. betr. Dame erw. Gewerbl.Verm. abſ. verb. Reelle vertr. Off.

u. Z. b. 967 an die Exped. d. Ztg.

Silberne Kaſſeelöfrel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495,
4534]

Margarete Buchholz geb. Billing
Otto BRiIIing, Eilenburg
Charlotte Billing
Dr. med. Bruno Berger
Direktor Arthur Buchholz
Dr. phil. George Sessous, Guedlinburg

und drei EnKel Kinder.

Grasss
aus statt.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Theodor Jacob (Döbris
Herr Fritz Schiller Klein
Huenſtedtſ. Herr Profeſſor
Albert ienhold Borna
Herr Zeichenlehrer Curt Höd
(Leipzig). Hr. Arno Schwalbe
(L.Stötteritz). Herr Ingenieur
Guſtav Brömme (LeipzigL.)
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Auguſt 1910.

Vermiſchtes.
An den Akt der Krönungsfeier 1861 in der Königsberger

Schloßkirche ſtellt der „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Mitarbeiter
folgende Erinnerung zur Verfügung Jn ſeinem Trinkſpruche auf
die Provinz Oſtpreußen erwähnte der Kaiſer, daß ſein Großvater
ſich im Jahre 1861 die Krone in der Schloßkirche zu Königsberg
aus eigenem Recht, als von Gottes Gnaden und nicht als von
Parlamenten uſw. empfangen, aufs Haupt geſetzt habe. Als Dom-
fänger hatte ich an jenem denkwürdigen Tage einen bevorzugten
Platz. Es war für uns die hiſtoriſche Uniform der Königlichen
Sänger, die bei der erſten Krönung 1701 tätig geweſen waren,
angefertigt: ſcharlachrote Röcke mit ſilbernen Knöpfen, kurze
ſeidene Beinkleider, ſeidene Strümpfe Schuhe mit Schnallen. So
tand ich auf dem Orgelchore der Schloßkirche, nahe dem Fenſter
um Schloßhofe, und ſchrieb auf einer Pauke einen vorläufigen

richt für das „Preußiſche Volksblatt“. Weit mehr konnte ich
ſehen als die glänzende Verſammlung im Schiffe der Kirche und
auch als die meiſten, die ihren Platz auf den Emporen hatten.
Namentlich vermochte ich unſerem Könige ins Geſicht zu blicken,
wenn er ſich dem Altare zuwandte. Jch überſah auch die im
Schloßhofe mit den Fahnen aufgeſtellten Truppen, hörte die Kom
mandos bei dem Akte der Kronaufſetzung und ſah das Präſen-
tieren der Gewehre und das Neigen der Fahnen. Jn Berliner
Zeitungen war zu leſen, das Königspaar habe am Tage vor der
Feier in der Kirche „eine Probe der Kronaufſetzung abgehalten“.
Als ob dem frommen Könige ſo etwas nur hätte in den Sinn
ſommen können! Ganz zufällig war ich in der Schloßkirche, um
ſie mir in ihrer Ausſchmückung anzuſehen, als auch beide Maje
täten zu demſelben Zwecke auf einige Minuten dort erſchienen.
Das war die „Probe“. König Wilhelm hatte erklärt, er
würde die Krone nur „von Gottes Tiſch“ nehmen. Als nun der
feierliche Augenblick gekommen war, erhob er ſich vom Seſſel und
ſchritt vor den Altar, auf dem die Krone lag. Vielleicht bin ich
der einzige geweſen, der unſerem herrlichen alten König Wilhelm
in dieſem Augenblicke in das ſo gute und doch auch ſo hoheitsvolle
Geſicht ſehen konnte. Es lag in dieſem Augenblicke etwas wie
Verklärung darauf. Als des Königs Hände über dem Altare er-
ſchienen, war mir's, als zitterten ſie etwas. Jedenfalls zögerten
ſie. Aber nur einen Augenblick! Dann ergriff der Monarch feſt
die Krone mit beiden Händen, und feſt drückte er ſie ſich aufs
Haupt. Dann wandte er ſich um, ergriff das Zepter und neigte
es der Verſammlung zu. Es war ein erhabener, unvergeßlicher
Anblick. „Heil dem Könige! Dein ſind wir, und mit Dir halten
wir es!“ Auf dem Schloßhofe ertönten die Kommandos. Das
Spiel wurde gerührt. Die Trommeln wirbelten. Die Kanonen
ertönten. Und die Fürſtlichkeiten und Volksvertreter in der Kirche
ſowie die Vertreter des Heeres im Schloßhofe huldigten ihrem
Könige Wilhelm.

Der erſte Gefangene 1870/71. Das Naſſauer Ländchen darf
ſich rühmen, daß ſeine Söhne 1870 den erſten Gefangenen einge
bracht haben. Ueber die Tat enthält das Kriegstagebuch des
Rheiniſchen Dragoner- Regiments Nr. 5 von 1870/71 folgende7

Mitteilungen: Die 1. Eskadron des Dragoner- Regiments Nr. 5
marſchierte am 2. Auguſt vom Einöd nach Blieskaſtel und ſtellte
in der Richtung nach Bieſingen Vorpoſten aus. Nachmittags
5 Uhr wurden die Vorpoſten alarmiert, da die vorgeſchickten
Patrouillen meldeten, daß ſtarke feindliche Maſſen die Grenze
überſchritten hätten. Bei dieſer Gelegenheit wurde durch eine
Patrouille, die der Unteroffizier Metzler aus Hattersheim führte,
der erſte franzöſiſche Gefangene gemacht und das erſte Chaſſepot-
gewehr erbeutet. Ueber den Vorgang ſchreibt der damalige
Führer der in Frage kommenden Feldwache, Oberleutnant
v. Oertzen: „Jch hatte am 2. Auguſt die Feldwache mit meinem
Zuge bezogen und Unteroffizier Metzler auf Patrouille ins Vor
terrain geſandt. Dieſer meldete, daß ſtärkere feindliche Jn-
fanterieabteilungen er meinte ein Regiment die Grenze
überſchritten hätten, blieb beobachtend in der Nähe des Feindes,
und es gelang ſeiner Patrouille, als ſich der Feind wieder zurück-
zog, einen Nachzügler abzufangen. Als Metzler mit ſeinem Ge-
fangenen zurückkam, war die Feldwache ſchon abgelöſt. Er er-
reichte meinen Zug auf dem Wege nach Blieskaſtel, an einer
Stelle, an dem ſich links eine ziemlich tiefe Schlucht hinzog.
Metzler meldete ſich bei mir und mußte ausführlich über die
Stellung der Franzoſen und darüber berichten, wie die Ge-
fangennahme des franzöſiſchen Soldaten erfolgt ſei. Als ich mich
umwandte, um mir den Gefangenen anzuſehen, war er fort; er
hatte einen unbewachten Augenblick benutzt und war in die
Schlucht geſprungen. Während ich noch hierüber ſchalt, rief mir
ein Mann aus dem Zuge zu: „Herr Leutnant, dort ſteigt ein
Franzoſe an der anderen Wand der Schlucht empor.“ Jch fragte
den Mann, ob ſein Pferd gut klettern könne, und als er das be-
jahte, befahl ich ihm, den Flüchtling wieder einzufangen, was
dann auch geſchah. Das Verdienſt, den entflohenen Gefangenen
zum zweitenmal feſtgenommen zu haben, gebührt dem Gefreiten
Jung von der Metzlerſchen Patrouille. Er brachte ihn unter dem
Jubel der Kameraden ein. Jung iſt heute Metzgermeiſter in
Haiger an der Dill und Metzler lebt unſeres Wiſſens auch noch;
beide tragen als Auszeichnungen das Eiſerne Kreuz.

Der Poſten und der Prinz. Jm „Plöner Wochenblatt“ vom
25. Auguſt iſt folgendes zu leſen: Eine kleine Epiſode aus dieſen
Tagen der Einquartierung ſei hier wiedergegeben, weil ſich in
ihr der Charakter der handelnden Perſonen, des Prinzen Joachim
und eines wackeren mecklenburgiſchen Artilleriſten, in recht ſym
pathiſcher Weiſe äußert. Prinz Joachim trat geſtern vor
mittag auf der Reitbahn ohne Begleitung an den dort bei den Ge
ſchützen Poſten ſtehenden Artilleriſten heran und bat dieſen, ihm
einige Erklärungen zu geben. Der brave Mecklenburger, der nicht
ahnte, daß es der jüngſte Kaiſerſohn war, der ihn ſo freundlich
um Auskunft bat, erklärte nun bereitwilligſt alles das an den Ge
ſchützen und an dem neuen Beobachtunogswagen der Batterie, was
er erklären durfte. Als der Prinz ſich dann dankend abwenden
und dem Poſten als Belohnung für die ſachkundige Erläuterung
ſeiner Waffe ein Geldſtück in die Hand drücken wollte, bemerkte der
wackere, ſeiner Pflicht bewußte Artilleriſt freundlich aber beſtimmt,
er dürfe im Dienſt nichts annehmen, wenn der Herr ihm aber

wirklich etwas geben wolle, ſo möge er es auf die Lafette des
nächſten Geſchütze. legen, von dort könne er, der Soldat, es nach
dem Dienſt ſich holen. Ebenſo erfreut über das Pflichtgefühl, das
der Artieriſt als Poſten bekundet, wie erheitert über die Offenheit
und Pfiffigkeit, die er gezeigt, handelte Prinz Joachim nach ſeinem
Rat und wandte ſich dann an einen Unteroffizier, den er bat,
dafür ſorgen zu wollen, daß der Poſten das ihm zugedachte Geld
geſchent auch erhalte. Der hat es ſpäter dann auch bekommen.

Die Cholera. Von ſeiten des Petersburger Geſundheitsamtes
wird die Zahl der Cholerakranken im europäiſchen Rußland auf
133 000 angegeben. Zum großen Teil iſt die Ausbreitung der Seuche
dem Widerſtande der Bevölkerung gegen die Regierungsmaßnahmen zu-
zuſchreiben. Sobald Aerzte in einem Dorf erſcheinen fliehen deſſen
Bewohner panikartig davon, indem ſie die Kranken mit ſich nehmen
und dadurch die Cholera nur weiter tragen. Oft werden Kinder als
Pfleger der Kranken zurückgelaſſen die dann angeſteckt werden und
eines kläglichen Todes ſterben. Jn vielen Orten muß die Behörde
mit Waffengewalt die Auslieferung der infizierten Perſonen erzwingen.

Eine Meldung aus Wien, 27. Auguſt, beſagt: Wie das „Fremden-
blatt“ meldet, hat der Arzt bei der am 23. Auguſt erkrankten
55 jährigen Arbeiterfrau Haenſel Cholera Noſtras feſtgeſtellt. Die
Frau iſt geſtern nachmittag geſtorben. Die Obduktion wird im Laufe
des heutigen Vormittags vorgenommen werden und ein endgültiges
Urteil ermöglichen. Wie das „Neue Wiener Tagbl.“ meldet, ſind
noch zwei andere Frauen als choleraverdächtig eingeliefert worden, doch
haben ſich beide Fälle als harmlos herausgeſtellt.

inf. Zu dem neuen Ausbruch des Hekla. Der Heklavulkan, der
augenblicklich wieder durch neue Eruptionen Jsland beunruhigt, iſt,
wie uns aus Kopenhagen geſchrieben wird, der bedeutendſte der ſechs
größeren Vulkane Jslands die hin und wieder in Tätigkeit geraten.
Daneben ſind hier unzählige erloſchene Vulkane, die eine große Wüſte,
voll von Lawafeldern und Gletſchern, bilden, aber eine Wüſte, die in
der Großartigkeit ihrer Formation unübertroffen daſteht. Einzelne
Gletſcher, wie z. B. der Vatna Jökull, erſcheinen wie ein Wunderland,
gleicherweiſe wie die Lawaebene von Thingvalla. Lotrecht ſteigen
auf beiden Seiten die Felswände aus der grünen, mit BVirken-
geſtrüpp bedeckten Talſohle empor, überall liegen koloſſale
Fels- und Lawablöcke wild durcheinander und umkränzen einen ge
waltigen, unergründlich tiefen See, der vom Rauch der Vulkane um-
hüllt iſt. Der Hekla hat jetzt ſeinen 20. Ausbruch, da bisher 19 Aus
brüche geſchichtlich feſtgeſtellt ſind. Jm allgemeinen iſt der Heklavulkan
jetzt ruhig geweſen und hat ſeit 32 Jahren keinerlei Anzeichen dafür
gegeben, daß er noch zu den tätigen feuerſpeienden Bergen gehört. Die
letzte geringere Eruption erfolgte nämlich im Jahre 1878. Früher
aber war er gefährlicher, was auch in der Meinung des Volkes, daß
in dieſem Vulkan die Hölle ſei, zum Ausdruck kommt.

W

Gewerbe-AKademie, Berlin, Königgrätzerstr. 90.
Naschinenbau, Elektrotechnik, Hochhbau, Tigfhau,

50 Dozenten. Grösste besteinger, polytechn, Berlius,
führende Anstalt Deutschlands. ir. Matthes.

Programm frei.

Kleiderstoff- Neuheiten
Entsprechend der grossen Ausdehnung, welche diese Abteilung genommen hat, sind unsere Dispositionen für die
Kommende Saison so getroffen, dass Wir nicht allein die grösste Auswahl in- u. aus ländischer
Neuheiten, sondern auch sorgfältig erprobte Qualitätenm erstklassiger Fabrikate Zu sehr

billigen Preisen anzubieten haben.

Neue PFantasiestoffe g.
Noppen- a. Schleifenstoffe Benvoneh Gowedä in englischem Geschmack, 110 cm IIk. 4. bis 5.25

Blaugrüne Stoffe reinwollene Streifen u. W 1.60 v. 3.50
grosse Herbstmode, 90--110 cm

Tuchartige Stoffe elegante schmiegsame Gewebe 2 50 rig 4 50
Mk.in reicher Musterauswahl, 110--120 cm

J a4cquar cdl-Stoffe mit kleinen Mustern,

reine Wolle, melierte Farben, 110 cm

vielen Farben, 90 110 em

Neue Kostümstoffe
enorme Sortimente neuer Noppen- u. Diagonal-Stoffe in 2.70 bis 7.50
lischem Geschmack u. einfarbig, 110--140 em breit

PF lanelle für Blusen u. Morgenkleider
beste deutsche, englische und Wiener Fabrikate in unübertroffener Auswahl

Mk. 2.50 bis 4.
Millerayé u. Karos reine Wolle, Kammgarn in 1 90 big 3 50

Mk.

neuester Muster.

Baumwollene seidene Putterstoffe,
Jaconet, Paille, Satin, Reversible, Satin de chine, Halbseiden und

Ganzseiden, Damas und Serge.

m m n m m 7

Proben Modezeitungnach auswärts gratisportofrei. 0 zur Verfügung.m

m n Grosse Steinstrasse 86/87.

für Herbst
U. Winter.

Neue einfarbige Stoffe
Cheviots reine Wolle, weichgriffig, sehmaler und breiter 1 10 4 50

Köper, alle Modefarben, 90--105, 110--130 em breit Mk. I- bis

Diagonal-Kamm gar r Kostüm-Lleider, alle e 110--120 breit r 9 un 2.70 bis 3.50

e. AhDamentuche tropfecht und nadelfertig, mehr als
100 Farben, 120 ew breit Mk. 4.50 bis I

Cheviot- Diagonal- Streifen
Neuheiten, 110 em breit

feine neues Bindung Kammgarn, reichesCorcscrew Farbensortiment, 110 em breit Mk. 2.50 bis 4.50

Schwarze Weisse Wollstoffe
Cachemirs, Tuche, Cheviots, Kammgarnstoffe, Eoliennes, Orepons

und Diagonals in allen Preislagen,

Seide Sammet
sind von der Mode sehr bevorzugt in weichen, glänzenden Geweben.

Seiden-Stickereien, Metall-Besätze,
e türkische Besätze, Spitzen, Borten, Tressen und reichhaltigste Auswahl

Marktplatz 21. I e B

ar. 2.25 i 3.25

Wir bieten hier das Beste.

von Garnierstoffen. [4513
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Aungeſchoſſen und ſchwer verletzt. Geſtern abend gegen 11 Uhr
wurde der Arbeiter Guſtav Schmiedicke, weil er in den Schieß-
ſtänden des 2. Garderegiments auf mehrmaliges Anrufen nicht ſtehen
blieb, von dem wachthabenden Unteroffizier v. Viebahn von der
5. Kompagnie des Alexanderregiments angeſchoſſen. Er wurde ſchwer
verletzt in das VirchowKrankenhaus gebracht.

Jm Streit erſtochen. Jn Dorlach wurde heute nacht der ledige,
26 Jahre alte Fabrikarbeiter Ludwig Weickert im Anſchluß an einen
Wirtshausſtreit erſtochen. Der Täter Auguſt Walter iſt verheiratet
und Vater von ſechs unmündigen Kindern.

Durch Blitzſchlag getötet. Nach einer Meldung aus Gerns-
heim a. Rh. wurden geſtern nachmittag durch einen Blitzſchlag drei
junge Mädchen im Alter von 8-17 Jahren getbtet. Die

n hatten in einem Kornhaufen vor dem Unwetter Schutz
geſucht.

Zwei Matroſen ertrunken. Aus Dartmouth wird tele
graphiert: Bei der geſtrigen Regatta ſtürzten während der Wettfahrt
der Jachten der 12m Klaſſe drei Matroſen über Bord. Einer
konnte gerettet werden, die beiden anderen ertranken.

Die Stadt Flora in Oregon wurde durch Waldbrand zerſtört.
Vierhundert Einwohner ſind obdachlos und von aller Hilfe abgeſchnitten,
Trotz übermenſchlicher Anſtrengungen wüten die Brände weiter.

Ueberfall und NRaub. Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr
überfiel in Berlin ein unbekannter Täter in dem Schalterraum des
Bahnhofs Großgörſchen Straße die Kaſſiererin, würgte ſie bis zur Be
wußtloſigkeit und raubte etwa 800 Mk. Eine Perſonenbeſchreibung
des Täters konnte die Ueberfallene nicht geben.

4 Diebſtahl in der Fritz Reuter- Ausſtellung in Berlin. Die
allgemeines Jntereſſe findende Reuter- Ausſtellung im Berliner
Künſtlerhauſe enthält u. a. in dem Zimmer „Meine Vaterſtadt
Stavenhagen“ des Dichters Schreibſekretär, worauf ein Buch zur
Eintragung von Spenden für ein zu begründendes Reuter
Muſeum ausliegt. Dieſer Tage kam nun aus Weißenfels eine
anonhme Gabe mit der Aufſſchrift: För't Reuter-Muſeum
Drei Dahler teihn Sülwergröſchen, Un dat dat man ſo wenig
wier. Worte von Mutter Snutſch an ihren Sohn „Hanne
Nüte“ (Kap. 3). Jede Zeile war mit einer anderen Tinte kunſt-
voll gekenzelt: blau, gelb, rot, und das in einem Karton befind-
liche Zehnmarkſtück wiederum von einer Schleife in den mecklen-
burgiſchen Landesfarben umbunden. Das Ganze in Glasrahmen,
wohl befeſtigt, iſt geſtern en twendet worden.

ink. Die Wahnſinnige auf dem Kirchturm. In Göttingen
ſpielte ſich auf dem Turm der dortigen Johanniskirche eine
furchtbare Szene ab, in der eine Wahnſinnige beziehungs-
weiſe eine vorübergehend geiſtesgeſtörte Frau die Hauptrolle
ſpielte. Um den Turm der Johanniskirche zu Göttingen führt, wie
uns von dort geſchrieben wird, eine Galerie, die häufig von Ein
heimiſchen und Fremden beſucht wird, da der Ausblick von hier
aus ungewöhnlich prächtig iſt. Es fällt darum nicht ſonderlich auf,
wenn jemand die Galerie dieſes Kirchturms beſucht. Der Turm-
wächter hatte darum auch keinerlei Argwohn, als vor einigen
Tagen eine junge Frau aus Göttingen ſich auf die Turmgalerie
begab, zumal er die Frau, die Tochter eines Schankwirtes, per-
ſönlich kannte. Die Frau war kurz vorher aus der Frauenklinik
in Göttingen entlaſſen worden, wo ſie ſich einer ſchweren Ope-
ration hatte unterziehen müſſen. Wahrſcheinlich haben durch dieſe
Operation ihre Verſtandeskräfte vorübergehend gelitten, denn die
Frau des Turmwächters ſah plötzlich durch das Fenſter, daß ſich
die Beſucherin über die Brüſtung der Galerie geſchwungen hatte
und frei in der Luft hing. Sie war mit ihrem Rock an einem Haken
hängen geblieben, ſonſt wäre ſie in die Tiefe geſtürzt und zer-
ſchmettert worden. Der Turmwächter und ſeine Frau eilten ſofort
auf die Galerie, um die Frau aus ihrer gräßlichen Lage zu be-
freien. Mit vereinten Kräften gelang es den Eheleuten, die
Wahnſinnige über die Brüſtung wieder zurückzuziehen. Die Frau
wehrte ſich aber mit allen Kräften, die ihr der Jrrſinn gab, gegen den
Reltungsverſuch, und wollte ſich wieder von dem Turm herunter-
ſtürzen. Faſt hätte ſie auch ihren Retter über das Geländer der
Galerie in die Tiefe geſtürzt. Jn dem verzweifelten Ringen, bei
dem der Turmwärter und ſeine Frau auch um ihr eigenes Leben
kämpfen mußten, da die Wahnſinnige ſtändig verſuchte, ſie mit in
die Tiefe zu reißen, gelang es endlich den Wärter, die Jrre in ſeine
Wohnung zu bringen. Da die Frau aber auch hier noch weiter
tohte, ſo mußte ſie der Wärter niederringen, um die Polizei holen
zu können. Nach einigen Stunden beruhigte ſich die Kranke wieder.
Sie ſchien aus einem traumähnlichen Zuſtand zu erwachen und
gar nicht zu wiſſen, was mit ihr vorgegangen war. Aus ihrer
Erzählung ging hervor, daß ſie in glücklichſter Ehe lebe, vier
Kinder habe und ſehr wohlhabend ſei. Bisher hatten ſich bei ihr
Spuren von Geiſteskrankheit noch nicht gezeigt. Durch die Ope
ration, die ſie durchmachen mußte, war ſie aber ſehr geſchwächt
worden und fühlte oben in ſchwindelnder Höhe den unwiderſteh
lichen Zwang, ſich über das Geländer in die Tiefe zu ſtürzen.
Sie konnte ſich ſelbſt nicht erklären, wie ſie zu dieſer Abſicht ge
kommen ſei, war aber in dem Augenblick, als ſie ſich hinunter-
ſtürzen wollte, völlig willenlos und beinahe bewußtlos.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnoberſekretär a. D., Rechnungs

rat Otto Stöhr zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. Otto Weidner zu Pößneck, bisher in
Halle a. S., dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Auguſt Müller
zu Erſurt, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Otto Wulke zu Mühl-
hauſen i. Th. und dem Eiſenbahnkanzleiſekretär a. D. Guſtav Gold
beck zu Erfurt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem pen
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Julius Jelke zu Erfurt, den
penſionierten Eiſenbahnzugführern Andreas Leinhos zu Eiſenach,
Wilhelm Schmidt zu Erfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Ernſt Bergner
zu Bad Sulza, den penſionierten Bahnwärtern Franz Blanke zu
Gera (Neuß), Adolf Mühlmann zu Bebra in SchwarzburgSonders
hauſen, Friedrich Rothert zu Sachſenburg im Kreiſe Eckartsberga,
dem Kirchenälteſten, Arbeiter Auguſt Bodewell, dem Kirchendiener,
Böttcher Karl Stockmann, beide zu Ditfurt im Kreiſe Quedlinburg,
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Dem Senatspräſidenten Dr. Urſell in Naumburg a. S. iſt
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Zum Amtsricht
iſt ernannt der Gerichtsaſſeſſor Ludwig in Erfurt. Dem Rechtsan
walt und Notar Fahrich in Neuhaldensleben iſt der Rote Adler
orden vierter Klaſſe verliehen. Zum Notar iſt ernannt der Rechtsan
walt Netzband in Burg b. Magdeburg. Jn die Liſte der Rechts
anwälte find eingetragen die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Heine bei dem
Amtsgericht in Oſchersleben und Dr. Weinreich bei dem Amts
gericht in Gerbſtedt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
15. Hauptverſammlung des Zentralverbandes der Ge-

meindebeamten Preußens in Eſſen. Am driten und letzten Ver
handlungstage wurde zunächſt ein Antrag des weſtfäliſchen Ver
bandes auf Abänderung der Grundſätze für die Gewährung von
Rechtsſchutz bezw. auf Einrichtung einer Rechtsſchutzabteilung oder
einer Rechtsauskunftsſtelle verhandelt. Es wurde beſchloſſen: „Die
Hauptverſammlung erkennt die Notwendigkeit des Ausbaues der
beſtehenden Rechtsauskunfteinrichtung an und erachtet die Ein
richtung einer Auskunftsſtelle unter Leitung eines erfahrenen Ju
riſten als dringendes Bedürfnis Sie beauftragt den Vorſtand, die

nötigen Vorbereitungen hierzu zu treffen und der nächſten Haupt
verſammlung einen entſprechenden Antrag zu unterbreiten.“ Der
rheiniſche Provinzialverband beantragte die Anſtellung eines be
ſoldeten Verbandsſhndikus nach Art der Generalſekretäre der
Berufsorganiſationen. Als Aufgaben des Syndikus wurden be-
zeichnet Ausbau der Organiſation, Stärkung des Einfluſſes des
Verbandes bei allen maßgebenden Faktoren, insbeſondere auch bei
den geſetzgebenden Körperſchaften. Der zweite Vorſitzende Pape
(Berlin) und andere Redner wandten ſich gegen den Antrag der
Anſtellung eines Verbandsſyndikus, da eine erſte akademiſch ge
bildete Kraft, die reiche Erfahrungen auf kommunalem Gebiete be
ſitze, doch nicht gefunden werden könne. Der Antrag wurde ab-
gelehnt, ebenſo ein Vermittlungsantrag, der den Antrag dem

fung darüber eintreten ſollte, inwieweit eine Ergänzung der
Verbandsorganiſation notwendig ſei. Die Verſammlung beſchloß
dann den Beitritt zur Spar und Darlehnskaſſe des Verbandes
deutſcher Beamtenvereine und den Erwerb von zehn Anteilen zu
je 100 Mk. Nach Erledigung der Kaſſengeſchäfte wurde die Auf
ſtellung eines Statuts für die Unterſtützung von unverſchuldet in
Not geratenen Mitgliedern beſchloſſen. Jn erſter Linie ſollen
ſolche Mitglieder berückſichtigt werden, die unverſchuldet ſtellenlos
geworden ſind. Bei den Vorſtandswahlen wurden die aus
ſcheidenden Mitglieder, darunter der erſte Vorſitzende Stefani
(Trier) wiedergewählt. Hierauf wurde die Tagung geſchloſſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinRuhleben. 26. Auguſt. Garniſon

Preis. 2000 Mark. 1. Beermanns Cineraria, 2. Behns Amant,
3. Hühmes Miß Wikes. Tot.: 79:10. Platz: 27, 19, 19:10. Jdolit a
Rennen. 2000 Mark. 1. Schulzes Held, 2. Absmaiers Horizont,
3. Rasmuſſens Caſſie. Tot. 40: 10. Platz: 14, 13, 14: 10. Preis
von Paris. 3500 Mark. 1. Hoſſenſelders Catina, 2. Pienangs
Afromont, 3. Jacobs Beſſie Highwood. Tot. 59: 10. Platz: 16, 15,
16: 10. Haſelhorſter Preis. 2400 Mk. 1. Timms Haupt-
kerl, 2. Heideprinz, 3. Cleo 1. Tot. 24: 10. Platz: 14, 31, 19: 10.

Dr. Sphinx-Handicap. 2500 Mk. 1. Beermanns Speranca,
2. Ananas, 3. Farar. Tot. 21: 10. Platz 15, 23: 10. Park-
Preis. 2800 Mark. 1. Ehlers Holſteinerin, 2. Harriet Artus,
3. Blaufuchs. Tot. 24: 10. Platz: 15, 30, 22: 10. Tribünen-
Handicap. 2000 Mk. 1. Ohlias Ferdinand, 2. Curator, 3. Milch-
mann. Tot.: 124: 10. Platz 43, 46, 19: 10.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 2000000 Mk. neue Aktien der JIſe, Bergbau-
Aktiengeſellſchaft in Grube Jlſe bei Senftenberg
(N.-L.) Nr. 8001 10000 über je 1000 Mk. mit halber Divi
dendenberechtigung für 1910.

y. Zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank. Die
von der Niederdeutſchen Bank gegründete G. m. b. H. Deutſche
Glas-Präziſionswerkſtätten in Brackel hat, laut
„Berl. L.-A.“, den Konkurs angemeldet.

y. Oſchersleben-Schoeninger Eiſenbahn. Der Aufſichtsrat
bringt für das verfloſſene Jahr auf die Vorzugsaktien eine
Dividende von 2,6 (1,6) Proz. in Vorſchlag.

Bierbrauerei- A.G. vorm. Gebr. Hugger in Poſen. Die
Verwaltung hat auf Anfrage mitgeteilt, daß das diesjährige Er
gebnis hinter dem des Vorjahres, in dem 826 Prozent Dividende
verteilt wurden, nicht zurückbleiben werde, trotzdem
das unbeſtändige Wetter der letzten Monate auf die Erhöhung
des Abſatzes beeinträchtigend gewirkt habe.

—y. Schwabenbräu, Aktiengeſellſchaft, Düſſeldorf. Wie von
maßgebender Seite mitgeteilt wird, läßt der bisherige Verlauf des
Ende September ſchließenden Geſchäftsjahres bei einem geſtie
genen Erträgnis eine höhere Dividende als im
Vorjahre (7 Proz.) zu.

y. Maſchinenfabrik Montania, Aktiengeſellſchaft, vorm. Ger
lach u. König in Nordhauſen. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 Pro z. (wie i. V.) feſt. Der Auftrags
beſtand iſt im neuen Geſchäftsjahre bereits bedeu-
tend größer als zu der We Zeit des Vorjahres.

y. Deutſche Aſphalt- Aktiengeſellſchaft der Limmer und
Vorwohler Grubenfelder. Wie die Verwaltung mitteilt, wird ſich
das Ergebnis günſtiger geſtalten als im Vorjahre (424 Proz.).

y. Portlandzementfabrik Hemmoor. Die Verwaltung er-
klärt, daß der ſcharfe Kursrückgang der Aktien nicht durch die
Geſchäftslage veranlaßt ſei.

y. Die Chromo-Poſtkartenkonvention iſt geſtern zuſtande
gekommen. Der Konvention gehören 20, darunter alle wichtigen
Firmen des Geſchäftszweiges an. Die Preiſe ſind unweſentlich
erhöht worden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. Auguſt er. trafen hier ein: Dampfer „Germania“, Kapitän
Kalbitz, mit Kahn Nr. 252, Schiffer Matthiä, Kahn Nr. 960, Schiffer
Fröſel, Kahn Nr. 253, Schiffer Wagner, Kahn Nr, 213, Schiffer
Sonnenſchmidt, Kahn Nr. 26, Schiffer Jerſch, ſämtlich mit Gütern
von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt und Koch Friedrich Arthur Hahn in Altenburg.

WochenMarktberichte.
RNürnberg, 25. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die heutige

Landzufuhr, in 40 Ballen beſtehend, wurde langſam verkauft und
erzielte Preiſe von 60--95 einige Ballen 100 Jn aus-
wärtigen Gattungen ſind die Preiſe gedrückt, für Prima unverändert.
Heutige Landzufuhr 40 Ballen, Bahnabladungen 100 Ballen, Umſatz
130 BVallen,

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 26. Auguſt. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 19. bis 25. Auguſt 1910.
Geſamtauftrieb 73 700 Gänſe, 3400 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Lebhaftes Geſchäft. Es wurde gezahlt in Poſten nicht
unter 300 Stück pro Gans 3,30--4,00 Prima Gänſe 4,80 AC,
nnd darüber, pro Ente 1,70--2,00 pro Pute AC, pro
Huhn, junges altes A.

Spirituspreiſe.
Berlin 26. Juli. (Mitgeteilt von der Spiritus Zentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf 449,80
Zur Lieferung per September 1910 auf 409,80 .4

Verbrauchsabgabe mit 125 4 zu Laſten des Käufers.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Aug. Sofort: Hamburg 9,95

Magdeburg 9,20 Februar-März 1911: Hamburg
9,45 Magdeburg 9,65 G. Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

frei hier in Leihſäcken.

Vorſtand als Material überweiſen wollte, der dann in eine Prü

Trockenſchnitzel.
e Halle a. S., 27. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,3 0 c waggon

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Auguſt. (Figener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, qood average Santos.
September 41 März 41Dezember 41 Mai 41 Tendenz: behauptet.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 27. Auguſt 1910.

S Zins Dividende g
uS lauf vvorl. letzte rs

Stadtanleihen.
halleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 250Halle Theater Anleihe von 1883 I 2 u.
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 26,260do. do. von 1892 n.r dw von 13 Serie Il J i e 100o. von 1900 1 7 „5000do. do. von 1906

Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 i u. o 22,900Akener StadtAnleihe 3 u. r 7 93,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 835 u. o 1094500
do. do. v. 1895 u. 1901 i 3 u. i 23606z de II v. 33 J. a e a ao. IVOI 4 U. 10 T 4do. do. v. 1908 4 u. 100,2600do. do. d Ausg. VI. 4 do. T T hZalverſtädter StadtAnleihe z verſchied. 2,760aumburger StadtAnleihe 3 u. 22.268Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 n u. 1100,000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 10 1100.000
do. do. von 1909 do, 7 I 400Herbſter Stadtanleihe 3 u.

Pfandbriefe.
Landſgaftliche entralPfandbriefe z u 38,00

D. e t D D. 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. rdo. 5 he S do. t neue 4 do. 7
9 de 3 i. de 7 7 reD. o. o. kl T n häSächſiſche Rentenbriefe l 23/2 verſchied. 20.250

Sächſiſche Provinzial Anleihe l do. 23,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 33 u. 294500
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Hallegettſtedter Eiſenbahn I a u. o 39003o. do. a u. 1100,600Halleſche Straßenbahn J do. 0995600

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 10 238,000

do. o. unk. 1914 a t u. 1I1I101750Conſolidierte r e Pfännerſchaft o 6938,600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do. 101600Erube Glückauf a do. e e oMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 97300
do. on 4 do. 2 102,250o. do. von 1908 4 do. s 98,60BNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. 4 do. 5.256

be do. Hyp. Anl., rückz. 10290 4 a u. o 101,506
Sächt Thür. Braunke tuen ver c re 4 t mee DaD. rü z. 0 o. m De 9, 06do. do. 7 g. 102 a u. o 1101 7560Watfquer Braunrohlen, rückz. 102 d ro. 8.006Werſchen.Weißenf. Braunk Anleihe v. 1890 4 u.

do. de ido. do. rückz. 10290 a u. i I0150gZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 939.90Bdo. do. do. rückz. 102 4 do. (I102,9060
Auleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 a u, 38.000do. do. rückz. 103 Ah do. 11092Bernburger Maſchinenſahrik, rück 103 a do. a
Cröllwitzer Papierfabrik Sag Zeten zug e 4 do. 099,000
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 Ah u. (101.600Eiſenacher ſrammggrnySpnnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do. (101.256Eiſenwert Schafſtedt Ob 5 do. 2 171,000Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

el. 3e .-Anl., unkündb. b. 1915 o. réelfeiel Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. Kor

Bank-Aktien. zalleſcher Bankverein o 151.50bpar und Borſchußbank 4 2 4 94,006
Bergwerks-Aktien.

DortewttRatrwannsd. Brennt. v I To. o. o. orz. 4 5Naumburger Braunkohlen- Akt.Geſ. x 12 eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 4 12 12 aSächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 M d 7 12.0do. do. St. Pr. Akt. Em. 4 7do. do. do. do. II. Em. 4 5 7 205 695n Setete hen Br eiten irſchenWeißenfelſer Braunkohlen- G. 14Heitzer Paraffin u. Solarolfabrik 10 101653.996
o, do. do. do. junge Aktien o el a l 7

Jnduſtrie-Aktien. tAmmendorfer Papierfabrik 4 I 12 317,206Bernburger Maſchinenfabrik 4Eröllwitzer Papierfabrik 4 12 77Cönnerner Malzfabrik. ſ. i 10 160Shendurger KattunManufaktur 4 6 3 102,806
Eiſenwert Brünner x 10 8sGlauziger gugerfabrik. 1 o IIHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 0 o 58.908do. Maſchinenfabrik 26 80 407,506do. Pösrtland- Zement. d o bHildebrandſche Mühlenwerke uKörbisdorfer Zuckerfabrik io 12 180.008Kyffhänſerhütie 4 5 s s 176.Landsberger Malzfabrik 4 i 9 6135.,000Gottfried Sindner 10 7 121.Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 142.906Nienburger Schloßmälzerei 4 8 eWegelin Hübner 4 13 12Zimmern u. Co. 4 10 6 7 117,50Bma c er Sit e er 112,90t6eitzer Maſchinenfabrik J 7 lz erraffinerie Halle l 4 8 157,000

Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
Halle Heitſedter Eiſenbahn Ltttien La. A. 4 70 soo

o. o. o. o. La B. 4 3Halleſche StraßenbahnAktien. 4 t 42 6 100,7 56
Kuxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 48006
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft I do. 42.4 46. 780.006

See aS Vadorf-4 AsLorioCigarekke-s
d Gli o 5 Pfg. 4 4

„Bridge“ 8 Pfg.

Weinhaus Broskowski.
Bestes und vornehmstes Lokal am Platze.

Den Besuchern von Halle besonders zu empfehlen.

Morgen Sonntag
Junge Rehbhühner mit Weinkraut,

sowie reichhaltigste Auswahl aller delikaten Saison-Speisen,
aueh in kleinen Portionen zu sehr mässigen Preisen.

Riesen-Oderkrebse, Helgol. Hummer
miläges. Astrachaner u. Kaiser-Malossol-Kaviar.

Diners von 1--3 Uhr in aparter feiner Zusammenstellung
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Amtliche
Bekanntmachungen.

StedbrieſsGrledigung.

Der unterm 3. Auguſt 1910
egen die Plätterin Minnalttner wegen Abtreibung er

laſſene Steckbrief iſt erledigt.

2 J. 749/10. 3887Halle a. S., d. 25. Auguſt 1910.
Der Unterſuchungsrichter

veim Königlichen Landgericht.
T

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [83998

geschäſteu. GrundstückKe.
gtets vorgemerkt ca. 3000 ka-
jtalkräftige Reflektanten für

Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Frfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
Kostenfreien Besuch 2wecks
Besichtigung und Rücksprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Gutsverkauf.
Beabſichtige mein Gut von 300

Morgen, prima Boden, gute Gebäude,
kompl. Jnventar, vorzügl. Ernte,
4000 Mk. Grundſteuerreinertrag bei
120 000 Mk. Anzahl. zu verkaufen.
Lage 1 Km von größerer Stadt, von
Halle in 1 Stunde zu erreichen, Off.
nur von Selbſtkäufern, Vermittl.
ausgeſchloſſen, unter Z. F. O 71 an
die Expedition dieſer Zeitung. [4548

F Gutsverkauf.
Schönes Gut b. Nordhauſen,

Größe 104 Morg., alles Weizen
X boden, Gebäude vorzügl. lebendes

u. totes Jnventar ausgezeichnet,
Milchverkauf lt. Buch tägl. über
12 Mk. Einnahme, iſt mit voller

Ernte b. 20--25 000 Mk. Anzahl.
zu verkaufen. Off. u. U. H. 3125
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ütergut in der Feumart,

ca. 920 Morgen groß, davon
ca. 80 Morgen Wieſen, durch
ngia beſter Boden, gute Ge
äude und Jnventar. Preis

450 000 Mark, ſo billig, da
größere Anzahlung verlangt wird.
Vermittler unbedingt verbeten.
Gefällige Offerte G. S. Berlin
Poſtamt NW. 7.
Herrſchaftl. Vohnhans,
Bahnnähe, in beſtem Zuſtande und
gut verz., zu verkaufen. Offert.
unter B. Z. 3054 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [4380
2Zwel Reitpferde,

brauner Wallach,
170, Rappſtute,
168, ſtehen ſofort
zum Verkauf.

Berlinerſtraſte 33. Tel. 2333.
Verkaufe

Schimmel-Wallach,
Ruſſe, im 7. Jahre, 1,65 hoch, ein
und zweiſpännig, ausdauernd ſchnell,
geritten als Begleitpferd, mit guten
Gängen gefahren. Vorzüglicher Ein
ſpänner. Preis 1200 Mk. Offert.
u. M. 54779 durch Uaasen-
stein Vogler A.-G., Magde-

burg. [4526brauner Wallach,Pfe rd, mittelſchwer, ſofort

zu verkaufen Königſtr. 59.
Ein oder zwei mittelſt. Pferdevon vieren die Wahl, e en
üchere Zieher, billig zu verkaufen.
Leipzig-Reudnitz, Lilienſtr. 30.

Erſtklaſſige, kerngeſunde,Seuche geimpfte gef ſ6808

Zuchtſchweine
aller Altersklaſſen, Reinzuchten,
großes, weißes engliſches Schwein,
wie deutſches, veredeltes Land
ſchwein, hält ſtets vorrätig

Rittergut Napachanie,
Poſt u. Bahnſtation Rokietnice.

Stammzucht des großen weißen
„„Fdelschweines.

z Eberferkel, ca. Mon.,60 Mk.
S Sauferkel, ca. Mon. 45 Mk.

S Mk. Stallgeld.)S Sprungfäh. Eber, tragende
Sauen nach Uebereinkunft.
V. Koenig-Zörnigall,

Poſt u. Bhſt. Prühlitz b. Halle.

Junge Kuh mit Kalb zu ver
kaufen. (Paſſendorf, Zſcherbener

ſtraße 1. [4531
Pferde-, Ri d8 Schweine Kadaver
holt e hohen Preiſen [4277

nen a

Seltene Gelegenheit
Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich mein ſeit über 50 Jahre

in flottem Betriebe befindliches

Buttergeſchäft mit Käſerei
unter äußerſt giwtgg Bedingungen preiswert zu verkaufen.
Dazu gehören ca. 3 Acker Feld erſter Bodenklaſſe, unmittelbar beim
Grundſtück und vollſtändiges, im guten Zuſtande befindliches lebendes
und totes Inventar

Das Grundſtück ſelbſt iſt in reicher land wirtſchaftlicher Gegend
zentral zwiſchen zwei der größten Städte des Königreichs Sachſens
elegen und bietet z en ſtrebſamen Leuten günſtige Gelegenheit,
ich eine ſichere Zukunft zu ſchaffen. Offerten unter L. S. 6428

an Rudolf Mosse, Leipzig. Agenten verbeten. [4469

Pa. Thüringer Stücklkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalle u er eſchen. ſeien

Pa. Zementkal k.
Kohlens, Kall eher teleltbaet eben

Staublaal cofferieren zu billigſten Tagespreiſen

Schraplauer Kalkwerke A. -G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Prima
Zugochſen
(Pinzganer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen
verkäuflich.

Beſichtigung erbeten.

—ieheentrale, Iagerriel-Depot alle ſ. Siehhof.

Telephon: Telegramm- Adreſſe
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

[4501

Zucht-Vieh- Verkauf.
Am Donnerstag, den I. September d. Js. ſtellen

wir in Stendal bei Herrn Gaſtwirt MolzKamp,-
M I Minute vom Hauptbahnhof, einen großen Transportprima erſtklaſſiger Original oſtfrieſſcher halbjähriger

Kuh und Bullenkälber,
wovon ein großer Teil im Herdbuch eingetragen
iſt, ſowie ſprungfähige Bullen, vie ſämtlich
im Herdbuch eingetragen ſind, aus den beſten
Herden Oſtfrieslands zum Verkauf. 4243

Friedr. Lütge Sohn.
Diesdorf-Magdeburg.

deburg 1383.

Außergewöhnlich billig offeriert
Bayeriſche

Zugochſen 33
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. (2717

Prignitzverhand.
XXXI.

ZuchtviehAuhktion

Mittwoch, d. 7. Sept. 1910, vorm. e e d
10 Uhr in Wittenberge e(„Stadt Frankfurt“). S e lenW Verkauf kommen zirka In
00 Bullen u.

h i

5 o“ erhielt 5 erſte Preiſe darunter20 Färſen 2 Siegerpreiſe, 2 zweite u. einen 3. Preis.

aus Herdbuchzuchten
des Prignitz u. RuppinHavel

landVerbandes.
(Zucht auf Leiſtung.)

h e h

FleiſchmehlfabrikHallea. S.,
Canengerweg 5. Tel. 835.

(Prof. Oſtertag). Kliniſche Unter

h ſuchung der Zuchtſtiere. KataM de e u e n Verh Ware an7 oſtenlos vom Verbandszſekretä„Inno l L. in Legde-Wittenberge zu beziehen.
3511] Hoppe-Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

Blattes geſchildert, empfiehlt billigſt

Magdeburgerſtraße 57.

Blitz Briketts,
in ihren unerreichten Eigenſchaften bereits durch Sonderbeilagen dieſes

Kurt Buchmann,
Fernruf Nr. 1471.

Bei umgehender Bestellung noch Sommerpreise!

[3988a

Ehrenwerte glänz, Exiſtenz
bietet der Alleinvertrieb meines neueſt. Patent a. g. weltüberraſch.
Erfindung. Keine Luxusartikel, ſondern unbedingt notwendige,
ſparende Bedarfsgegenſtände. Millionenumſatz. Fordere keine Lizenz-

e ſ3 genügt geringes Kapital, e bar der Bezirke,
ür Warenlager. t etrieben, Vermögen zuSelbſt wenn als Rebenbeſchäftigung verdienen. Branchekenntn.

oder beſond. Räume nicht erford. Näh. nur auf ausführl. Angab., auch
über verfügb. Kapital, durch G. Hermes, Berlin 8 W. 47. [4510

Herrschaftl. Wohnung,
Magdeburgerſtraße S II, vollſt. renov., beſteh. aus 8 Stuben
mit Gas u. elektr. Beleuchtung, Balkon, Bad und reichlichem

zu 1350 Mk. per I. 10. zu vermieten. Näheres

J Hellgranu, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere
gut zum Faſſadenputz, ferner zum

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze. [3992

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beeker, Maurermſtr., Merkewitz

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Von heute, Sonnabend, ab ſteht ein ſehr großer

Transport 4524F. 7 prima hochtragender und
neumilchender

vKühe
e preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, Frar 4. Kahe I.
W

Von Montag an ſtehen große und kleine

Futterſchweine
Zum Verkauf. JO. irre a8 Binfamilienhaus Eine gebrauchte, gut erhaltene

X (ca. 8 3.) mit Garten, mit Drillmaſchine,
Zentralheizung bevorzugt, auf 1-1 Meter, wird zu kaufen

längere Jahre geſucht. Genaue geſucht. BorK, Wallwitz.
Offerten sub B. J. 3147 an x VollmilchRudolf Mosse, Halle S.

Gelegenheitskauf. wird tung
1 Jagdwagen,

hochherrſchaftl., ſowie ein

L elegant. Conpé,
bequem zum Einſteigen, hat
ſehr preiswert abzugeben
Schumannm, Fleiſcherſtr. 7.

Bildſchöner KinderPony,

f it heller Mähne,Dunkelfuhs, h tet
und gefahren, ſteht preiswert
zum Verkauf [4546
Julius Kühnſtraße 6.

Apotheker Schlemmers Sorofin
(Gesetzl. geschützt). ([8719

Unentbehrlich zur
Aufzueht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet das
Krummwerden (ahme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit, hebt die

Gewichtszunahme. I
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk.
Preis d. Literkanne f
1.50 M. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Verner empfehlen:
Dr. Hinsensl. abextrakt

und Labpulver von
garantierter Stärke.

Mosse, Halle a. S. [[4542
täglichxTomaten,

Pflück- und Fallobſt, ſowie
Erdbeerpflanzen hat abzugeben
Gärtnerei der Knochen-

X mühle. Tel. 1291. [4457

Gaszuglampen
in größter Auswahl zu billigſten

Preiſen empfiehlt [4480
86. Brose, Leipzigerſtr. 96.

Gutes Klavier, gebr., Nußbaum,
Kleiderſchrk. u. Fleiſchereivor-
bau, 1,90, zu kauf. geſ. Off. unt.
Z. d. 969 an die Exped. d. Ztg.

Worzügſſen erneſtene
Garnitur mit [4456

Jranzösigeh. Cobelinbezug,

Jofa u. 2 Fauteuils
billig zu verkaufen.

I. VIxichstr. 182 I.
Waschgefässs
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Zander, Wage i.
Forstmeister Fischers SWiidverbisschutz- Möh t tter r werd e ranepor eorprobt). verden unter Garantie tadelloſerEisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel,Mieſnige Haprikanten- Ausführung angenommen bei

3559] Zoern Steinert.
f Vermietungen.

Richard Wagnerſtr. 40
hochherrſchaftl. Wohnung, beſteh.
aus 8 Zimmern, Küche, Bad u.
ſonſtigem Zubehör, mit Garten
benutzung für 1100 Mk. 1. Okt.
d. J. zu vermiet. durch C. Drebinger,
Burgſtr. 50. Fernſpr. 3019.

H. Finzelbergs Nachfolger
Chemische Fabrik, Andernach.

Karl Friedrich, Boothauerel,
Bad Köſen a. d. S.

Aeußerſt preiswert zu verkaufen
ein kl. neu. kompl. Motorboot für
6—8Perſ., aus Eiche m. Mahagoni,
m. 4——5PS, 2zyl. Benzinmotor mit
Magnetzündung, m. niederlegbarer
Schutzkappe, flachgehend, ſowieeinige neue leichte Ruderboote,

S gerrſchaftl. Vohnng

nnoncen Expedition Grüngler, Leipzigerſtraße 66 a. (3586 2

unt. B. H. 3146 an Rudol

(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres Burg-
ſtraße 34, Kontor. [3742

GHerrſchaftliche II. Etage
5 Zimmerwohnung mit Küche
Speiſe- und Mädchenkammer

X ſonſt. Zub. ſowie Gartenbenutz.
x verſetzungsh. 1. 10. zu verm. Zu
erfr. Steinweg 25, Baubureau.

z Gr. Steinstr. 58 II,
S in herrſchaftlich. Hauſe, Garten

ſeite, an einzelnen Herrn oder
1—-2 Damen 4 große Zimmer

S mit Bad reſp. kleiner Küche,
ſchöner Veranda, elektriſch Licht

8 zu vermieten. [4515
herrſchaftl.H InBlüchergtr. 17 J. Wohnung,

J 7 heizb. Zim., Küche, Speiſek.
8 Bad u. 2 Kam. m. ſonſt. Zubeh.,

Gas ev. elektr. Beleucht. u. groß.

Vertr. u. en 3 e 1. 10.e ar er S werktags von 10-6 Uhr. ZuBd. linehe E ſt öler, ſtraße 1. J melden Königſtr. s Iunge,

S beim Hausmeiſter BIocK.
Zu vermieten Artillerieſtr. 5
Nähe der elektr. Bahn, Villa,
hochherrſchaftl. J. Etage, 6 Zim.,
Balkon, Mädchenk., Bad, Gas,
Küche u. Speiſek., Jnnenkl., Hinter
u. Vordertreppe, Garten, 1200 Mk.,

e p. 1. 1. 1911, auf Wunſch etwas
früher oder ſpäter. Näheres

S. LöwendahlI, parterre. 4519
Herrſchaftl. Wohnung, I. Etg-

4 Zimmer und Zubeh., vorn und
hinten Balkon, Preis 650 Mk.,
per 1. Okt. d. Js. zu vermieten.
3560] Rich. -Wagnerſtr. 20.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zillmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Alietgeſnche.

Möbl. Zimmer m. v. Penſion
per 1. 10. cr. Nähe Leipzigerſtraße
geſucht. Off. in. Preisang. unter
W. B. 500 Arnſtadt, Bahnhofſtr. 26.

Geldverkehr.
Welche Firma würde ſolvent.

Geſchäftsmaun Teildiskont
bewilligen Gefl. Offerten unter
G. I. 177 an Annonc.-Exped.
Grünmdler, Leipzigerſtraße 66 a.

X außerhalb, beleihtSparkaſſe, kulant z. I. Stelle

X Ackergrundſtücke. Direkte
L Offerten unter „Sparer“ an

die Exped. d. Ztg. [4382
Von einer Rentenverwaltung sind

M. 500000
wieder neu u belegen und sollen

auf gute [3951Ackcerhepotheſecn
ausgeliehen werden. Gesuche u
richten unter A. F. 942 an

Feuer Mag600000 Mark
Jnſtituts u. Privatgelder ſollen auf
gute Ackerhypothek zu günſt. Beding,
lange unkündbar, ausgeliehen werden.

H. Silberberg, Sawerſatt,

Baugelder
vom Baubeginn an unter günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Gefl.
Anfragen unter V. 557
Jnvalidendank, Leipzig. [4498

ländliche, für ſofort,Uypotheken, auch zur II. und

III Stelle. Gefl. Offerten unter
B. G. 172 an Ann.Exped.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

Verloren.
Verloren auf dem Wege Weiden

plan Friedrichſtraße Albrecht
ſtraße Bernburgerſtraße eine
ſilberne Damenuhr mit Kette.
Abzugeben gegen Belohnung
4529] Bernburgerſtraße 3 I.
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las Hhett-Syubat und ein Sprachorgan h Pauy

Eine gewisse Konkurrenz vertreibt seit geraumer Zeit

Pluto-Briketts,
die von dem Syndikat als „Kampfmarkes“ bezeichnet und im Wettbewerbe mit nicht syndizierten
Braunkohlenwerken zu Schleuderpreisen ausgeboten werden, um die sogenannten Werksmarken MIWV
„ZTeitz“, „Breunsdorf“, „Phönix“, „W We „STA Deuben““, usw. im Preise hochhalten zu können.

Alle dem Syndikat angehörigen Werke, also auch die Lieferwerke obiger
Marken, sind vertraglich verpflichtet, die „Kampfmarke“s herzustellen.

Oder behauptet das Syndikat und seine Helfer, Leine

Plutor Briketts
zu liefern aus den Fabriken der A. Riebeckscehen Montanwerke, Zeitzer Parafſin- und
Solarölfabriken, Werschen Weissenfels, Sächsisch Thüringische AKtien- Gesellschaft
für Braunkohlenverwertung, Breunsdorf, Phönix etc, etc. 7

Die Konsumenten haben ein grosses Interesse daran, hierauf eine unzweideutige Antwort zu
erhalten, um beurteilen zu könen, womit das Syndikat die Preisspannunge zwischen den
angeführten Werksmarken und „PIluto“ rechtſfertigt:

Ich bitte meine sehr geehrten Geschäftsfreunde und solche, die es noch nicht sind, um Unter-
stützung in diesem Kampfe gegen das Syndikat und sein ans Unlautere grenzendes Gebaren.

Halle a. S., 27. August 1910.

Hallescher Kohlenhof,
Walter TrollIe.

Hallesche Röhremwerke It-Ges,
Halle a. S. Fernsprecher 901.

Abteilung C.zeontralheoizungeon aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Drillmaschinen TRitiagenheizungenKartoffelr oder S vom Küchenherd aus. [3993
Rübenheber S Lüftungs- u. Trockenanlagen.

Rigene Rohrhütte. e

Victoria
Dreschmaschinen

Göpel etc.
Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenFormann Co., I-6, Halſo a. S.

Filialen unter eigener rin in [3745
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemühl, Rüsterallee,

H.R.Heinicke
Fabrik Schornsteinhan

Dampfkosseleinmauerung

Chemm mit 2z
Wilhelmplats 7

Berlin W. 23, Brüokenallee 7DPusseldorf, Kronprinzenstragse 95
Wien, Sudapest, oskau, New Vork.

Erbauer der 140m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

Dieſer Dünger-S ardermMittezentrifugal
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des

n t n p.ä ni erend Deichſel, verdect 300 Mt. M AAAA I AAAAAA
Vereinbare zur Probe.

es, Luckenwald Vom Verein deutſcher Zuckerinduſtrie mit dem höchſtenMieohael Kilies, Preiſe Mark 4000. ausgezeichnet für vollkommenſte
Erfüllungen ſämtlicher Bedingungen.

es

für Dampf-, Motor- u. Göpel- Betriebe

C. F. Riohter, Brandenburg a. H.
Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

Jeuesfer Unversal- Ardentsvagen

D. R.-G.-M. 416 933. Vorteile: D. R.Patent ang.
1,30 m hohe Vorderräder, im Moment vom Kaſten in platt
formähnlichen Ernte-Wagen umzuwandeln, größter Faſſungs-raum, niedrigſte Lagerung der Ladung, vorteilhafte Lerwend

barkeit für jegliche Arbeit. Gr. Güter erhalten Lizenz.
A. Rohrmann, Randten-Süd 4, Sthleſten.

A.

TAAA

Patentamvalt Eyck, ein PafentanwaſLeipzigerstr. 55. Halls a. rei 3457. W Sack einzig S Rübenheber
er

tig, 8 Amlr d e e e St ar Blektrische a r
Hoderne ransmisSionen Michael Kilies, Luckenwalde. Dppermann Fischer, Mittelstr. 6.

in erstklassiger Ausfühbrung, [1945 Feldbahnen, Abraum- u. Anſclußgleiſe, Proſpekte und Preisliſten upiſonſt

Grosses Lager. Billige Prelse, Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.Bau „Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft W. Slederslehen Co. 5. Hernburauor Halbig, hane g, S. t Fernſprecher 678. alle a. S., Dlicherſnebe 7. e ää

vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden
Heu Universal-Rühenhehber Heu!
je nach Boden ch ſenden mit vier oder zwei Meſſern

für zwei Reihen einzurichten. (4493S
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ie 23. Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes

ur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen findet
Lekanntlich vom 25. bis 28. September 1910 in
Chemnitz ſtatt. Der Zentralvorſtand erläßt gemeinſam
mit den Vorſtänden des Sächſiſchen Hauptvereins und des
Chemnitzer Zweigvereins folgenden Aufruf:

„Es gibt einen deutſchen Proteſtantismus.
Treue Liebe zur Befreiungstat der Reformation lebt noch unter
uns! Das hat die Proteſtbewegung wider die Herausforderung
der Borromäus-Enzyklika neu bewieſen. Da unver-
öhnlicher Haß die Reformatoren als Kreuzesfeinde und Volks-

verderber, ihr Werk als Peſt und Seuche ſchmähte, erhob ſich
einmütig das proteſtantiſche Volk zum Schutze ſeiner
gelden. Ein gerechter Zorn loderte empor, und der Ankläger
wurde vor dem ſittlichen Empfinden der Zeit zum Angeklagten.

Der Evangeliſche Bund hat im Kleinmut unſerer
Tage an dieſen P roteſtantismus ſtets geglaubt. Seine
Weckung, Einigung und Ausrüſtung zum Dienſt an unſerm
Katerlande war allzeit unſeres Bundes Ziel.

Dann aber dürfen wir uns nicht befriedigt mit einem Rück
plick auf jene Abwehrbewegung begnügen. Es gilt vielmehr
Lehren fü r die Zukunft aus ihr zu ziehen: wir müſſen
verhindern, daß das erwachte proteſtantiſche Bew ußt-
fein wieder ſchwächlicher Vertrauensſeligkeit und unmutiger
Lerdroſſenheit weicht; wir müſſen arbeiten, daß die Lebens-
werte der Reformation von unſerm Volke immer tiefer er
faßt und immer treuer beh ütet werden.

Jn Chemnitz, der großen Jnduſtrieſtadt Sachſens, wo
ahlloſe Gegenwartsaufgaben unſerer haſtenden und ſuchenden
Seit beängſtigend und aufmunternd vor die Seele treten, werden
Jei unſerer diesjährigen Generalverſammlung Männer aus
verſchiedenen Lagern der evangeliſchen
Chriſtenheit uns Grundlinien für dieſe unſere
großen deutſch-evangeliſchen Aufgaben geben.
Hier wollen wir den Ernſt der Zeitlage würdigen in ehrlicher
Zetrachtung, nicht in taktiſcher Verſchleierung, und wollen zur
Geſundung unſeres nationalen Lebens den Mächten entgegen-
treten, die unſer zerklüftetes Volksleben nicht zu einem wahren
tonfeſſionellen Frieden kommen laſſen.

Darum, evangeliſche Männer und Frauen, kommt ins
Sachſenland und ſchart euch mit uns in Chemnitz um das
Zundesbanner mit der alten Lutherloſung: Ein feſte Burg iſt
unſer Gott!“

Aus der reichhaltigen Tagesordnung erwähnen
wirSonntag, den 25. September: nachmittags 6 Uhr: Drei
Feſtgottesdienſte. Abends 8 Uhr: Begrüßungsverſammlung. Be-
grüßungen und Antwort des Zentralvorſtandes. Montag, den
96. September: Vormittags: Sitzungen des Zentralvorſtandes
und Geſamtvorſtandes. Verſammlung des evangeliſchen Haupt-
vereins für Anſiedler und Auswanderer u. a. 3 Uhr: Erſte
Mitgliederverſammlung. 1. Zur Zeitlage und Jahresarbeit.
Reichstagsabg. Direktor Lic. Everling, geſchäftsführender Vorſ.
2. Zur Förderung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich. Geh.
Kirchenrat D. Meyer-Zwickau. 8 Uhr: Evangeliſche Volksver
ſammlung. 1. Mehr Ehrfurcht vor der Religion! Gymnaſial-
direktor Erythropel-Hameln.
kräften der Reformation!

2. Mehr Vertrauen zu den Lebens-
Prof. D. Dr. Hunzinger-Erlangen.

Dienstag, den 27. September. 9 Uhr: Zweite Mit-
gliederverſammlung. Von den Weltaufgaben des deutſchen Pro-
teſtantismus. 1. Die deutſch- evangeliſche Diaſpora im Ausland.
Geh. Konſiſtorialrat Prof. D. Mirbt-Marburg. 2. Die evan-
geliſche Miſſion in den deutſchen Schutzgebieten. Prof. D. Hauß-
leiter- Halle a. S. 8 Uhr: Evangeliſche Volksverſammlung.
1,. Mehr Verſtändnis für Organiſation! Pfarrer Proebſting-
Lüdenſcheid. 2. Mehr Teilnahme an dem Leben der Gemeinde!
Prof. D. Schian-Gießen. Mittwoch, den 28. September. Aus-
ſchußſitzungen. 11 Uhr: Hauptverſammlung. 1. Eröffnung durch
den Vorſitzenden. 2. Hauptvortrag: „Die gemeinſame chriſtliche
WVeltanſchauung, Ultramontanismus und Proteſtantismus“.
Wirkl. Oberkonſiſtorialrat Generalſuperintendent D. Kaftan in
Kiel. 2 Uhr: Feſteſſen mit Damen.

Alle Veranſtaltungen finden ſtatt im „Kaufmänniſchen
Vereinshaus“, Moritzſtraße 1. Beſtellungen von Wohnungen
mit Angabe der Perſonenzahl, ob Gaſthaus, ob bezahlte
oder koſtenloſe Privatwohnung gewünſcht wird, ſind bis
ſpäteſtens Dienstag, den 20. September an Herrn Stadt-
rat Albert Wagner-Chemnitz. Wettiner Straße 7, zu richten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Nietleben, 27. Aug. Verſchiedene s.) Das neue Schul-

gebäude in der Cröllwitzerſtraße iſt in ſeinem Rohbau fertig. Das
Dach wird eingedeckt, auch iſt ſchon mit dem Rohputz begonnen worden.
Der Neubau wird eine Zierde des Ortes. Von den bisher geern
teten Kartoffeln hört man allgemein wenig Gutes. Bei der anfäng-
lichen Trockenheit haben die Kartoffeln wenig Knollen angeſetzt, in der
langen Regenperiode ſind ſie wäſſrig geworden, ſo daß ſie ſich nicht
lange halten. Das Kartoffelkraut iſt verloht und darum ſchon abge
ſtorben. Hoffentlich ſind die Kartoffeln in den ausſchlaggebenden Sand-
gegenden beſſer geraten.

g. Aus dem Elſtertale, 26. Auguſt. (Mäuſeplage.
Kübenſamenſchnitt. Nach Aberntung der Felder beobachtet
man, daß die Mäuſe in Unmen gen auftreten beſonders häufig
kommen ſie im Kleeacker vor. Es droht daher den jungen Herbſtſaaten
Verderben. Ein gemeinſames Vorgehen der Feldbeſitzer zur Vernichtung
der Nager iſt daher geboten. Der Rübenſamenſchnitt hat
auf den größeren Gutsverwaltungen begonnen. Der Ertrag iſt heuer

hier zufriedenſtellend.
g. Döllnitz (Saalkreis), 26. Auguſt. (Das Alte ſtürzt.)

Jm Reſtaurant „Zum Bad“ hier iſt die vordere Straßenſeite,
ein uraltes Gebäude, abgebrochen worden. Ein Neubau wird
erſtehen. Da namhaſfte Künſtler tätig ſein werden, wird hier ein Ge-
bäude aufgeführt, das unſerem Orte zur Zierde gereichen wird.
g. Lochau (Saalkreis), 26. Auguſt. (BVohrungen.) Jm

hieſigen Auengelände werden ſeit Dienstag erneut Bohrungen
nach Braunkohle ausgeführt. Nach den ſchon früher gewonnenen
Ergebniſſen zieht ſich durch das Elſtertal hier bei einem Deckgebirge
von etwa 8 Metern ein Kohlenlager, das eine Mächtigkeit bis zu
25 Metern beſitzt. Ein Abbau dieſer Kohle, die noch dazu von vor
züglicher Beſchaffenheit iſt, wird ſicher im Laufe der Zeit erfolgen,
wenn auch jetzt der Eintritt von Hochwaſſer, das das Gebiet hier
meterhoch überflutet, dem Abbau Schwierigkeiten bereiten würde. Dem
en nach hat ein Herr ans Halle hier das Mutunggsrecht er-
vorben.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 26. Auguſt. (Naturſelten-
heit. Langfinger.) Jm Garten des Maurers Klee hier be

3. Beilage zu Nr. 401 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

findet ſich ein Apfelbaum, der außer reifenden Früchten zahl
reiche Blütenbüſchel aufweiſt. Dem in Lochauer Feldmark
gelegenen Ackerplane des Herrn Landwirts Kl. von hier ſtatteten
Diebe nächtlicherweile öfter Beſuche ab und entwendeten frühzeitige
Kartoffeln. Den Dieben iſt man auf der Spur.

Wallwitz, 26. Auguſt. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Am
Sonntag, den 28. d. Mts., wird hier das Guſtav-AdolfFeſt
des Zweigvereins der Ephorie HalleLand II gefeiert werden. Die
Feſtpredigt um 21 Uhr hält Herr Paſtor Meltz er HalleGiebichen
ſtein; bei der Nachfeier im „Gaſthaus zur Birke“ wird Herr Paſtor
Schuſter aus Zwochau über „Erlebniſſe in der evangeliſchen Diaſpora
Rumäniens“ einen Vortrag halten. Der Genannte war früher Prediger
der deutſchen evangeliſchen Gemeinde Piteſti in Rumänien. Freunde
der GuſtavAdolfSache ſeien auf dieſes Feſt hingewieſen.

A Hohenthurm, 26. Auguſt. (Miſſionsfeſt.) Bei dem amSonntag, den 28. d. Mts., u 3 Uhr nachmittags hier ſtattfindenden

Miſſionsfeſt der Ephorie Halle Land I, auf das wir bereits
hinwieſen, wird auch der hieſige Männer Geſangverein durch Vortrag
von Liedern freundlichſt mitwirken,

g. Trebnitz b. Könnern, 26. Auguſt. (Ein ſchöner alter
Brauch) hat ſich in unſerem Orte erhalten. Nach beendeter Ernte
ziehen die Landwirte zu Wagen hinaus auf ein Planſtück, wo der je-
weilige Ortsgeiſtliche einen Dankgottesdienſt abhält. Die Feier
findet dann ihre Fortſetzung im Gaſthofe. Einem der Landwirte wird
nun daheim der Erntekranz gebracht, wofür er die Gäſte entſprechend
zu bewirten hat. Von der Wohnung geht es dann zurück in den Gaſt
hof, wo die Feier ihren Abſchluß findet.

S. Alsleben a. S., 25. Auguſt. (Sedanfeier.) Am 3. Sep
tember werden beide Kriegervereine mit der Feuerwehr, dem Turn
verein und den oberen Schulklaſſen einen Fackelzug durch mehrere
Straßen der Stadt veranſtalten. Auf dem Marktplatze wird eine An
ſprache gehalten werden. Dann verſammeln ſich die Vereine zum
Kommers. Am Sonntag, den 4. September, findet früh großes Wecken
und um 10 Uhr gemeinſchaftlicher Kirchgang beider Kriegervereine in
Verbindung mit den ſſiädtiſchen Körperſchaften ſtatt. Nach dem Feſt
gottesdienſt erfolgt ein Umzug durch die Stadt, an den ſich die Nieder
legung von Kränzen an beiden Kriegerdenkmälern anſchließt. Darnach
verſammeln ſich die Kriegervereine und die ſtädtiſchen Behörden zum
Kommers, bei welchem den Veteranen, 119 in beiden Vereinen,
beſondere Ehrung ſeitens der Stadtgemeinde bereitet werden
ſoll. Abends findet Ball ſtatt.

Freyburg (U.), 26. Auguſt. (Gurkenpreiſe.) Auf dem
geſtrigen Wochenmarkte, zu dem etwa 200 Schock Gurken angefahren
waren, koſtete das Schock dieſer Frucht nur 50-—60 Pfg., Krüppel ſogar
bloß 25 Pfg.

z. Artern, 26. Aug. (Sedanfeier.) Der hieſige Veteranen-
verein wird zur Feier des Sedantages ein Abendeſſen veranſtalten,

dem Konzert und Ball ſolgen ſollen. Vorher findet ein Aufzug nach
dem Markte ſtatt, wo am Kriegerdenkmal Kränze niedergelegt und
eine Anſprache gehalten werden ſollen. Die Stadt wird das Krieger
denkmal mit Blumenſchmuck verfehen.

Sangerhauſen 26. Auguſt. (Sonntagsruh e. Die
Forderung des hieſigen Handlungsgehilfenverbandes, die Läden Sonn
tags ſchon um 1 ſtatt um 2 Uhr zu ſchließen, wurde vom kauf
männiſchen Vereine einſtimmig abgelehnt.

Voigtſtedt, 26. Auguſt. (Zieglerball.) Das hieſige
Luiſenwerk (Toninduſtrie Geſellſchaft) gab kürzlich ſeinen Arbeitern
ein Feſt, beſtehend aus einem Abendeſſen und Ball. Der Direktor
des Werks hielt dabei eine Anſprache, in welcher er das gute Ein-
vernehmen zwiſchen dem Werke und der Arbeiterſchaft lobend
hervorhob.

Wermnigerode, 26. Auguſt. Neuer Hofpredige r.) Fürſt
Chriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode hat den Militäroberpfarrer
und Konſiſtorialrat Falke in Frankfurt a. M. als Nachfolger des
Hofpredigers und Superintendenten Blau berufen.

C Vom Brocken, 26. Auguſt. (Witterungsbericht.) Der
Auguſt hat ſich um vieles beſſer als ſein Vorgänger benommen. Die
andauernd kühle und regneriſche Witterung im Juli hat ſich in den
letzten Wochen nicht wieder eingeſtellt, und wenn uns die echte und
rechte Hundstagshitze auch nicht beſchert war, ſo herrſchte doch im all
gemeinen ziemlich angenehmes Wetter mit Temperaturen, die zuweilen
die normalen Werte überſtiegen. Jmmerhin, beſtändig iſt die Witterung
auch in der letzten Zeit nicht geweſen, und auf die Tage mit etwas
größerer Erwärmung folgte gewöhnlich ſchnell wieder Abkühlung.
Mittwoch war die Brockenkuppe tagsüber nebelfrei, die Luſt wurde
gegen Mittag ſehr klar und die Fernſicht außerordentlich günſtig dabei
trat völlige Windſtille ein (beim Vater Brocken eine ſeltener Fall), und
der Aufenthalt im Freien war für die Brockenbeſucher ſehr angenehm.
Bei herrlichem Sonnenſchein und nur ſchwach bewölktem Himmel konnte
man das Denkmal auf dem Kyffhäuſer erblicken. Am Donnerstag
wechſelte Nebeltreiben mit Aufklaren häufig ab, aber nachmittags wurde
es wieder klar, und abends waren die Weſerberge faſt in ihrer ganzen
Ausdehnung von den durchbrechenden Strahlen der untergehenden Sonne
beleuchtet, beſonders deutlich trat die Porta Weſtfalika und deren Um
gebung hervor, dahinter war in dunklen Umriſſen der Teutoburger
Wald erkennbar. Geſtern abend 9 Uhr 7.6 Gr. Wärme, ſchwacher
Südweſt, faſt wolkenloſer Himmel, Mondſchein, dazu die Lichter der
umliegenden Ortſchaften ſichtbar. Heute 11 Uhr warmer Baromieter
ſtand 656 mw, Temperatur 12 Gr. O., ſchwacher Südwind, Stärke 2,
dabei großartige Fernſicht.

Nordhauſen, 26. Auguſt. (Nachklänge zum Kampf
im Baugewerbe.) Vor der hieſigen Strafkammer gelangten
die ſchweren Ausſchreitungen zur Verhandlung, die ſich
gelegentlich der Bauarbeiter-Aus ſperrung ereignet hatten.
Angeklagt waren wegen Beleidigung und ſchwerer Körperverletzung der
Maurer Emil Kohlhaaſe aus Salza und der Klempner Wilhelm
Viehweger von hier. Am 4, Mai, als italieniſche Arbeiter unter
polizeilicher Bedeckung die Arbeitsſtelle verlaſſen hatten und der Maurer-
polier Klaus noch mit dem Verwahren des Neubaues beſchäftigt war,
rottete ſich, wie wir ſ. Zt. bereits mitteilten, auf der Straße eine große
Menge zuſammen, die gegen Klaus eine drohende Haltung einnahm,
als er den Bau verließ. Die Menge, die ſich in der Hauptſache aus
Kindern, Lehrlingen und Frauen zuſammenſetzte, folgte ihm unter
Schimpfworten uud bewarf ihn mit Steinen. Jn dieſer Menge ſoll
der Angeklagte Kohlhaaſe die Kinder zum Steinwerfen ermuntert und
den Klaus wiederholt „Streikbrecher“ genannt haben. Der Angeklagte
Viehweger hatte ſich dem Klaus angeſchloſſen und ſuchte ihn zum Bei-
tritt in den Verband der Maurer zu bewegen. Als er keine Gegenliebe fand,
ſchug er kl. mehrere Male mit der Fauſt auf den Kopf, ſo
daß dem Geſchlagenen der Hut vom Kopfe fiel. Außerdem rief er ihm zu:
„Sie ſind wert, totgeſchlagen zu werden Angeſichts der immer drohender
werdenden Haltung der Menge flüchtete Klaus ſchließlich in den Altentor
bahnhof. Unter polizeilichem Schutz fuhr er dann mit einem Straßen
bahnwagen in die Stadt. Der Staatsanwalt hielt Kohlhaaſe der Be
leidigung und der Anſtiftung zur Körperverletzung, Viehweger der
Beleidigung und Körperverlezzung für überführt, betonte, daß durch
das Treiben der Angeklagten der öffentliche Frieden ſchwer geſtört
worden ſei und beantragte gegen beide wegen Landfriedensbruchs
je 9 Monate Gefängnis. Das Urteil lautete gegen den Angeklagten
Kohlhaaſe auf 9 Monate 1 Woche Gefängnis, gegen
Viehweger auf 6 Monate l Woche Gefängnis.

28. Auguſt 1910.

A Bad Lauterberg, 26. Auguſt. (Ein neues Kurhaus)
ſoll im Wißmannpark erbaut werden. Zur Ausführung des Baues
ſoll eine Anleihe von 60 000 Mk. aufgenommen werden.

4 Benneckenſtein, 26. Auguſt. (Geneſungsheim.) Die
Stadtverordneten erklärten ſich bereit, der Ortskrankenkaſſe zu Schöne-
berg ein Baugelände nahe dem Walde von 6 bis 8 Morgen Größe
uf Errichtung eines Geneſungsheims unentgeltlich zu über-
aſſen.

W. Eiſenberg, 25. Auguſt. (Lohnbewegungen.) Zwei
weitere Lohnbewegungen ſind hier zu verzeichnen Jn der Holzſchuh-
warenfabrik von Ärtur Fiſcher haben ſämtliche Schuhmacher gekündigt,
und in der Dampfbrauerei haben die Brauer einen neuen Lohntarif
gefordert.

W. Eiſenach, 26. Auguſt. (Z wiſchen die Puffer ge
raten.) Heute nacht gerieten auf dem hieſigen Perſonenbahnhof
beim Gepäckverladen der Gepäckträger Mönch und der Poſtbote
Schmidt zwiſchen die Puffer zweier Wagen. Beide erlitten
ſchwere Verletzungen und mußten in das Digakoniſſenhaus
übergeführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Elf neue Privatdozenten haben ſich tm

Rechnungsjahre 1909/10 an der Bonner Univerſität niedergelaſſen
in der juriſtiſchen Fakultät der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rudolf Henle
(aus Hameln) für römiſches und deutſches bürgerliches Recht; in der
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Karl Prym (aus VBonn) für allge
meine Pathologie und pathologiſche Anatomie in der philoſophiſchen
Fakultät Dr. Karl Kump mann (aus Elberfeld) für Staatswiſſen
ſchaften, Dr. Johannes Oswald Müller (aus Sohland im
Königreich Sachſen) für Mathematik, Dr. Otto Schlüter (aus
WittenRuhr), bisher Privatdozent in Berlin, für Geographie, Dr. phil.
Norbert Til mann (aus Dortmund) für Geologie und Paläontologie,
Dr. Franz Cöln (aus Linz a. R.) für orientaliſche Philologie, Dr.
phil. et med. Karl Bühler (aus Meckesheim), bisher Privatdozent
in Würzburg, für das Fach der Philoſophie, Dr. Leonhard Grebe
(aus Elberfeld) für Phyſik, Dr. Auguſt Bernoulli (aus Baſel),
bisher Privatdozent an der techniſchen Hochſchule zu Aachen, für
Phyſik und Dr. Otto Welter (aus Eſſen) für Geologie und Paläono
tologie. Dem ordentlichen Profeſſor der engliſchen Sprache und
Literatur an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. Max
Kaluz a wurde der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

Der Direktor des phyſiologiſchchemiſchen Jnſtituts an der Univer-
ſität Straßburg i. El ſ. Profeſſor Dr. med, Franz Hofmeiſter
begeht am 30. Auguſt ſeinen 60. Geburtstag. Dem mit Titel und
Rang eines außerordentlichen Profeſſors bekleideten Privatdozenten
Dr. Hans Cornelius in der Münchener philoſophiſchen Fakul-
tät wurde vom 1. Oktober d. Js. die erbetene Enthebung von ſeiner
Funktion bewilligt. Er folgt einem Rufe als Profeſſor der Philo
ſophie an die Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften in
Frankfurt a. M. Aus Clausthal wird gemeldet: Dr. Bruno
Baumgärtel, welcher bereits ſeit 1. Oktober 1902 als Aſſiſtent
im mineralogiſchen Jnſtitut der Bergakademie zu Clauthal tätig iſt,
wurde als Privatdozent für Mineralogie und Petrographie zugelaſſen,
nachdem er den vorgeſchriebenen Probevortrag über: „Die Erzlager-
ſtätten in der Umgebung der vogtländiſchweſterzgebirgiſchen Granit-
maſſive“ gehalten hatte. Die Habilitationsſchrift behandelte das
Thema „Eruptive Quarzgänge in der Umgebung der vogtländiſch-
weſterzgebirgiſchen Granitmafſive“. Auf eine 25jährige Tätigkeit
als ordentlicher Profeſſor an der Kieler Univerſität kann dieſer Tage
der Gynäkologe Geh. Medizinalrat Dr. Richard Wert h zurückblicken.

Die Denkmünze zur Jubelfeier der Berliner Univerſität.
Wie wir erfahren, iſt die Denkmünze, die zu der hundertjährigen Jubel-
feier der Berliner Univerſität gemäß S 5 des neuen Münzgeſetzes vom
1. Juni 1909 in der Königlichen Münze geprägt wird von dem
Bildhauer Amberg, einem Schüler des Profeſſors Tuaillon,
modelliert worden. Die Ausführung der in der Form eines Dreimark-
ſtücks gehaltenen Münze weiſt gegenüber den früher bei ſolchen Gelegen
heiten geprägten Denkmünzen eine weſentlich modernere Faſſung
auf, was ſich in der Schrift wie in der Ausführung der Einzelheiten geltend
macht. Die Vorderſeite der Denkmünze zeigt die reliefartig geſtalteten
Bildniſſe König Wilhelm s II., des jetzigen preußiſchen Herrſchers,
und des Königs Friedrich Wilhelms III., des Gründers der
Univerſität. Beide Porträts decken ſich zum Teil. Auf der Rückſeite
iſt der Reichsadler in anderer Form wie bisher von dem
Künſtler ausgeſtattet worden. Es ſollen 600 000 Dreimarkſtücke dieſer
Art hergeſtellt werden. Abgeſehen von dieſer Denkmünze wird noch
eine Plakette in größerer Form zur Verleihung an be-
ſtimmte Perſönlichkeiten hergeſtellt werden. Die Modellierung ſtammt
vom Profeſſor Tuaillon, der ſie im Auſtrage des Kultus-
miniſteriums gefertigt hat.

W. Dresden, 27. Auguſt. Hier ſtarb der Neſtor der Kinder-
heilkunde, der ehemalige Leiter an der Wiener Charitee, Profeſſor
Dr. Henocch.

W. Straßburg, 27. Auguſt. Hier ſtarb der Pathologe Geheim-
rat Profeſſor Friedrich v. Recklinghauſen. Er war einer
der älteſten Aſſiſtenten Rudolf Virchows.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Auguſt. Angekommen: „Sithonia“ 25. Aug. in Suez. „Bel-
gravia“ 25. Aug. in Port Said. „Pretoria“ 25. Aug. in Newport
News. „Schaumburg“ 25. Aug. in Colon. „Sieglinde“ 25. Aug.
in Rio Grande do Sul. „Pennſyylvania“ 25. Aug. in New-York.
„Sambia“ 26. Aug. in Dalny. „Slavonia“ 26. Aug. in Sinza-
pore. „Meteor“ 26. Aug. in Merok. „Prinz Adalbert“ 26. Aug.
auf der Elbe. Abgegangen: „Otavi“ 24. Aug. von Las Palmas.
„Segovia“ 24. Aug. von Sabang. „Hohenſtaufen“ 25. Aug. von
Funchal. „Aſſyrig“ 25. Aug. von St. Thomas. „Conſtantia“
25. Aug. von Norfolk. Paſſiert: „Chriſtiania“ 25. Aug. Dover.
„Weſtphalia“ 25. Aug. Gibraltar. „Jllyria“ 26. Aug. Dover.
„Bosniag 26. Aug. Dover. „Prinz Oskar“ 26. Aug. Eaſtbourne.
„Eleveland“ 26. Aug. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Auguſt. „Eiſenach“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Sig-
maringen“ Donnerstag Dungeneß paſſ. „Frankfurt“ Donnerstag
Borkum Riff paſſ. „Bremen“ Donnerstag von NewYork ab.
„Scharnhorſt“ Freitag in Aden an. „HYorck“ Freitag in Ant
werpen an. „Thüringen“ Freitag in Antwerpen an. „Witten-
berg“ Freitag von Antwerpen ab. „Prinz Ludwig“ Mittwoch in
Hongkong an. „Prinz Eitel Friedrich“ Freitag in Neapel an.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Llohd vom 28. Auguft bis
3. September 1910: „Kaiſer Wilhelm der u 30. Aug. nach
NewYork über Southampton und Cherbourg. „Seydlitz“ 31. Aug.
nach Auſtralien. „Rhein“ 1. Sept. nach Baltimore. „George
Waſhington“ 3. September nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Prinz Adalbert“ 3. Sept. nach Canada. „Koburg“
3. Sept. nach Argentinien.

Reisekoffer Reisetaschen
Blusen- u. Coupékoffer, Reisekörbe.
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i nicht unbedeutend überlegen erwiesen haben.

Original Struh es
Sohlanstedter
Squarehean

ist nach den Ergebnissen Von
Hunderten ein wandfreier Anbau-

verauche
bel ausgezelchneter Winterfestigkeit
und unühertroffener Lagersicherheit
dieertragreichsteWinterweizensorte.

Die Anbauversuche der D. L. G., die sich über ganz
I Deutsechland erstrecken und in grosser Anzabl mit den als

ortragreichst bekannten Sorten durchgeführt werden, bringen
so unbedingt sichere Ergebnisse, wie solche in sonstigen Voer-

J zuchen nicht erzielt werden können. In diesen Versuchenwurde Strubes Squarehead zeit 1893 geprüft, und bat sich
h aulljührlich hervorragend bewährt. Auch im Jahre 1909 stand
er unter den angebauten Squareheadsorten wiederum

im Kornertrag an erster Stelle.
In der Versuchsstation Lauchstädt stand er 1909 von

allen Squarebeadsorten gleichfalls wieder
im Kornertrag an erster Stelle.

In den Versuchen der Landw. Versuchsstation Darmstadt
im 3 jährigen Durchszchnitt gleichfalls

S im Kornertrag an erster Stelle.Ueber diese Versuche berichtet die Hess. Landwirtschaft-
liebe Zeitechrift, Jahrgang 1909, Nr. 20:

„Mit überraschender Regelmässigkeit und grossem
„Ausschlag hat Strube's Squarehead- Weizen alle übrigen
„Sorten geschlagen. Auf dem vorzüglichen Weizenboden
„von E., auf welchem 1907 die drei übrigen Sorten einen
„Prtrag von 50 Doppelzentner Körner pro Hektar er-
„bracht haben, hat Strube's Weizen noch mehr geliefert.
„Er hat den Ertrag auf die in unserer Praxis noch
niemals vorgekommene Höhe von nicht weniger als
„56 Doppelzentner Körner (28 Ztr. pro Morgem)
„gehoben Im Mittel aller Jahre und aller Versuchs-
„sSorten sind folgende Erträge erhalten:

bei Strube's Squarehead 36,1 da pro ha
bei Sorte X. 31,8 dz pro habei Sorte 81,9 ar pro habei Sorte 29,6 dz pro ha

Original Struhe's Kreuzung 56,
Original Struhe's Kreuzung 210
sind zwei begrannte Winterweizen mit Squareheadtypus, die
sich in meinen letztjübrigen Anbauversuchen als dem Square-
head in Ertragsfüähigkeit, Lagerfestigkeit und Winterfestigkeit,

Kreuzung 56
M reift etwa 5, Kreuzung 210 8 Tage früher als der Squarebead.
Im Ertrage sind sich beide Sorten etwa gleichwertig. Im
V übrigen besitzt Kreuzung 210 eine etwas grössere Winter-

festiglkeit, Kreuzung 56 infolge sehr Kurzen Strohes eine
höhere Lagersicherbeit,

Preise: Afk. 820.-- pro 1000 kg. Bei Bezug von
500--900 kg erhöht sich der Preis um Ak. 2.-- pro 100 kg,
bei 50--450 kg um Mk. 4. Neue Säcke zum Selbstkosten-
preis. Für vollkommense Sortenechtheit sowie gute Keim-
fähigkeit leiste ich Garantie. Meinen Herbstprospekt mit
ausführlichor Beschreibung bitte ich verlangen zu wollen.

Das Saatgut wird gegen Steinbrand zur Saat fertig
dezinfiziert geliefert, und ist ein nochmaliges Beizen nach
anderem Verfahren nicht nötig. Es bedeutet dieses eine
Saatgutersparnis von 25 Muster auf Wunsch
gratis und franko.

Der Versand erfolgt nach dem Spezialtarif für Saat-
getreide bei der Abfertigung

Strube's Sohlanstedter Squarehead war in jedem der letzten
12 lahre frühzeitig ausverkauft trotz einer der Nachfrage
entsprechenden allſjährlichen Vergrösserung der Anhbaufläehe.
loh bitte daher um rechtzeitige Bestellung. [4497

e SaatzurhtwirfschaftFr. Struhe,zerenetarts un gern

en
V Seaatgutverkauf. W

Eckendorfer Mammut-Gerſte,
Prof. Alberts Gerſte

à Ztr. 10,00 Mk.
Ferner Von der LandwirtſchaftsKammer anerkannt

Trieurt und nach Schwere ſortiert:

Petkuſer Roggen,
I. Abſ. à Ztr. 11,00

Strubes Squarehead-Weizen,
I. Abſ. à Ztr. 13,00 Mk.

Genannte Preiſe bei Abnahme von 1 bis 9 Zentner
Bei Abnahme von 10 bis 19 Zentner à Zentner 25 Pfennig,

e J 29 99 90 Pfennigbilliger. Die II. Abſaat 25 Pfennig billiger.
Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha-Leipzig).

und Frühreife
W verleihen dieſem

Roggen wirt-
ſchaftl. Vorteile

Arbeitsteilung,
frühe Ausnützung

der Winter-

T Näheres durch Proſpekt. W
Beſondere Frachtermäßigung bei der Abfertigung. (Halbe Fracht.)

bei SadenbeckW. äger Dom. Könkendorf ne

Streck e (ein Wegweiſer für rationelle Pflege des Getreides) Syſtem Jäger. Vortrag
mit bildl. Darſtellung der Geräte und Wurzelbildung, 1.-- Mk.,
direkt zu beziehen. (Vereine 20 Stück 15. Mk.) [3723

Strecker, die Förderun

FvLoChOVV s
S
Original-Saatgut

gar bei den Anbauverſuchen der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſell
chaft im Durchſchnitt ſtets die

zwar 200 Ksg pro Hektar mehr als die nächſtertragreichſte
Sorte. Der ſtets vermehrten Nachfrage entſprechend, iſt jetzt die
Heranzüchtung der Eliten und deren

ſo daß vorausſichtlich der Bedarf gedeckt werden kann.
Preis bei Abnahme bis 1000 kg

r

I 5000 kg an
Lieferung erfolgt möglichſt von nächſtgelegener Anbauſtation des

Beziehers in neuen Säcken zu I Ztr. à 50 Pfg. [34

F. von Lochow, Petkus (Mark).

Fvonbochow's

Petkuser driginal-

28 k.von über 1095 kg bis zöoo u e 100 kg

Winterroggen

höchſten Körnererträge und

ermehrung erheblich erweitert,

exkl. Sack.

Zur Herbſtſaat
empfehle ich die nachſtehenden als hochertragreich erprobten und
durch fortgeſetzte Zuchtwahl ſtetig verbeſſerten

Getreide Spielarten:
Original Heine's Sqnarehead-Winterweizen M. 29.
Original Heine's Teverſon-Winterweizen
Original Heine's Rivetts bearded-Rauhweizen M. 28.

Original Hadmerslebener Kloſterroggen 5
Original Heine's Zeeländer Roggen

Jch liefere in neuen, t Drellſäcken und ſende
un

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

ausführliches Preisverzeichnis auf

100 kg 1000 kg
M. 270.

M. 29. M. 270.
M. 260.

M. 25. M. 230.
M. 25. M. 230.

[4499

F. Heine.

Anerk. von D. L. G.

2 Halbe PFracht.2 FcKend. Mamm. W. Gerste I. Abs. D. 10.50
Strubes Squarehead e 171.80Strubes Kreuzung 210 J. v I12.50T Criewener 104 I. I. 00S Grössere Posten billiger. [4433

Ritgt. Lemsel, Post u.

Saatgut.
und Land wirtschaftsk.,

Bahn Zschortau, Bez. Halle S.

Für Saatgut

bei

bei
ü

fweizen

Sperling's Sinsleber Weizen

über 20 Ztr. 10.50 Mk. pro Ztr
Ktrube s Square head Arvfene

Als ſortenrein und echt
erkannt von der Landwirtschaſtkammer verkaufe ich als ſchafts-

reichſte Wintersaaten:
k. bochov

ertrag.
kPetkuser kennen

I. Abſagat
1--20 Ztr. 11.00 Mk. pro Ztr.

W

1-20 Ztr. 13.00 Mk.ber 29 Zir. 12.50 Mt. hro d

Abſaat,
beſonders winterfeſt

Mk. pro Ztr., über 20 Zir. 12.50 Mk. pro gr.

I. Abſaat,
beſonders winterfeſt

96 bei 1--20 Ztr. 13.00 Mk. pro Ztr., über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.
Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone bei

450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz beſonders
für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau. 13718

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute Füllſäcke
können auch eingefandt werden. HalbeFrachtberechnung bei Abfertigung.

Rittergut Stedten.
Station Stedten.

Saat ſietreicde- Verkauf.
Versende von der Landwirtsebaftskammer anerkannt, bestgereinigt

in neuen Skcken à 1 Ak. zu halber Fracht ab Station Niemberg

4063] Preis
1. Roggen von v. Lochow

Petkuser I. Absaat
2. Roggen von Rimpau

Schlanstedt I. Absaat 11
3. Weizen von Raecke

Diekkopf I. Absaat 13

pro Tr.
11 Mk.

Rittergut Dammendorf,
Tol. 18.Post Niemberg, Bezirk Halle S.

10--19 r. 20--99 r. 100 u. m.

10,75 Mk. 10,50 Mk. 10 N.

10,76 10.80 10
12,75 12,50 12

x Saatgut.
Orig. Petkuſer Roggen I. Abſ.

S 9,50 Mk. Größ. Poſten billiger.
X Rttgt. Lemſel, Poſt u. Bahn
X Zſchortau, Bezirk Halle a. S.

eAngebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Provinzislsächsſsche

Saudktzuchh

u er
z *ÄeSumitliche Saaten von der Landwirf-

e schafts kammer m der Provinz82enson als Saatgut anerkannt
Die Anerkennungskommission, aus

p eldbestand auf Ausge-
n Sortenreinheit undIseln von Krankheiten, Wirt-
schaftegeblude und Reinſgungs-
anlagen auf getrennte, ordn

wmussige Lagerung und Remigung.

Verkauf u Original LUohterpreisen.
Frachtberechnung nach ermussſgten

Tartfen.
Ablieferung gemäss Norwalprode,

Welche hinderlegt ist.

Lieterang in plomblerten Säoen.
Bei aieht puünkutehber T eternng ratn

Kkufer nach kurzer N
Konventtonalstrafe deanspru

suchen siegrelch und in Qual
aud Ertreg an erster Stell.

Verlangen Slo ditte uneers Proklleis.

Von leichtem Boden!
Petkuser Saatroggen

I. Abſaat von Originalſaat,
Saatweizen Criowen 104

I. Abſaat von Originalſaat,
Sandwicko (vicia villosa)
m. Johannisroggen, alles vor
züglich geerntet und preiswert
offerieren und ſenden gern Muſter.

Bublers Northe- Torgau.

Dr. G. Humbert,

Hrig. Pedigree-Züchtungen

der Schwediſchen Saatzucht-
anſtalt (Sveriges Utsädes Pöre-

ning) Svalöf.
Wir offerieren folgende tadellos

überwinterte Winterweizen zu nach
ſtehenden Preiſen
1. Svalöfs Grenadierweizen II

(Sqarehead ähnlich),
2. Svalöfs ExtraSquarehead II,
3. Svalöfs Renodlade-Squarehegad.,
Ausverkauft: Svalöfs Boreweizen.

Preis pro 100 Kg ab Anbau-
ſtationen:
bei Bezug v. 100 bis 9909kg 32Mk,

S 1000 4999 305000 9999 229
e 210000 kg u. mehr 28

von einer Sorte. Zuſammenrechnung
mehrerer Beſtellungen verſchiedener

Herbstsaaten

An die rechtzeitige Bestellung

Thomasmehl
zur Düngung der

sei hiermit erinnert.
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmebl und
liefern ausgehbliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzmarke

und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphattabriken

6. m, b. H., Berlin W. 35.
Wegen Offert Wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannte Firma

la. Kartoffelflocken und -Schnitzel
gehen billigst ab

Spiess Neyer wer ouo wer Halle a. S.

u. Futterfelder

[3990

Sorten behufs Preisminderung un
zuläſſig. Lieferung nur in neuen
Säcken.

Nur Weizen, der unſer
Warenzeichen auf Sack und
Plombe trägt, iſt echt. Sagat-
gut wird zum halben Frachtſatz
befördert.

DeutſchSchwediſche Saat
zuchtanſtalt

Schlagenthin (Bez. Magdeburg).

Kaufe jedes Quantum
Stroh gegen Kaſſe.

Hohenthurmer Hädkſelſchneide
und Sauerkrautfabrik

X Heinr. Mönhle.
Es ſtehen zum Verkauf

100 ſchwere 3855Pollblutoxfordſthafr.
Selbige aus einer Stammherde

[4157

Herbſtſaatgut,
anerkannt v. d. D. L. G. Berlin und
Landw.-Kammer Halle, beſtens ge
reinigt und ſortiert, empfiehlt unter
Garantie von 99 Reinheit und
95 bis 98 Keimfähigkeit ab Station

Weferlingen: [3997Orig. Petkuſer Roggen 1. Abſ.
20 Mk. Orig. Criewener 104
We en 1. A ſ. 24 Mk. pro D. tr.
bei Abnahme von 100 Ztrn. 20 Ztr.
50 Pfg., 10 Ztr. 75 Pfg., 1 Ztr.
1 Mk. mehr. Das Saatgut iſt 90 m
ü. M. auf mildem Lehmboden ge

wachſen Neue Säcke à 1 Mk. Halbe
Fracht. Die Säcke ſind mit Plomben
der Prov. Sächſ. Saatzuchtgenoſſen
ſchaſt verſchloſſen. Jch erhielt je einen
1. Preis auf Orig. Criewener Weizen104 1. Abſ., 2. Preis auf Orig. Petk.

Roggen 1. Abſ. der D. L. G.
Leipzig 1909 der Ernte 1908.
Amtsvorſt. Moohlus

Weferlingen (Pr. Sa).

Verkaufe zur Sant
I. Abſaat von Original Jägers
Champagner Roggen, 50 kg
9,50 Mk. ab Station in Käufers

Säcken. [3879Hermann Schnapperoelle,
Schlettau bei Löbejün.

lurernobel,
à Ztr. 4,00 Mk.

frei Hof, liefert
C. RackKwitz,

Rittergut Queis bei Reußen.
4267

Der heste Dünger
für die [3349

Wintersaaten
iſt Perur Guamo

„FüllhornmarKeer macht die Ackerkrume mild und

warm und hat ſich ſeit faſt
50 Jahren vorzüglich bewährt.

G

in Oſtpr. ſtammend, welche auch
einen Teil davon importiert hat.
B. Sstieler, Bahn und Poſt
Neumark, Bezirk Halle a. S

SchlachtenPferde jedetzeit
August Thurm, Reilſtr. 10,
3595] Telephon 507.
I

hüngeha

Ia. gebrannten Stück-
kalk, ff. gemahlenen
gebrannten Kalk Fon
höchstem Düngewerte

liefert der
Verkaufs Verein Sächsiseh-

Thüringisoher Kalkworke,
G. m. b. H., GERA REUSS.

Produktion 265 000 D.-Wg.

das Jahr. Peinste Zeug-
nisse und Referenzen.
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